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Abonnements- Einladung
für das

Z. Vierteljahr 1908
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandshberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
oerläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1908.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Mittwoch, 24. Juni 1908.
Ein gebildeter „Bildungsausſchuß“.

Der Bildungsausſchuß, den die ſozialdemokratiſche
Partei geſchaffen hat, um bei den Arbeitern die Lücken des
Wiſſens auszufüllen, die angeblich der Volksſchulunterricht
offen gelaſſen, iſt an der Arbeit. Seine Ziele konnten ſelbſt
verſtändlich keine anderen ſein als die, den ſozialdemokrati-
ſchen Anhang von allen übrigen Deutſchen völlig zu
iſolieren und derart zu drillen, daß jeder „Genoſſe“ ſich nur
als willenloſes Werkzeug in den Händen der revolutionären
Führerſchaft fühlt. Die Parteiſchule züchtet einſeitige
Agitatoren, die den großen revolutionären und hetzeriſchen
Phraſenvorrat beherrſchen, bildet Parteifunktionäre aus,
die als erſtes Gebot lernen, es gebe nur eine Weisheit und
nur eine Wiſſenſchaft, nämlich die ſozialdemokratiſche, alles
andere ſei Schwindel und Fälſchung.

So ausgebildet, treten die Zöglinge der Parteiſchule
nach Abſolvierung ihres Kurſus ihre Miſſionen in der
Partei an und verbreiten in möglichſt weiten Kreiſen die
ihnen überkommene Bildung. Sie belehren die Arbeiter
und ſchaffen aus ihnen blindgläubige, urteilsloſe „Ge-
noſſen“, die nichts zu hören und zu ſehen bekommen, was
nicht parteiamtlich zugelaſſen iſt. Die bürgerlichen
literariſchen Erzeugniſſe ſtehen unter einer ſtrengen Partei-
zenſur. Kein „Genoſſe“ darf ſo heißt es die und
die Schriften, die und jene Zeitung leſen, und dieſe Gebote
erfordern ſtrengen Gehorſam, ſonſt kommen die Partei-
poliziſten über die nicht Gehorchenden.

Jetzt iſt der Bildungsausſchuß dabei, den Arbeitern die
Lektüre der deutſchen Klaſſiker wenn nicht ganz zu ent-
ziehen ſo doch gebührend zu begrenzen. Es war der
Vorſchlag gemacht worden, eine eigene Klaſſikerbibliothek
für Arbeiter herauszugeben. Die Auswahl ſollte natürlich
nicht nach dem Bedürfnis und dem Geſchmack der Arbeiter-
ſchaft getroffen werden, ſondern nach den ſozialdemokratiſch-
wiſſenſchaftlichen Grundſätzen, nach denen kein „Genoſſe“
Dinge leſen darf, die ihn über die unreligiöſe, unpatrio-
tiſche, umſtürzleriſche Haltung der Sozialdemokratie irgend
wie in Zweifel bringen könnten. Der Plan wird aber nicht
zur Ausführung kommen. Seine Ausführung iſt nicht nur
zu koſtſpielig, ſondern ſie würde auch der aus geſchäftlichen
und politiſchen Gründen notwendigen Verbreitung der rein
ſozialdemokratiſchen Literatur im Wege ſtehen.

Jn der „Neuen Zeit“ wird aus dieſen Gründen die
Arbeiter-Klaſſiker-Bibliothek in einem beſonderen „Gut-
achten“, das der Bildungsausſchuß veröffentlicht, bekämpft.
Dieſes Gutachten iſt bemerkenswert. Es heißt darin: „Ein
ganz geſunder Egoismus (wir würden lieber ſagen: Terro-
rismus) verbietet dem Ausgebeuteten, die gleichen Jdeale
zu haben wie ſeine Ausbeuter. Der Proletarier denkt
anders über Gott, Religion, Vaterland, Nächſtenliebe, Geſetz
und Recht, Moral und Bildung, Eigentum, Familie und
Erziehung.“ Warum? Weil ihm die Sozialdemokratie ein
ſolches anormales „Denken“ einimpft, weil ſie dem Prole-
tarier eigentlich das Denken abgewöhnt und ihn zum Nach-
beten eigens zurechtgemachter Anſchauungen drillt.

Das Gutachten iſt denn auch nicht der Meinung, daß
es im Parteiintereſſe liege, dem eine neue Geſellſchafts-
ordnung heiſchenden Proletariat zwangsweiſe den Klaſſiker-
troſt ins Herz zu gießen. „Das mag für manchen beſonders
begabten und wetterfeſten Genoſſen zutreffen, aber im
allgemeinen wird eine derartige nachträgliche Ergänzung
des Schulſacks die Proletarierköpfe eher verwirren als
klären.“ Alſo nicht gezwungen durch Schaffung einer be-
ſonderen Klaſſikerbibliothek ſollen die Arbeiter die Schätze
der klaſſiſchen Literatur kennen lernen, ſondern freiwillig
am der Hand eines vom Bildungsausſchuſſe bearbeiteten
Führers oder noch beſſer durch eine ſozialdemokratiſch zu-
rechtgemachte Literaturgeſchichte.

Aber auch wie ſchon erwähnt
„vom geſchäftlichen Standpunkt aus hat, wie es in dem Gut-

achten heißt, die Klaſſikerausgabe ihre Bedenken. Wenn mit einem
ſolchen Lebiathan in unſere kleine literariſche Parteiflotte hinein-
gefahren wird, ſo könne leicht alles andere für längere Zeit an die
Wand gedrückt werden, was ſicherlich nicht zu wünſchen wäre. Denn

Laſſalle, Marx und Engels ſind für die Er
ziehung des Proletariatswichtigerals Leſſing,
Goethe und Schiller.“
Das Gutachten hätte auch noch Bebel, Kautsky und
Mehring unter die Parteiklaſſiker aufnehmen können; denn
für die ſozialdemokratiſche Wiſſenſchaft und Bildung“ iſt
ja ohne Zweifel viel wichtiger, was jene „bedeutenden“
Männer verfaſſen, als was die deutſchen Klaſſiker jemals
geſchrieben haben.

Für die Arbeiter iſt die Kenntnis der geſamten klaſſi-
ſchen Literatur nach der Meinung des Bildungsausſchuſſes
nicht nur unnötig, ſondern aus ſchädlich. Darum erblickt
das Gutachten in der Schaffung eines beſonderen
poetiſchen Hausſchatzes, der ja alles für das
Proletariat Wiſſenswerte enthalten könnte und natürlich
parteiamtlich geprüft werden müßte, das Jdeal eines
Bildungsmittels für die Arbeiterſchaft. Jn dem Gutachten
heißt es hierüber:

„Wenn der Bildungsausſchuß einen poetiſchen Hausſchatz für
den deutſchen Arbeiter herausgeben würde, deſſen Jnhalt
vorwiegend aus revolutionären, den Umſturz
der herrſchenden Geſellſchaftsordnung atmen-
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

den Dichtungen der Klaſſiker, Romantiker und
Modernenbeſtände, ſo werde er ſich den Dank der Arbeiter
klaſſe erwerben. Eine ſolche Ausgabe exiſtiert nicht; ſie kann nur
von der Partei herausgegeben werden. Ein ſchüchterner Verſuch,
der vor Jahrzehnten von der Volksbuchhandlung Hottinger mit
der Gedichtsſammlung „Vorwärts“ unternommen wurde, iſt bei
unzulänglichen Mitteln geſcheitert; der Bildungsausſchuß könnte
Gelungeneres ſchaffen.“

Daß das der Bildungsausſchuß könnte, iſt nicht zu
bezweifeln; auch daß er an die Ausführung dieſes Planes
herantreten wird, iſt zu erwarten. Aber die Heraus-
gabe eines ſolchen „Hausſchatzes“ wäre
eine großartige Fälſchung. Die ganze ſozial-
demokratiſche Bildung beruht freilich überhaupt auf
Fälſchung, auf ganz zielbewußter, ſyſtematiſcher Fälſchung.
Wir bedauern die Arbeiter, die ſich ſolchen gewiſſenloſen
Bildungsheuchlern in die Hände geben. Demgegenüber
ſollte die bürgerliche Geſellſchaft alles tun, um in Arbeiter
kreiſen der „verwirrenden“ klaſſiſchen Literatur möglichſt
weiten Einging zu verſchaffen.

Reiſe des Kaiſerpaares nach Jeruſalem.
Wie uns zuverläſſig mitgeteilt wird, haben kürzlich

Konferenzen ſtattgefunden, bei denen dem Kaiſerpaare die
Modelle für die neue Kaiſerin Auguſte Viktoria-Stiftung
am Oelberge in Jeruſalem vorgelegt wurden. Sowohl der
Kaiſer wie die Kaiſerin haben hierbei des öfteren
die Abſicht geäußert, anläßlich der feierlichen
Eröffnung des Pilgerheims eine zweite Reiſe
nach Jeruſalem zu unternehmen. Programmäßig ſoll der
Bau im Frühjahr 1910 vollendet ſein. Die Fahrt nach
Jeruſalem würde ſich dann nach der Abſicht der Majeſtäten
direkt an die Frühjahrsreiſe nach Korfu
in dem genannten Jahre anſchließen.

Einer unſerer Berliner Mitarbeiter hatte übrigens Gelegen-
heit, das dem Kaiſerpaare vor ſeiner Abfahrt nach Hamburg in
der letzten Konferenz vorgelegte Modell der Stiftung zu beſichtigen
und erhielt hierzu von kompetenter Seite folgende Mitteilungen
Bei der letzten Anweſenheit des Kaiſerpaares in Jeruſalem an-
läßlich der Einweihung der in der Kronprinz Friedrich Wilhelm-
ſtraße gelegenen Erlöſerkirche erfuhr der Kaiſer, daß faſt alle
großen Staaten außer Deutſchland Pilgerheime in Jeruſalem
beſitzen. Daraufhin ordnete er ſofort an, daß ein Grundſtück am
Oelberge zwecks Errichtung eines ſolchen Heimes für deutſche
Pilger erworben werden ſollte. Die Stiftung ſollte den Namen
der Kaiſerin führen, da ſie das Protektorat über die humanitären
Einrichtungen des Pilgerheims zu überenehmen ſich bereit erklärte.
Der Bau wurde dem Regierungsbaumeiſter Leibnitz übertragen
und iſt bereits bis Oberkante und Sockel gediehen. Das Ge-
bäude weiſt den romaniſchen Stil auf und iſt außerordentlich um
fangreich (55 X 107 Meter). Es enthält 60--80 Pilgerzimmer,
die im erſten Stockwerk liegen. Da in Jeruſalem im Sommer
außerordentliche Hitze herrſcht, ſind dieſe Räume nur mit ganz
ſchmalen, ſpaltartigen Fenſtern verſehen. Für jedes Zimmer iſt
eine Loggig beſtimmt. Die Räume können von einzelnen Pilgern
und Ehepaaren bewohnt werden, da kleinere und größere Zimmer
vorgeſehen ſind. Jn das Gebäude eingebaut iſt eine große Kirche,
deren Schiff eine Länge von 32 Metern und eine Breite von
20 Metern aufweiſt. An die Kirche ſchließen ſich ein Speiſeſaal
und ein Feſtſaal, die große Dimenſionen beſitzen und in ihrer
Höhe bis zum zweiten Stockwerk ragen. Neben dem Speiſeſaal
befindet ſich ein großes Leſezimmer, das mit Werken verſchieden
artigſten Jnhalts ausgeſtattet werden ſoll. Für den Beſuch des
Kaiſerpaares und ſonſtiger Fürſtlichkeiten iſt auch Vorſorge ge
troffen worden. Man hat beſondere Prunkräume geſchaffen, die
eine würdige und vornehme Ausſtattung erhalten ſollen. Ferner
ſind auch beſondere Zimmer für Diakoniſſinnen, Wärterinnen,
Aerzte und das übrige Perſonal eingerichtet. Neben der Kirche
befindet ſich ein Turm, deſſen Konſtruktion große Aehnlichkeit mit
dem der Erlöſerkirche beſitzt. Der Entwurf zu dem Turm der
Erlöſerkirche ſtammt bekanntlich vom Kaiſer ſelbſt der auch
die diesbezüglichen Skizzen mit „Wilhelm II. arch.“ unterzeich-
nete. Der neue Turm des Pilgerheims iſt bei quadratiſcher
Grundfläche 9 Meter breit und mit dem Kreuz 63 Meter hoch.
Die Haupttreppe des Gebäudes führt ſowohl in die Hallen wie in
die Feſtſäle; fünf Nebenſtiegen vermitteln den Aufgang in die
übrigen Räume. Die Kirche beſitzt ihre eigene Treppe, die in die
Kaiſerlogen führt.

Jm Verlauf der letzten Konferenz äußerte ſich das
Kaiſerpaar ſehr befriedigt über das Modell und über den Fort
lauf der Bauarbeiten. Nicht nur der Kaiſer hat bisher an den
Konferenzen, die ſich mit dem Bau des Pilgerheims beſchäftigten,
teilgenommen, ſondern auch die Kaiſerin hat ihrem regen Jnter-
eſſe für die Stiftung, die ihren Namen trägt, dadurch Ausdruck ge
geben, daß ſie den Beratungen regelmäßig beiwohnte. Während
das Augenmerk des Kaiſers insbeſondere auf die Architektur des
Baues und deſſen Ausſtattung gerichtet iſt, bekümmert ſich die
Kaiſerin vornehmlich um alle Einrichtungen, die mit der Wohl
fahrt zuſammenhängen. Von Jntereſſe iſt eine Bemerkung des
Kaiſers, die ſich auf die Konſtruktion des Turmes bezog. Das
Modell zeigte eine Turmhöhe von 40 Metern. Dieſe genügte dem
Kaiſer aber nicht. Er fand, daß der Turm eines ſolchen Ge
bäudes als „Wahr zeichen in die Lande hinaus
ragen müſſe und daß dementſprechend eine beträchtlichere
Höhe am Platze ſei. Der Turm wird nun ohne Kreuz 6126 Meter
meſſen. Der Stilart des Ganzen entſprechend, weiſt auch das
Mobiliar romaniſchen Charakter auf. Die Wände der Feſträume
ſind mit ſchönen Fresken verſehen, während die Decken mit
kaſſetierten Holzbekleidungen geſchmückt werden. Das Mobiliar
für die Pilgerzimmer, das bereits fertig iſt und ganz vor kurzem
von der Kaiſerin beſichtigt wurde, iſt ſeinem Zwecke entſprechend



in vornehmer Einfachheit gehalten. Die Möbel ſind von poliertem
Eichenholz und an den Kanten mit romaniſchen Verzierungen ver
ſehen. Aus ſanitären Rückſichten hat man die Betten, welche durch
Moskitonetze abgeſchloſſen ſind, aus Meſſing hergeſtellt.

Die Bauarbeiten ſind, da das Gebäude im Jahre 1910
fertiggeſtellt und gebrauchsfähig werden ſoll, bereits Fri2 weit
vorgeſchritten. Als Material kommt nur Kalkfels, der ſich dort
in der Nähe findet, in Betracht. Ziegel kommen gar nicht zur An
wendung. Als Arbeiter fungieren größtenteils Araber, die nach
ihrer beſonderen Art und Weiſe tätig ſind. Sie bauen gänzlich
ohne Gerüſte und ſetzen jeden Stein auf den andern. Das ganze
Gebäude iſt von ſchönen Parkanlagen umgeben, die auch den Hof
zieren.

Vom preußiſchen Wahlrecht.
Das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht ſichert dem Mittel-

ſtande die ausſchlaggebende Stellung noch immer, das haben
auch die letzten Wahlen erwieſen. Seit dem Jahre 1849
habe ſich aber, ſo meint der freikonſervative Abgeordnete
Landrat a. D. von Dewitz in einem feſſelnden Artikel,
die Wirkung des Wahlrechts für den Mittelſtand ver-
ſchlechtert und bei der Zentraliſierung des Kapitals werde
dieſer Mißſtand ſich wohl noch ſteigern. Solle das Klaſſen-
wahlrecht deshalb erhalten bleiben, ſo müſſe, meint er, es
ausgebaut werden durch eine gemeindeweiſe zu bewirkende
Viertelung der Steuer an der Stelle der Drittelung
in den Gemeinden bezw. den Urwahlbezirken. Statt der
jetzigen 28 000 Urwahlbezirke mit 750 Seelen würden dann
21 000 mit mindeſtens 1000 Seelen zu bilden ſein. Die
Drittelung der Geſamtſteuer von 480 Millionen Mark,
die theoretiſch für jede Abteilung 160 Millionen Mark er-
gäbe, würde ſich bei Viertelung auf 120 Millionen Mark
reduzieren, und demgemäß würden theoretiſch von 168 000
Wahlmännern je 42 000 auf vier Abteilungen an Stelle
von je 56 000 Wahlmännern wie bisher auf drei Ab-
teilungen entfallen. Das ergebe eine Schwächung der
heutigen erſten Abteilung um 14 000 Wahlmänner, welche,
der zweiten Abteilung zugeführt (14 000——56 000), dieſe
zwinge, 29 000 Wahlmänner an die nächſte Abteilung abzu-
geben, die ſich ihrerſeits wieder durch Aufnahme von 14 000
Wahlmännern aus der heutigen dritten Abteilung bis zu
ihrer geſetzlichen Höhe ergänzte. Die in dieſer Weiſe neu-
gebildeten Abteilungen bedeuteten eine viel breitere Baſis
des Mittelſtandes, oer nunmehr in der zweiten und dritten
Klaſſe, alſo die Hälfte aller Wahlmänner wähle. Zugleich
würden dadurch viele Wähler, die ſich in der bisherigen
dritten Klaſſe deklaſſiert fühlten, in die eigentlichen
Mittelſtandsklaſſen aufſteigen, eine Gegenbewegung gegen
die alles nivellierende Soizaldemokratie. Zugleich könne
man andere Mißſtände, wie den, daß ein Urwähler zwei
Wahlmänner wähle, beſeitign. Die Bildung könne man
durch Hineinziehen der Akademiker in die zweite Abteilung
ohne Rückſicht auf die Steuerſtufe beſonders berückſichtigen.

Wir regiſtrieren dieſe intereſſanten Vorſchläge, die dem
Syſtem der Klaſſenwahl nicht widerſprechen.

Perſonenverkehr in der Reiſezeit.
Wiederholte Klagen über Unzuträglichkeiten bei der

Abfertigung und Unterbringung der Reiſenden in den
Zügen haben den Miniſter der öffentlichen Arbeiten ver-
anlaßt, die genaueſte Beachtung des Erlaſſes vom 19. Juni
1906 in Erinnerung zu bringen. Jn einer neuen, aus
dieſem Anlaſſe an die Königlichen Eiſenbahndirektionen
gerichteten Verfügung erklärt der Miniſter, er erwarte ve-
ſtimmt, daß zu allen Zeiten, namentlich aber in der bevor-
ſtehenden Zeit des lebhafteren Reiſeverkehrs, mit allem
Nachdruck auf die durchaus erforderliche glatte Abwickelung
des Perſonenverkehrs hingewirkt wird.

Der Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom
19. Juni 1906 lautet:

„Bei dem Beginn der Sommerreiſezeit ſehe ich mich ver-
anlaßt, den Königlichen Eiſenbahndirektionen wiederholt zur be
ſonderen Pflicht zu machen, für eine glatte Abwickelung des Per-
ſonenverkehrs beſorgt zu ſein. Jch verkenne nicht, daß auf
manchen Stationen das Eiſenbahnperſonal mit Erfolg bemüht ge-
weſen iſt, den Reiſenden behilflich zu ſein und vorſorglich an die
Hand zu gehen. Gleichwohl erſcheint es notwendig, die Zug-
5egleitbeamten Zugführer, Schaffner und die
Stationsbeamten allgemein und nachdrücklich darauf hin-
zuweiſen, daß ſie für die ordnungsmäßige Unterbringung der
Reiſenden in den Zügen Abteil- wie Durchgangszügen un
ausgeſetzt bemüht ſein müſſen. Mit der Oeffnung der Wagen
und Abteile iſt der Sorge für die Reiſenden nicht genügt. Es
verhindert nicht, daß Reiſende, wie häufig zu bemerken, an den
Zügen auf und abhaſten, ohne eine Unterkunft zu finden. Sache
der Zugführer und Schaffner iſt es, ſich um die
Unterbringung der Reiſenden zu kümmern. Sie
müſſen die Beſetzung der Züge ſorgfältig beobachten, neu hinzu
kommenden Reiſenden geeignete Plätze zuweiſen, Familien und
Geſellſchaften, ſoweit angängig, in demſelben Abteil unterbringen,
alleinreiſende Frauen tunlichſt in Abteile weiſen, in denen ſchon
Frauen ſich befinden. Die Bedienſteten müſſen ſich ſelbſt davon
überzeugen, daß in den Frauenabteilen nur Frauen untergebracht
ſind, daß in den Nichtraucherabteilen nicht geraucht wird, und gegen
Verſtöße ohne beſondere Aufforderung aus eigenem Antriebe ein
ſchreiten. Zu weit gehende Anſprüche der Reiſenden ſind höflich ab-
zulehnen. Beim Verladen des Gepäcks iſt mit Sorg-
falt zu verfahren und ſind die Gepäckſtücke ſchonend zu be
handeln.

Unerläßlich iſt es, daß das Zugbegleit- und Stationsperſonal
durch die Dezernenten der Königlichen Giſenbahndirektion, die Jn
ſpektionsvorſtände, die Betriebs- und Kaſſenkontrolleure, ſowie die
Zugreviſoren ſorgfältig überwacht wird. Bei ſtark be-
ſetzten Zügen, zu denen regelmäßig lebhafter Andrang ſtattfindet,
haben ſich die vorgenannten Beamten von Zeit zu Zeit ſelbſt auf
den Bahnhöfen einzufinden und ſich davon zu überzeugen, daß für
eine ſichere und bequeme Unterbringung der Reiſenden geſorgt
wird. Eine ſcharfe perſönliche Beobachtung des
Reiſeverkehrs wird die Beamten auch in den Stand ſetzen,
ſelbſt zu beurteilen, wie weit Aenderungen in der Zuſammen-
ſetzung der Züge, etwaige Fahrplanänderungen u. dergl. geboten
oder erwünſcht erſcheinen.

Jch vertraue, daß mit allem Nachdruck die Beachtung vor-
ſtehender Beſtimmungen durchgeführt und berechtigten Beſchwerden
o r henden über mangelndes Entgegenkommen vorgebeugt
wir

Des weiteren bringt der Miniſter neuerdings in Er-
innerung, daß es unerläßlich iſt, der Ueberfüllung
der Abteile durch Handgepäck rückſichts-
loſer Reiſender mit größerem Nachdruck vorzu
beugen. Die Gepäckträger ſind ſtreng anzuweiſen, daß ſie
es ablehnen, ſchwere und zahlreiche Gepäckſtücke als Hand
gepäck in die Wagenabteile zu tragen. Sie haben vielmehr
die Reiſenden zu veranlaſſen, ſolches Gepäck abfertigen
zu laſſen. die e glherfner haben darauf zu
achten, daß derartige Gepäckſtücke an der Sperre angehalten

werden. Die Stations- und Zugbeamten müſſen es ſich an
gelegen ſein laſſen, darauf zu halten, daß die Reiſenden
nicht mehr Raum für Handgepäck in Anſpruch nehmen, als
ihnen nach der Verkehrsordnung zuſteht. Unter allen Um
ſtänden muß verhindert werden, daß einzelne Reiſende, wie
das vorkommen ſoll, Handgepäck in Nachbarabteilen
verſtauen und auf dieſe Weiſe die Rechte ihrer Mit-
reiſenden verkümmern und die Bequemlichkeit beein-
trächtigen. Bei Streitigkeiten unter den Reiſenden
haben die Zugführer höflich, aber beſtimmt einzuſchreiten.

Endlich macht der Erlaß den Eiſenbahndirektionen zur
Pflicht, die Ausführung und Beachtung aller dieſer Be
ſtimmungen unausgeſetzt zu überwachen.

„Ueberredungskünſte“ der roten Damen.
Jn dem zwölften Berliner Reichstagswahlkreiſe, dem

letzten, in dem die Entſcheidung über das Abgeordneten-
hausmandat noch nicht gefallen iſt, ſollen nun wie die
„Vertrauensperſon“ im „Vorwärts“ anordnet die
weiblichen „Ueberredungskünſte“ angewandt werden, um
bürgerliche Wahlmänner für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten herumzubringen. Es heißt in der Auf-
forderung u. a.

„Noch einmal müſſen unſere Genoſſinnen die gegneri-
ſchen Wahlmänner, die als Geſchäfts leute von Arbeiter
kundſchaft abhängig ſind, auf die Konſequenzen ihrer Handlungs
weiſe am 23. Juni aufmerkſam machen. Nur eine geringe
Stimmenzahl fehlt uns an der abſoluten Majorität. Dieſe noch
fehlenden Stimmen aufzutreiben, das muß gelingen! Die Frauen
Moabits haben bisher im Wahlkampfe tapfer geholfen und dieſer
Appell im letzten Augenblick muß ſie noch einmal alle auf die
Schanzen treiben. Aus den Liſten der einzelnen Wahlbezirke
iſt zu erſehen, wer als gegneriſcher Wahlmann in Betracht kommt.
Genoſſinnen! Bietet Eure ganze Ueberredungs-
kunſt auf, laßt Euch durch nichts abſchrecken“! Die Belohnung
Eurer Aufopferung für die Partei liegt in dem Bewußtſein, den
Sieg im 12. Wahlkreis miterkämpft zu haben.“

Aus dieſer überaus ſchamloſen Aufforderung erſieht
man, was für Fortſchritte in der ſozialdemokratiſchen Partei
die Korruption ſchon gemacht hat.

Keine europäiſche Flottenaktion vor Marokko.
Zu der Nachricht, daß der ſpaniſche Miniſterpräſident

die Entſendung europäiſcher Kriegsſchiffe nach Marokko an
gekündigt habe, erfährt die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle.
daß von einer beabſichtigten Flottenaktion der europäiſchen
Mächte an der maroktaniſchen Küſte nichts bekannt
iſt. Es iſt auch nichts eingetreten, was geeignet
wäre, die in der Marokkofrage intereſſierben Mächte zu
einer derartigen Maßnahme zu veranlaſſen. Die Madrider
Meldung iſt hier zurzeit jedenfalls nicht verſtändlich, da
auch von neuen maritimen Aktionen Spaniens
und Frankreichs, die mit der Marokkofrage zuſammen-
hängen, nichts verlautet. Möglich wäre vielleicht,
daß die ſpaniſche Regierung eine neue Verteilung ihrer
Kriegsſchiffe oder dergleichen Aenderungen nach anderen
Geſichtspunkten vornehmen will.

Dentſches Reich.

Die deutſche evangeliſche Kirchenkonferenz, die in
Eiſenach tagte, nahm einen Antrag der kgl. ſächſ.
Landeskirche an, den Sitz des Präſidiums des deutſch-evan-
geliſchen Kirchenausſchuſſes dauernd nach Berlin zu ver-
legen und als erſten Vorſitzenden den Präſidenten des Ober-
kirchenrats Dr. Voigts, als deſſen Stellvertreter Ober
konſiſtorialrat Möller- Berlin zu wählen.

Jn den letzten beiden Sitzungen der Konferenz wurde die
Stellung der Kirchenregierungen zu den Kirchbaufragen
eingehend erörtert. Der Beratung lagen die Referate des Kon
ſiſtorialpräſidentenn Sievers-Wolfenbüttel und des Prälaten Dr.
Flöring- Darmſtadt zugrunde. Das Referat des Präſidenten
Sievers berührte im 17 Leitſätzen die zurzeit wichtigſten Fragen
des evangeliſchen Kirchenbaues. Jndem die Kirchenkonferenz
unter einigen Abänderungen den Geſichtspunkten des Referats
zuſtimmte, ſchloß ſie ſich zugleich den Erwägungen und Anre-
gungen an, welche die Ausführungen Dr. Flörings hinſichtlich der
Vor und Weiterbildung der Geiſtlichen in kirchlicher Kunſt, der
Anſtellung von Kirchenbaumeiſtern und der Bildung von Sachver-
ſtändigenvereinen, insbeſondere auch der Förderung von Kirchen
baukongreſſen enthielten.

Die drahtloſe TelegraphieDrahtloſe Telegraphenordnung.
wird am 1. Juli in die amtliche Telegraphie des Deutſchen Reiches
aufge nommen. Staatsſekretär Kraetke hat jetzt eine entſprechende
Aenderung der Telegraphenordnung vom 16. Juni 1904
auf Grund des internationalen Berliner Vertrages vom 3. No-
vember 1906 erlaſſen. Die Gebühren umfaſſen die Küſtengebühr,
die Bordgebühr und die gewöhnlichen Gebühren. Für deutſche
Stationen beträgt in der Regel: die Küſtengebühr 15 Pfg. für das
Wort, mindeſtens 1,50 Mk. für ein Telegramm, die Bordgebühr
35 Pfg. für das Wort, mindeſtens 3,50 Mk. für ein Telegramm.,
Jm Verkehr zwiſchen Küſtenſtationen und Bordſtationen wird die
Geſamtgebühr vom Abſender erhoben. Jm Verkehr zwiſchen
Bordſtaticnen wird die Bordgebühr des gebenden Schiffes vom
Abſender, die des aufnehmenden Schiffes vom Empfänger erhoben.
Für Telegramme zwiſchen einem deutſchen Feuerſchiff und einer
deutſchen Küſtenſtation wird ein feſter Zuſchlag von 80 Pfg.
erhoben.

Landwirtſchaftlicher Unterricht für Soldaten. Der
Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
der in München tagte, hat beſchloſſen, die landwirtſchaftliche
Unterweiſung der Soldaten in allen Garniſonen des Reiches
als ein bedeutſames Mittel, die männliche Jugend dem
Lande zu erhalten, zu empfehlen. Wo zurzeit genügende
Lehrkräfte noch nicht zur Verfügung ſtehen, iſt für die An-
ſtellung derſelben mit Unterſtützung der landwirtſchaftlichen
Behörden möglichſt bald Sorge zu tragen. Bei dem Bundes-
rat und Reichstag iſt zu beankragen, in den Etat der Heeres
verwaltung Mittel für die Förderung des obigen Unter-
richts einzuſtellen

Gegen die Angebereien in der Schule richtet ſich ein
Erlaß des Oberpräſidenten der Rheinprovinz. Es heißt
darin

„An einzelnen Lehranſtalten iſt es Brauch, Schüler mit dem
Amt eines Ordners oder Klaſſenwarts zu beauftragen. Es liegt
ihnen ob, Schwämme und Kreide bereit zu halten, die Tafel zu
reinigen, dem Lehrer das Klaſſenbuch vorzulegen, das Oeffnen und
Schließen der Fenſter zu beſorgen, dem Lehrer im naturwiſſen-
ſchaftlichen Unterricht Handreichungen zu leiſten uſw. Jnnerhalb
dieſer Grenze iſt nichts einzuwenden. Dagegen iſt es nicht zu
billigen, daß einzelne Schüler mit einer Art von Ueber
wachung ihrer Mitſchüler beauftragt und angewieſen
werden, anzuzeigen, welche Schüler vor und nach dem Unterricht
der Schulordnung zuwider gehandelt haben.“ Zum Schluſſe wird
die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſolche Mißbräuche über
all ab geſtellt werden.

Bravo!

Vermiſchtes.
Der Kaiſer in Hagenbecks Tierpark. Ueber den Beſuch des

Kaiſers in Hagenbecks Tierpark in Stellingen werden der „Poſt“
noch folgende Einzelheiten mitgeteilt: Nahezu drei Stunden weilte
der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Hamburg in Hagenbecks Tier-
park. Sein lebhaftes Intereſſe für das Unternehmen bekundete
er ſchon durch die erſten Worte, die er beim Empfange zu Karl
Hagenbeck ſprach; er ſagte nämlich: „Eigentlich kenne ich Jhren
Park ſchon lange aus dem Kinematographezr; aber mein Bruder
hat es mir dringend ans Hexz gelegt, daß ich Sie beſuchen ſolltel!“
Hierauf nahm der Monarch mit kleinem Gefolge unter Führung
Hagenbecks die einzelnen Abteilungen und Gruppen eingehend in
Augenſchein. Bei der Pflanzenfreſſerabteilung erweckten die Zebu-
rinder ſein beſonderes Intereſſe und veranlaßten ihn zu der
Aeußerung, daß in Zukunft bei der Einführung von fremden
Rinderraſſen nach den Kolonien zuvor das Gutachten Hagenbecks
eingeholt werden ſollte. Im Eismeer-Panorama wohnte der Kaiſer
längere Zeit der Fütterung der Walroſſe, Seelöwen und Seechunde
und in der alten Dreſſurhalle einem Dreſſuxrakte des Dompteurs
Schilling bei. Als dem Monarchen die großen Elefanten vor
geführt wurden, meinte er zu Hagenbeck, die Gelehrten ſeien ſich
noch nicht einig darüber, ob Hannibal beim Uebergang über die
Alpen indiſche oder afrikaniſche Elefanten gehabt hätte. Hagen-
beck antwortete ihm, daß es zweifellos afrikaniſche geweſen wären,
und begründete dies damit, daß die afrikaniſchen beſſere Arbeits-
tiere ſeien. Hiergegen wendete der Kaiſer ein, daß letztere ſich
nicht dreſſieren ließen, während Hagenbeck ſich erbot, innerhalb
24 Stunden einen afrikaniſchen Elefanten reitfähig vorzuführen.
Inzwiſchen war die für den Beſuch des Tierparks urſprünglich feſt
geſetzte Zeit verſtrichen und der Generaladjutant General von
Pleſſen mahnte zum Aufbruch. Der Kaiſer hatte aber das Cey-
londorf noch nicht geſehen und meinte deshalb, daß er noch 20
Minuten bleiben möchte. Zur Vorführung von Gauklerſpielen in
„Ceylon“ kam es jedoch nicht, einer der indiſchen Gaukler wurde
vielmehr zu Sonntag mittag an Bord der „Hohenzollern“ be-
fohlen, um dem Kaiſerpaare ſeine Künſte zu zeigen. Bei Schluß
der Beſichtigung ſprach der Kaiſer ſeine hohe Befriedigung über
das Geſehene aus, indem er hinzufügte: „Jch habe vieles geſehen,
aber in einer ſo eigenartigen Umgebung noch nicht, das müſſen
auch meine Frau und meine Tochter ſehen!“ Hierauf trug er
ſich in das von Herrn Hagenbeck ausgelegte „Goldene Buch“ der
Firma wie folgt ein: „Wilhelm I. R. 20. 6.“ Dieſem Beiſpiele
folgten alsbald die Herren ſeiner Begleitung. Der Monarch be-
nutzte zu der Niederſchrift eine mit echten Steinen goldmontierte
Kondorfeder. Bei dem Rundgange hörte der Kaiſer mit leb
haftem Intereſſe Herrn Hagenbeck zu, als dieſer ihm die Ent-
ſtehung des Tierparks erzählte und wie aus ganz kleinen Anfängen
das jetzige große Unternehmen entſtanden wäre. Er gedachte dabei
der ungeheuren Schwierigkeiten, die ſich ihm entgegengeſtellt
hätten, die aber nun glücklicherweiſe überwunden wären. Der
Kaiſer ſagte darauf lächelnd zu ſeiner Umgebung: „Von Herrn
Hagenbeck könnten unſere Finanzminiſter lernen!“ Beſonders er
freut zeigte ſich der Monarch beim Anblick der im Park ſtehenden
alten Eichen und wunderte ſich, wie ſie eigentlich dahin gekommen
wären. Da erzählte ihm Hagenbeck, daß vor Ankauf der
Ländereien ein Angeſtellter des Beſitzers der Koppel die Bäume
abholzen laſſen wollte. Als H. dies bemerkte, drückte er dem
Manne einen blanken Taler in die Hand und ließ ihn ſeinem
Herrn ausrichten, wenn er die Eichen ſtehen ließ, würde er die
Koppel ankaufen. So geſchah es auch. Da meinte der Kaiſer
lächelnd zu ſeiner Umgebung: „Sehen Sie, meine Herren, dieſe
Eichen koſten nur einen Taler!“ Als der hohe Herr ſich von
Hagenbeck verabſchiedete, verſprach er, im nächſten Jahre wieder
szukommen, wenn der Tierpark vergrößert wäre. Hierauf nohm er
ein mit photographiſchen Aufnahmen verſehenes und in Elefanten-
haut gebundenes Album vom Tierpark entgegen und fuhr ſodann
mit ſeinem Gefolge im Automobil nach Hamburg zurück.

L. F. Johannistag und Johannisfeuer. Ueber den heidniſchen,
im Volksleben fortlebenden Gebrauch, in der Nacht vor Johannis
(24. Juni) Feuer anzuzünden, die die böſen, Krankheit und Miß-
wachs bringenden Dämonen abwehren ſollen, weiß G. Dupont-
Ferrier in der literariſchen Beilage des „Figaro“ in feſſelnder
Weiſe zu plaudern. Jm 17. Jahrhundert war es in Paris Sitte,
daß jeder, der den Namen des Heiligen führte, am Johannistag
vor ſeines Hauſes Tür ein ſogenanntes Würz- oder Notfeuer ent
zündete. Alle dieſe Privatfeuer entbanden die einzelnen Stadt-
teile nicht von dem Entzünden großer Gemeindefeuer, und dann
gab es noch ein beſonders großes Feuer vor dem Rathauſe auf
der Place de Grève. Die Schöffen, der Kanzler der Univerſität,
der Gouverneur von Paris und die Präſidenten der Gerichtshöfe
wohnten, mit Roſen bekränzt, dem Flammenſchauſpiel bei. Die
Zuſchauerplätze waren zu hohen Preiſen vermietet, und man mar-
kierte jeden Platz mit einer Lilie. Bogen- und Büchſenſchützen
hielten die Menge im Zaume. Fahnen und Feldzeichen waren
entfaltet, Trommler und Trompeter ließen ihre Fanfaren er-
tönen. Dazu kamen zgahlloſe Böllerſchüſſe, die ſo gewaltig
donnerten, daß im Jahre 1549 ſämtliche Fenſterſcheiben des Rat-
hauſes zerbrachen. Um einen Rieſenbaum war ein Scheiterhaufen
aufgeſchichtet; oft ſteckte dieſen Scheiterhaufen der König in
eigener Perſon in Brand und das mit einer Fackel von weißem
Wachs. Heinrich IV. und Ludwig XIII. trugen bei dieſer Ge-
legenheit eine ſchöne Schärpe von weißen Nelken. Jn den fran-
zöſiſchen Provinzen „fütterte“ jeder Bauer das Johannisfeuer
mit einem Arm voll Holz oder mit einem Reiſigbündel. Jn
einigen Gegenden warf man wohl auch duftende Pflanzen, wie
Wacholder und Quendel, Thymian und Lavendel in die Flammen.
Jedes Kirchſpiel übertrug einem jungen Mädchen, einem Greis,
einem Richter oder einem Geiſtlichen die Ehre, den Scheiterhaufen
in Brand zu ſtecken. Jn der Bretagne übernahm dieſes Ehrenamt
ein Engel, der geradeswegs vom Himmel kam und ſich längs des
Glockenturmes der Kirche auf die Erde hinunterließ. In Poitiers
umgaben die Bauern und Bürger die Räder ihrer Wagen mit
Stroh und zündeten dieſes mit einer geweihten Kerze an. (Die
Umwälzung eines brennenden Rades beim Johannisfeuer deutet
offenbar auf die Sonne, weshalb das Johannisfeuer auch
Himmelsfeuer genannt wird.) Die brennenden Räder ſicherten
den Bauern eine Reihe glücklicher Ernten. Jn Breſt nahm jeder
Bürger eine brennende Fackel in die Hand, ließ ſie wie ein Rad
ſich drehen und warf ſie dann über die Köpfe ſeiner Nachbarn.
Die Bewohner der belgiſchen Provinz Hennegau hatten eine be-
ſondere Deutung für das Johannisfeuer: Johannes der Täufer
war ins Waſſer gefallen, Petrus zog ihn heraus, konnte ihn aber,
da er kein trockenes Holz hatte, nicht aufwärmen. Jn anderen
Gegenden verſicherte man, daß der Rauch des Johannisfeuers die
geflügelten Drachen vertreibe. Die Belgier gaben im 16. Jahr-
hundert den Johannisfeuern eine ſo grandioſe Ausdehnung, daß
das Entzünden der Feuer durch mehrere Edikte verboten wurde.
Aber man ehrte den Heiligen mehr als die Edikte und warf ihm
zu Ehren auch die behördlichen Verordnungen in das Feuermeer.
Einige Jahrhunderte früher hatte man dem heiligen Johannes
auch lebende Tiere geopfert. Eine Kirchenverſammlung, die 743
bei Charleroi ſtattfand, verdammte dieſes Treiben, weil es an
heidniſche Sitten erinnerte. Das Konzil konnte aber nur die
Katzen vor der Verbrennung bewahren; dagegen konnte es nicht
verhindern, daß man ſie durch rote Hähne erſetzte. Die Hähne
wurden jedoch, bevor man ſie dem Flammentode überantwortete,
„enthauptet“ zur Erinnerung an die Enthauptung des Täufers.
Jn Frankreich verbrannte man am 23. Juni manchmal einen
Fuchs, gewöhnlich aber ein Dutzend lebendiger Katzen. Schwarze
Katzen ſtanden damals allgemein im Rufe der Hexerei. Man er-
zählt ſich, daß ſie während der Sturmnächte gang eigenartig
miauten, ſich auf Kreuzwegen herumtrieben und zum Hexen
ſabbath W Man hatte oft bemerkt, daß ſie harmloſe
Menſchen durch ihren böſen Blick verzauberten. Deshalb war es
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Johannisfeuer regelrecht braten ließ. Ludwig XIII. bat einmal
um Gnade für die zum Flammentode verurteilten Katzen, und
da er damals noch ein kleiner niedlicher Prinz von vier Jahren
war, wurde ſein Wunſch erfüllt, und die Katzen waren gerettet.
Nicht überall aber feierte man den Johannistag durch Freuden
feuer oder durch die Opferung lebender Tiere. Jn Chaumont ver
anſtaltete man eine Prozeſſion, die das Marthyrium des Heiligen
darſtellte. Man trug auf einem Teller das abgeſchnittene Haupt
des Täufers und warf in einen Keſſel mit kochendem Waſſer einePuppe mit ſcheuplicher Fratze, die die ſchmutzige Seele des

Herodes verſinnbildlichte. (Noch heute wirft man in einigen
Gegenden Strohpuppen in das Johannisfeuer.) Jn Jumièges
veranſtaltete um 1890 ein Erzbiſchof von Rouens am Johannis-
tage einen Grünkäppchen-Umzug; voran ſchritt, wie ein Menſch
gehend, ein Wolf in ſmaragdgrünem Pelz. Glöckchen, Gewehr
ter und Geſang gaben für den Kmzug den Takt an; nach
Mitternacht zog ſich der Heilige zurück, um ein wenig zu ſchlafen,
und das Feſt wurde dann etwas profan. Jn Belgien hatte der
kleine Blattlauskäfer, der am Johannistage gefangen wurde, die
Eigenſchaft, vor Zahn- und Kopfſchmerzen zu bewahren. Leucht-
käfer, die an dieſem Tage gefunden wurden, galten als Talis-
mane. Eine ähnliche Zauberkraft hatten im Depart. Var am
23. Juni die Knoblauchzehen. Jn manchen Orten ſchmückte man
am Johannistag die Türen der Häuſer und der Ställe mit grünen

Bruthennen durften an dieſem Tage die Schwelle des
Hauſes nicht überſchreiten. Beſondere Lieblinge des Heiligen
waren überall die Hirten, die über das Johannisfeuer ſprangen,
und Mütter, die ſich nicht fürchteten, mit dem Säugling auf dem
Arm durch das Feuer zu gehen, ſchützten ihr Kind gegen alle
Kinderkrankheiten. Die Berrichons, d. h. die Schafhirten in der
Gegend von Bourges, trieben auch ihre Herden durch das Feuer,
und wenn die Schafe nicht freiwillig gehen wollten, wurden ſie
unter lautem Gebell der Hunde hineingepeitſcht. Die Blumen,
die den Flammen widerſtanden hatten, waren in der Bretagne
von den jungen Mädchen ſehr begehrt; man band ſie mit einem
Faden von roter Wolle zuſammen, ſteckte ſie ſich ans Mieder und
glaubte ſich nun gefeit gegen alle Nervenſchmerzen. Jn Pöérigord
durchwühlte man eifrig die erkaltete Aſche des Johannisfeuers,
um die Haare der Jungfrau zu ſuchen. Nicht verbrannte Holz
teile, die man in der Aſche fand, legte man ſich unter das Kopf-
kiſſen, um die böſen Geiſter zu verſcheuchen. Oft ließ man Finger-
ſpitzen voll Aſche vom Winde entführen in dem Glauben, daß
damit auch die Keime aller drohenden Kataſtrophen entführt
würden. Zu erwähnen ſind auch noch die von jungen Burſchen und
jungen Mädchen getanzten Johannisreigen. Einen ſolchen
Johannisreigen tanzte einmal in Augsburg der Kaiſer Maxi-
milian, und ſeine Tänzerin war die ſchöne Suſanne Neidhart.
In Belgien tanzte man noch vor 50 Jahren den Johannisreigen
bis tief in die Nacht hinein. Um einen mit Blumen und Bändern
geſchmückten Baumzweig ſtellte man kleine Kerzen und Laternen,
ſang ein Lied und begann ſodann, nachdem man ſich zu Ehren des
Heiligen dreimal verneigt hatte, ein großes Küſſen, und die Zu-
ſchauer riefen begeiſtext: „Sonntag ſoll die Hochzeit ſein.“ Die
Spanierinnen ſtellten ſich in der Johannisnacht in banger Sorge
hinter ihr und fragten den erſten Mann, der vorüber-
ging, wie er hieße: ſein Vorname war auch der Vorname ihres
künftigen Gatten. Die Polinnen in Warſchau gingen in der
Johannisnacht klopfenden Herzens auf die Weichſelbrücke, die die
Stadt mit der Vorſtadt Praga verbindet. Von hier ließen ſie
einen Roſenkranz in den Fluß fallen: wenn die Blumen trotz der
Strömung oben auf ſchwammen, ſo war das ein Zeichen, daß die
Hand, die die Roſen hineingeworfen, vor Ablauf eines Jahres
einen Verlobungsring tragen würde.
Die Angelegenheit Eulenburg. Jn einem florentiniſchen Ort
iſt dieſer Tage der Schwiegerſohn und frühere Privatſekretär
des Fürſten Philipp Eulenburg Edmund Jarolimek ver-
nommen worden. Er erklärte ſich freiwillig zum Eide bereit
und ſagte aus, die indirekte Behauptung der „Zukunft“, er ſelber
empfinde anormal, ſei abſolut unwahr. Auch Fürſt Eulen-
burg habe ihm gegenüber niemals auch nur die kleinſte
Lockung in dieſer Richtung ausgeſpielt. Auch ſonſt habe er ſeiner-
zeit niemals etwas Anormales an dem Fürſten bemerkt, zumal
er über dieſes Gebiet völlig un unterrichtet war. Er gab dann
einige Tatſachen zu Protokoll, die vielleicht in dieſer Hinſicht,
ohne etwas Strafbares zu enthalten, Verdacht gegen den Fürſten
Eulenburg erwecken könnten, während ſie ihm früher nicht
weiter aufgefallen waren. Mit dem Feldzuge gegen den Fürſten
Eulenburg erklärte er nicht das geringſte zu tun zu haben.

Olga Molitor gegen Paul Lindau. Die Hauptverhandlung
gegen Paul Lindau in dem von Olga Molitor angeſtrengten Be
leidigungsprozeß iſt auf den 25. Juni, vormittags 10 Uhr, ange-
ſetzt. Die Anklageſchrift umfaßt etwa 50 Seiten und ſtützt ſich
auf S 186 des Str.G.B. Zur Anklage geſtellt ſind faſt ſämtliche
Feuilletons, die Lindau mit Bezug auf den Hau-Prozeß in der
„N. Fr. Pr.“ veröffentlicht hat. Unter den zur Anklage erho-
benen Stellen finden ſich folgende, die Ehre und Reputation von
Fräulein Olga Molitor in ſchlimmſter Weiſe berührende Be-
merkungen: „Könnte man nicht annehmen, daß ihre Zuneigung zu
Hau viel ſtärker war, als ſie ſich einzugeſtehen wagte Das iſt
das verliebte Mädchen, das ſich, ohne ſich darüber klar zu werden,
feſt an Hau klammerte, ſo feſt, daß ſie acht Wochen achtlos an den
Seelenqualen ihrer Schweſter dahinſchreitet und deren Martyrien
ohne Gewiſſensſkrupel ſogar verlängern würde, wenn ſie nur noch
ein paar Tage länger mit Karl Hau in Paris zuſammen bleiben
könnte. Wer weiß denn, wie man das bei einem modernen, vor-
urteilsfreien, von Leidenſchaft ergriffenen Mädchen zu verſtehen
hat.“ Durch dieſe Aeußerungen fühlt ſich Frl. Molitor in ihrer
Ehre gekränkt. Die Verteidigung Lindaus liegt in den Händen
des Rechtsanwalts Bernſtein aus München und des Rechtsanwalts
Horrwitz. Die Privatklägerin wird wie bisher von Rechtsanwalt
von Pannwitz vertreten ſein.

Ueberſchwemmungen in China. Aus Hongkong kommt
folgende Meldung: Durch das ungewöhnliche Anſchwellenn des Wu
Fluſſes, der um 70 Fuß geſtiegen iſt (der Wukiang iſt einer der
Quellflüſſe des Hſikiang, der bei Canto und Macao in ein Delta
mündet), wurde Wutſchau überſchwemmt und großer
Schaden angerichtet. Jn den Orten am Oberlauf des Fluſſes
ereigneten ſich viele Unglücksfälle. Die Flußdämme ſind durch

die bedrohten Einwohner ſuchen auf den Häuſerdächern
Schu

Erpreſſer Jmhof wahnſinnig. Der Erpreſſer Jmhof, der
ſeine berühmten Streiche an dem Kommerzienrat Ludovici voll
führte, ſucht ſich jetzt nach berühmten Muſtern der Verant-
wortung. zu entziehen. Ein Privattelegramm meldet uns: Der
berüchtigte Münchener Erpreſſer Jmhof wird wegen Anzeichen
von Geiſtesſtörung einer Jrrenanſtalt zur Begutachtung über-
wieſen. Die Anzeichen, daß Jmhof an Verfolgungswahn leidet,
ſollen ſich in letzter Zeit ſehr verſtärkt haben. Hoffentlich läßt
man ihn von der Jrrenanſtalt aus nicht entwiſchen.

Ein großes Schadenfeuer vernichtete einen Teil des holſteini-
ſchen Dorfes Boesdorf; zuſammen brannten 10 Häuſer nieder.

Grubenunglück in Frankreich. Jn St. GEtienne (Loire)
hat ſich ein großer Grubenbrand zugetragen, Es gab acht Tote,
ein Bergmann iſt ſchwer verletzt. Arbeiter, die mit der Löſchung
des Brandes beſchäftigt waren, ſollen, weil es ſie fror, die Oeff-
nung des Ventilationsrohres verſtopft haben und an Kohlenoxyd
erſtickt ſein.

Auf dem Spazierritt ertrunken. Die „Tilſiter Zeitung“
meldet aus Ragnit: Bei einem Spazierritt, den Herr v. Sper-
ber Graudenz mit ſeinen beiden Töchtern unternahm, ließ ſich die
Geſellſchaft mit den Pferden mittels einer Fähre über den
Szeßuppe (Nebenfluß des Memel) ſetzen. Auf dem Fluſſe
ſcheute ein Pferd. Alle Perſonen fielen ins Waſſer. Fräulein
Urſula v. Sperber ertrank. Die Leiche iſt geborgen.

Das Dorf Zirl, das ſoeben durch eine Feuersbrunſt völlig zer
ſtört worden iſt, liegt am linken Ufer des Jnn und zählte 1700
Einwohner. Einige Minuten von Zirl ſteigt die allen Tiroler
Touriſten bekannte 1113 Meter hohe Martinswand auf, die durch

das Abenteuer Kaiſer Maximilians im Jahre 1484 berühmt ge-
worden iſt. Oben auf der Felshöhe befand ſich der Kaiſer in
Lebensgefahr und wurde nur durch einen glücklichen Zufall vor
dem Abſturz bewahrt. Das Dorf Zirl wird viel von Touriſten be
ſucht, die, von Jnnsbruck kommend, den 2550 Meter hohen Großen
Solſtein beſteigen. Ganz in der Nähe des Dorfes ragt der Kal-
varienberg empor.

Der Bankraub von Tiflis. Jn München begann am Montag
der Prozeß gegen die an dem großen Bankraub in Tiflis betei-
ligten Ruſſen. Der Raub wurde am 26. Juni 1907 ausgeführt;
am 16. Januar dieſes Jahres gelang es. der Münchener Polizei,
eine Ruſſin namens Sarah- Rawitſch und zwei Komplizen feſt
zunehmen, als ſie einen Teil der geraubten 500-Rubelſcheine ein
wechſeln wollten. Von den Verhafteten erfuhr ſie die Adreſſen
re anderer Mitſchuldiger, die auch bald verhaftet werden
onnten; ein dritter erſchoß ſich, als man auch ihn feſtnehmen

wollte. Da den Verhafteten nicht nachgewieſen werden kann, daß
ſie bei der Ausführung mitgewirkt haben, lautet die Anklage nur
auf Begünſtigung.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Rudolſtadt, 22. Juni. Thüringer Archivtag.) Der

zwölfte Thüringer Archivtag war von hiſtoriſchen Archiven Thüringens
ſehr zahlreich beſchickt. Vertreten waren die Haus, Staats und
Regierungsarchive von Arnſtadt, Koburg, Gotha, Rudolſtadt, Sonders
hauſen und Weimar, ſowie die ſtädtiſchen Archive zu Arnſtadt, Erfurt,
Mühlhauſen und Nordhauſen. Jn Gegenwart des Staatsminiſters
Freiherrn von der Recke fand im Reſtaurant Boucher die
Sitzung der aktiven und inaktiven Vorſteher und der wiſſenſchaftlichen
Beamten der Thüringer Archive ſtatt, nachdem das Fürſtliche Geh.
Archiv beſichtigt worden war. Der bisherige Obmann Profeſſor
Dr. Bangert-Rudolſtadt hielt einen Vortrag über das Rudolſtädter
Arviv. Als nächſtjähriger Tagungsort iſt Meiningen auserſehen.
Für 1910 hat Nordhauſen eine Einladung ergehen laſſen. Folgender Satz
wurde feſtgeſetzt, nach dem alle Thüringer Archive verfahren ſollen
„Familiengeſchichtliche Forſchungen werden von den Archivbeamten nur
gegen Entgelt außerhalb der Dienſtſtunden erledigt. Die Arbeitsſtunde
wird mit drei Mark berechnet.“
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Perſonalnachrichten.
Erteilt iſt die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes

zweiter Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens dem Oberſten
Freiherrn von Ompteda, des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
ſelben Ordens dem Oberleutnant Mylius und dem Leutnant von
Lindenau, des Bayeriſchen Militärverdienſtordens vierter Klaſſe dem
Oberleutnant Bern hardt, der SachſenAltenburgiſchen Herzog Ernſt
Medaille dem Major von Flottwell, dem Oberleutnant Gerdolle,
den Leutnants Brünecke und von Heineccius, des Ritter-
zeichens erſter Klaſſe des Anhaltiniſchen Hausordens Albrechts des
Bären dem Hauptmann von Gottberg, des Reußiſchen Ehren-
kreuzes dritter Klaſſe dem Oberleutnant von Laue, des Ehrenkreuzes
vierter Klaſſe des Schaumburg-Lippiſchen Hausordens den Leutnants
von Schlegell, Brünecke und Schneidewind, des Ritterkreuzes
mit der Krone des Mecklenburgiſchen Greifenordens und der SachſenAlten
burgiſchen Herzog Ernſt-Medaille dem Hauptmann Lindenberg, ſämtlich
im 8. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 153, der Schwarzburgiſchen
Ehrenmedaille in Gold dem Feldwebel Braun, Kompagnieverwalter
am Kadettenhauſe in Naumburg a. S., und des Ritterkreuzes erſter
Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen dem Major
von Wick im Jnfanterieregiment Nr. 93. Am Lehrerſeminar in
Mühlhauſen i. Th. ſind angeſtellt der bisherige Seminarlehrer Studer
aus Eckernförde als Seminaroberlehrer, der bisherige kommiſſariſche
Seminarlehrer Bühring in Mühlhauſen ſowie der bisherige
kommiſſariſche Lehrer Schröck aus Naumburg a. S. als ordentliche
Seminarlehrer.

Dem Regierungsaſſeſſor Dr. du Moiſy iſt die Stelle eines
Mitgliedes der Eiſenbahndirektion in Poſen verliehen. Dem Domänen-
pächter Belau zu Neuhof im Regierungsbezirke Königsberg iſt der
Charakter als Königlicher Oberamtmann verliehen worden.

Sport und Jagd.
4 Deſſau, 22. Juni. (Der kynologiſche Verein für

Anhalt), Sitz in Deſſau (Protektor Prinz Aribert), hält am
9. Auguſt d. Js. in den herrlich gelegenen Räumen „Zum Freiſchütz“
in DeſſauZiebigk eine eintägige Schau von Hunden aller
Raſſen ab.

4 Das goldene Motorrad in Steglitz endete mit einem über
legenen Sieg des Berliners Fritz Theile, welcher auf Brennabor in
Kanter ſeine Rivalen Guignard, Thommy Hall und Schipke ſchlug und
das 100 Kilometer-Rennen auf ſein Konto brachte. Das Haupt und
Tandemfahren wurde ebenfalls auf Brennabor gewonnen.

W. Vacha, 22. Juni, Hier wurde geſtern unter reger Beteiligung
der 20. Kongreß der allgemeinen Radfahrerunion,
deutſcher Tourenklub, abgehalten. An dem Preisblumenkorſo durch die
Stadt beteiligten ſich 12 Vereine. Den Ehrenpreis erhielt Radfahrer-
konſulat Eiſenach. Jm Reigenfahren erhielt den erſten Preis Radfahrer
klub Salzungen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(IJn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Fortbildungsſchulfrage.
Auf das von einem Handwerker in der „SaaleZtg.“ veröffentlichte

„Eingeſandt“ wird in der „Halleſchen Ztg.“, anſcheinend von einem
Lehrer, erwidert. Der Herr Einſender ſagt, jener Handwerker hätte
gefordert, daß Leiter und Lehrer für die Fortbildungsſchule aus Hand
werkerkreiſen ſich rekrutieren. Das iſt nicht richtig. Der betreffende
Kollege, wenn ich als Handwerker ihn ſo nennen darf, wünſchte einen
Direktor, der techniſche und wiſſenſchaftliche Vorbildung nachweiſen kann.
Die Schule iſt, ſo meinen wir Handwerker, dazu eingerichtet, daß dem
Handwerk geholfen werden ſoll. Will ſie dieſe Aufgabe erfüllen, dann
müſſen die Handwerker ein Wort mit dabei zu reden haben. Auch die
Herren Lehrer würden es übel empfinden, wenn über Schulſachen ver
handelt würde, ohne daß ſie gehört oder gefragt werden. Außerdem
leſe ich in dem Eingeſandt nichts von den Lehrern, die nur einige
Stunden an der Fortbildungsſchule unterrichten, ſondern von denen, die
zu Oſtern angeſtellt werden ſollen. Von ſolchen verlangen wir Hand
werker, und wohl mit Recht, daß ſie mehr als einen „Vierwochenkurſus“
abſolviert haben. Lehrer aber, die zugleich techniſch vorgebildet ſind,
gibt es doch wohl nicht. Wir haben aber eine große Anzahl Jngenieure,
die gewiß auch an einer Fortbildungsſchule unterrichten könnten. Es
brauchen das keine Handwerksmeiſter zu ſein, die aus der „zweiten oder
dritten Klaſſe der früheren Volksſchule ſich rekrutieren“. Der Herr
Einſender rät dem Handwerker, ſich doch einmal den Betrieb der Fort
bildungsſchule anzuſchauen und meint, das Verhältnis zwiſchen Lehrern
und Handwerksmeiſtern ſei Dank der jetzigen Leitung ein recht gutes.
Jch aber rate ihm ſich einmal die unzähligen Klagen der Handwerks-
meiſter anzuhören, und er wird anders denken. um letzten Punkte
der Erwiderung endlich ſage ich, daß wir Handwerker das Vertrauen
zu den ſtädtiſchen Behörden haben, daß ſie unſere berechtigten Wünſche
bei Beſetzung der Stellen berückſichtigen werden.

Ein anderer Handwerker.
Etandesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Braune, Turmſtr. 3 und Minna

Pfefferkorn, Leipzigerſtr. 2. Der Maurer Clemens Fuchs, Wolſſtr. 21
und Anna Görlich, Wörmlitzerſtr. 105.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Alfred Zeiß, Fiſcherplan 7 und
Elſe Schrappe, Ankerſtr. 14. Der Schloſſer Franz Houska und Emma
Werner, Schulſtr. 12.

Geboren: Dem Polizeiſergeanten Piſtor, Büſchdorſer
ſtraße 2, T. Emma. Dem Tapezierer Franz Musculus, Lilienſtr. 5,
S. Werner. Dem Eiſenbahn Aſſiſtenten Hubert Padtberg, Krukenberg
ſtraße 18, S. Gotifried. Dem Banarbeiter Richard Renner, Schimmel

ſtraße 2, T. Luiſe. Dem Schneider Max Lange, Böllbergerweg 66, S.
Heinz. Dem Arbeiter Otto Winkler, Freiimfelderſtr. 18, T. Elſe. Dem
Vorzeichner Karl Schneemann, Freiimfelderſtr. 82, T. Martha. Dem
Arbeiter Julius Stapf, Lindenſtr. 71, T. Käthe. Dem Kaufmann
Friedrich Sickert, Landsbergerſtr. 65, T. Elſa. Dem Jnvaliden Karl
Albert, Ludwigſtr. 13, S. Paul. Dem Milchhändler Hermann Hentze,
Alter Markt 17, S. Hermann. Dem Schloſſer Walter Müller, Turm-
ſtraße 154, T. Charlotte.

Geſtorben Der Handlungsgehilfe Hermann Briem, 20 J., Stern-
ſtraße 1 a. Anna Lindner, 67 J., Wettinerſtr. 5. Des Polizei
Sergeanten Friedrich Piſtor T. Anna, 4 Tage, Büſchdorferſtr. 2. Des
Oberingenieurs Auguſt Streppel S. totgeb., Freiimfelderſtr. 3. Die
Witwe Chriſtiane Winkler geb. Hanke, 73 J., Kellnerſtr. 13. Der
Arbeiter Franz Hinſche aus Nelben, 58 J., Klinik. Des Glaſermeiſters
Gottfried Jacobi Ehefrau Anna geb. Brandin, 60 J., Frieſenſtr. 16.
Des Schloſſers Oskar Flammiger S. Willy, 11 Mon., Bertramſtr. 22.
Des Schloſſers Karl Schlegel S. Karl, 9 J., Dieskauerſtr. A. Des
Bohrers Heinrich Wagner T. Marie, 4 Wochen, Torſtr. 50. Des
Arbeiters Max Schleußner T. Margarete, 5 Mon., Kuttelhof 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Chemiker Dr. phil. Robert Uhde,
Halle und Elsbeth Erxleben, Borne. Der Kauſmann Wilhelm Böcker,
Halle und Luiſe Koch, Gardelegen. Der Jnſtitutsdiener Hermann
Springer und Jda Rabeſtein, Baumersroda. Der Lokomotivheizer
Martin Kühme, Halle und Margarete Wolff, Cüſtrin. Der Bauführer
Wilhelm Rothhaar, Großbodungen und Marie Fiedler, Würzbach.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Juni 1908.
Aufgeboten Der Sergeant im Füſilier Regiment Nr. 36 Max

Scheibe und Hedwig Koller, Deſſauerſtr. 70 und 11. Der Buchdrucker
Johannes Voigt und Klara Helbig, Am Kirchtor 14. Der Arbeiter
Wilhelm Denkewitz, Schillerſtr. 58 und Minna Reißig, Wittekindſtr. 11.
Der Gemeindehelfer Emil Lübeck, Sommerfeld und Eliſe Hennig, Am
Kirchtor 7. Der Maler Paul Heſſe, Gr. Wallſtr. 42 und Emma Kaiſer,
Unter-Teutſchenthal. Der Arbeiter Hermann Japp, Gr. Brunnenſtr. 56
und Martha Gäbler, Lindenſtr. 48. Der Bergmann Hermann Büchner,
Benndorf und Minna Eſchrich, Geiſtſtr. 15.

Geboren: Dem Briefträger Max Strähle, Schulberg 2, S. Bruno.
Dem Techniker Konrad Lange, Geiſtſtr. 16, S. Werner. Dem Schuh
machermeiſter Heinrich Herre, Wörthſtr. 5, S. Heinrich. Dem General-
agenten Hermann Gittermann, Lafontaineſtr. 23, T. Ruth. Dem
Schloſſer Hermann Fincke, Leopoldſtr. 5, S. Friedrich. Dem Maurer
Richard Thormann, Dölauerſtr. 18, S. Otto. Dem Bankktaſſierer
Walter de Veer, Ludwig- Wuchererſtr. 50, S. Werner.

Geſtorben Der Univerſitäts- Profeſſor Dr. Fritz Noll, 49 J., Am
Kirchtor 1. Der TelegraphenSekretär a. D. Karl Voigt, 73 J., Ludwig
Wuchererſtr. 73a. Der Bergarbeiter Paul Mäder, 19 J., Burgſtr. 12.
Des Arbeiters Karl Neubert T. Antonie, 2 Mon., Gr. Wallſtr. 4. Die
Witwe Luiſe Schreiter geb. Schumann, 57 J., Hoſpital St. Cyriaci.
Der Handelsmann Wilhelm Puff, 72 J., Gr. Brunnenſtr. 31.

Fremdenliſte.
Grand-Hotel Preußiſcher Hof. General von Collas aus Kaſſel.

von Dohna nebſt Gemahlin aus Wiesbaden. Rittergutsbeſitzer
Baron von Bülow aus Beyernaumburg. Güter- Direktor E. von
Chrzanowski aus Katowo. Geheimer Bergrat Bernhardi aus
Züllichau. Kgl. Oberamtmann G. Gerſtenberg nebſt Gemahlin
aus Großgino. Univerſitäts- Profeſſor Ferdinand Soltejeck aus
Krakau. Profeſſor C. Furiſett aus Amſtetten. Dr. W. Hoepſule

Fabrikbeſitzer Max Sperrhof aus Berlin. Dr.
Rühlemann aus Halberſtadt. M. Neumann aus Königsberg.
W. F. König nebſt Gemahlin aus Oldenburg. Chemiker Dr.
Hallensleben aus Ludwigshafen. Buchhändler Felix Schneider
Jlmenau. Otto Schoenfeld nebſt Gemahlin aus Frankfurt a. M.
Rentier H. Weſendonk aus Hamburg. Chemiker Dr. Otto
Morgenſtern aus Olmütz. Dr. Dittrich aus Poſen. Schulinſpektor
O. Riethdorf nebſt Gemahlin aus Sittendorf. Direktor M. Stern
nebſt Gemahlin aus Beul-Bonn. Rechtsanwalt Dr. Guſtav Lentz
aus München. Rudolf aus München. Rechtsanwalt P. Herrmann
aus Nürnberg. Rechtsanwalt Martin Röhl aus Naumburg. Dr.
Mathieſen aus Tettenborn. P. Schaller nebſt Gemahlin aus New-

aus Hamburg.

Hork. Fabrikant Ernſt Hauſer nebſt Gemahlin aus Gelſenkirchen.
Fabrikdirektor Max Neumann aus Gelzow. Direktor David aus
Meiſenheim. Fabrikant Adolf Schoeffler aus Ludwigshafen.
Fabrikant Heinrich Durſt aus Bruchſal. Fabrkkdircktor Karl
Grötzner aus Stuttgart. Fabrikbeſitzer Paul Altmann aus Bres-
lau. Rentier W. Staude nebſt Gemahlin aus St. Louis. Hugo
Lämmerhirt nebſt Gemahlin aus Apolda. Fabrikant Gottlob
Wolz aus Stuttgart. Wilhelm Haperath aus Köln. Fritz Thal-
mann aus Moskau. Zollinſpektor Johannes Richter nebſt Familie
aus Eilenburg. M. Emde aus Magdeburg. J. Rié aus Paris.
Arvid Ruben aus Schweden. Gutsbeſitzer Schmidt nebſt Sohn aus
Liſſa. Emil Pfeiffer nebſt Familie und Bedienung aus Lodz.
G. Sandmann nebſt Gemahlin aus Eisleben. Bankier Ladislaus
von Baroß aus Ungarn, Jrene von Berent, Marie von Galmeiſter,
beide aus Riga. Frau Dr. M. Sperling nebſt Tochter und Be
dienung aus Königsberg. Frau Privatiere Frida Cremer aus
Leipzig. Frau Roſa Finkſtein aus Lodz. Frau Cecilie Sporn-
berger aus Obornik. Frau Hedwig Bergner aus Verber. Frl.
Anni Dunker aus Berlin. Frl. Magda Schultz, Frl. Mary Schultz,
beide aus Hildesheim. Frl. Clara Roſt aus Zeitz. Frl. Milly
Thalmann aus Moskau. E. Schrägler nebſt Familie aus Altona.
Ernſt Kaſten aus Berlin. Architekt H. Agkovgard aus Karlsruhe.
S. Elias nebſt Gemahlin aus Berlin. Walter Kretſchmar nebſt
Gemahlin aus Blankenburg. Dr. M. Lewin aus Wreſchen. Edwin
Gottwald aus Königſtein (Elbe). Jngenieur Fritz Becker nebſt
Gemahlin aus Köln. Wilhelm Kalma aus Leipzig. Carl Greiff
aus Elberfeld. W. Luſtberg aus Lodz. F. Gaſſau aus Zoppot.
G. Schroeder aus Freyſtadt. Frl. Olga Kremſer aus Ratibor.
Praktikant Heinrich Wald aus Langendreer. Oberingenieur V.
Kültig aus Dresden. Lehrer Paul Porſche aus Kreuzenort. Jn-
genieur E, Janſen aus Frankfurt a. M. O. Kaufmann aus Berlin.
Kaufleute: J. Katzenſtein, Julius Braun, R. Rühle, J. Roſen-
baum, Friedrich Kuntze, Willy Koenemann, G. Perl, Möller,
R. Wildt, Wilhelm Grünewald, L. Bärtig, F. Werner, Paul
Unger, Richard Schleſinger, Max Cohn, ſämtlich aus Berlin. Willy
Protz aus Rheine. C. Banch aus Hannover. M. Winter aus
Nordhauſen. M. Brers aus Moskau. S. Janiſch aus Steglitz.
C. F. Wilke aus Halberſtadt. Falkenſtein aus Heldrungen. Otto
Stöckel aus Burkhardtsdorf. Felix Zauche aus Sebnitz. Emil
Siegel aus Greiz. O. Ludwig aus Apolda. Paul Heinemann
aus Meiningen, Robert Rheinen aus Elberfeld. H. Frick, E. Trolt-
mann, beide aus Köln.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Vertvecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das BVorto beigefügt ſein.

Diehohen Fleiſchpreiſe ſind Sorge jeder Hausfrau!
Hier erſetzen die

Mondamin Milchspeisen
manchen teuren Fleiſchgang und ſind in heißen Tagen
erfriſchend und nahrhaft. Kochen Sie ſchon morgen
MondaminMilchFlammeri, mit geſchmortem Obſt.

Erprobte Rezepte im B in gratis o vPolſon, Berlin O. 2. Es lohnt ſich, S r ar c Brown



Aerein zur föröring de Prewden-Ferkehrs Halle a. J. P.

Ausſchufz ſitzung
Freitag, den 26. d. Mts., abends a u

im Reſtaurant „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße 12/13.
Tagesordnung:

1. Abſatz des Führers.
2. Bericht über die Verſammlung des Bundes deutſcher

Verkehrsvereine.
3. Balkon- uſw. Wettbewerb.

4. Sonſtiges. Der Vorſtand.
Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadr-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Paul Schauseil o.
HALI E. A. S.,

BITTERFEILD- DELITZSCH-EIIENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse
erhältlich. Besichtigung jederzeit gestattet.

Paul Schausseil Co., Banbgevehiſt

„Eclelhweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Cardinenspannerei
im Großbetrieb.

amilienwäſche, gewaſchen u. gerollts 15 e pro unter ter a
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“. [9081

Dir HEFlektrische Bleiche.

—SZ|;TTTZZA
Il

c

WratzKe Steiger
Juwelen Halle a. S.

kein Angreifen der Faser ist beol Be-
nutzung des neuen Konkurrenzlosen

Waschmitteis

PESersil
en befürehten, da
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
aus geschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos; wir Kommen für jeden Schaden auf.

e Henkel &60., Dässeldorf
auch der weltbe kannten Henkels Bleich-Soda.

Mpollo-heater.

Direktion Gustav Poller.

Metropol-Enſembles“.
Unr noch wenige Tage!

Das Iagehueh
eiler Verlorenen

Lebensbild in 5 Akten nach
Margarete Böbme's gleichnam.
Roman für die Bühne bearbeitet
von Baron Metzsch-Schillbach.

Iywian: Frl. Anny Iamelt
v. Hoftheater zu Braunſchweig.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 24. Juni 1908.

Leipzig (Neues Theater): Fidelio.
Leipzig (Altes Theater): Ge-

ſchloſſen.

es den Sehmutz

von selbst wäseht.

Mechanlker,

S S
S S

Das Beste ist das Billigsto!
Adler-, Naumannm-,
Brennabor- Räder

sind die besten
Saale-Räcler d m.
Grosses Lager in Ersatz- und Zubehörteilen.

Reparatur- Werkstatt mit Krafthetrieb.

R. wie
Mittwoch, den 24. Juni

nachm. 4-7 Uhr[3830

Großes75.- 85.- 105.- ujſitär Konzert
(Z6er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

Eintrittspreis:(ir. Steinstr. 69.

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 24. Juni, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Konzerte
der Kapelle des Mansfelder Feldart.-Rgts. Nr. 75 und des

Opern-Soliſten-Enſembles
für gemiſchten Konzert- Geſang.

Direktion: Arnold Langefeld und Otto Meyer.

Eintritt 40 Pfg. Vorzugskarten 20 Pfg.

9889] F. Winkler.DEF Bei ungünſtigem Wetter im großen Saale Streichmusik.

Verband alle Thüringen
der Deutschen Reichsfechtschule.
der Königliche Regierungs- Präsident zu Merseburg, Herr

Freiherr v. d. Recke, Ritter pp.

Sommerfest
Donnerstag, den 2. Juli er. im Etablissement „Saalschlossbrauerei“.

Grosse Wohltätigkeits-Veranstaltung zum Besten der Errichtung
eines Reichswaisenhauses in IIalle a. S.,

bestehend aus grossem Vokal- und Instrumental-Konzert, prachtvoller
Hlumination des gesamten Etablissements u. grossem Brillant-Feuerwerk,

unter gütiger Mitwirkung
a) der Männerchor-Liedertafel, gegründet am 31. Juli 1849, Lieder-

meister Herr Privatlehrer H. Schulze;
b) der gesamten Kapelle von Karl Henschels Musikinstitut unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn H. Görlach;
c) der Pyrotechniker Herren Gebrüder Pfeiffer, Halle-Cröllwitz.

S Programm. umI. Teil 1. Cecilien-Marseh von Schrenk. 2. Ouverture 2. Oper
„Maurer und Schlosser“ von Auber. 3. Frühlings Ständchen von
Lacombe. 4. Fantasie a. d. Oper „Der Freischütz“ von Weber.

Rosen, Tulgen, Nelken, Lied zon Linke. II. Teil 6. Uieder für
gemischten Chor a) Wanderers Nachtlied von G. Lehmann, b) Vom
Rhein den Wein von H. Brandt. 7. „Am Neckarstrande“, Walzer
von Millöecker. 8. Lieder für Männerchor a) Bist du im Walde ge-
wandert von R. Schumann, b) Die stille Wasserrose von Fr. Abt.
9. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“ von Strauss. 10. Lieder für
gemischten Chor: a) Jagdlied, b) Das Rubetal von Mendelssohn.,
11. Verbands-Fechtmarsch Halle-Thüringen, dirigiert vom Komponisten
B. Heydrich. III. Teil 12. Ouverture zu „Das Modell“ von
v. Suppé. 13. Lieder für Männerchor a) Abendfeier von Attenbofer,
b) Fabrende Leut' von Hugo Jüngst. 14. Lieder für gem. Chor:
a) Brennende Liebe, b) Mein Turteltäubehen, Polka-Mazurka von

Protektor:

Peuschel. 15. Waldteufelein, Potpourri von Reckling. 16. im Fluge
durch die Welt, Galopp. von Güärtner.

Anmerkungen Eintritt Nach dem Garten zu gelegene Räuwe,
Pavillons u. Kolonnade 1,50 Mk. Garten 1,00 Mk. Programme 10 Efg.

Karten und Programme zusammen im Vorverkauf sind zu haben
in den Hof-Musikalienhandlungen von Heinr. Hothan, Gr. Ulrichstr. und
Reinhold Koch, Alte Prowenade, sowie in einigen bekannten Zigarren-
geschäften der Stadt. Der Fechtmarseh von Bruno Heydrich ist in
den erstgenannten käuflich zu haben. Die Eintrittskarten bittet man
sichtbar zu tragen, auf Verlangen den Festordnern vorzuzeigen.

Kassenöffnung 6 Uhr. Beginn präzise 7 Uhr abends.
Der Reinertrag der Veranstaitung wird ohne jeden Abzug dem Fonds

des in Halle a. S. zu erbhauenden Waisenhauses 2zugeführt.
Halle a. S., im Juni 1908. Die Verbandsleitung.

Die Lustbarkeitssteuer ist vom Magistrat erlassen (S 9 der Ordnung).
P Nach Schluss der Veranstaltung stehen fortgesetzt elek-

trische Wagen zur Abfahrt bereit.

runshaupten
Prospekte d. Badeverwaltung

Brunshaupten und Verkehrsbureau Berlin,
Unter den Linden 76 a sowie alle Filialen von

Haasenstein Vogler A. G.
Mecklenburgs
chönxt. Osfseebacd.

Wiecddh a (Südharz), Bahnſtation, billige Sommerfriſche
S am Fuße des Stöberhai, inmitten großer Laub und

Nadelwälder, Mittelpunkt zahlreicher Ausflüge. Auskunft: Lehrer

Bacl Wittekindl.
Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr:

Sinfonie- Konzert Gr Korerh,
darin Sinfonie R- Dur von Schumann

der Kapelle des Füſ.- Regiments Nr. 36. Entree 35 Pfg.
9869 O. Wiegert., Kgl. Muſikdir.
Felsenburgkeller.

Mittwoch, den 24. Juni, von nachm. 4 Uhr ab

Grosses Familien- Konzert.
Dieſe Konzerte finden bei günſtiger Witterung R jeden

Mittwoch W ſtatt. Paul Manase.

S Zur Kräftigung der Haut und Sehutz
vor Witterungseinfüssen

Wachspasta- Seife hergestellt aus Wachspasta und
feinster hygienischer Seife, er-hält der Haut nach dem Waschen ihre natürliche

Schutzdecke und ihre Widerstandskraft.
Wachspasta zur Verschönerung des Teints und zur

Hygiene der Gesamthaut. Zusatz zum
Seifenschaum beim Baden und Waschen.

jfo zur FrottierunWachsma rworseife der Gesamthau

u. zur S T gefäss- u. herz-
stärkender Nervenströme, ähnlich

e
s

wie b. elektr. u. kohlensaure Bädern.
7

ßömg macht den Teint

Schutzmarke,. foettet nicht, ist diskret parfümiert.
r Erhältlich in Apotheken, ODrogerlen, Parfümerien etc.

Vertriebs-Gesellschaft
Prof. Dr. Schleich'scher Präparate G. m. b. H.

BFRLIN SW. 61, Gneisenaustrasse 109/410.,
Man verlange kostenfreie Zusendung unserer Broschüre. 44

90000000800000000 Kronenv endfür Brautpaare nene
à und Möbelreſlektauten m e

n e em mit m 7 le etdrit at,
W billigſte Preiſe.
Max Schöllner,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vertrauliche Auskünſte
über Vermwögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

eingekocht mit beſter Raffinade, der Welt erteilen gehr gewissenbaft
empf, zu äußerſten Preiſen Beyrich Greve.

dito Thieme, tn

Schlafzimmer mit
3 teil. Ankleideſchrank

mod. Kücheneinrichtung,
Flurtoilette, Teppiche, Eß

ſervice verkauft äußerſt preisw.

Friedrich Peileke,
Geiſtſtr. 25.Tel. 2450.

80000
Fruchtsäfte,

Janhns. Proſpekte auch durch die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
internationales Auskunftsbureau.

Geiſtſtraße II. Tel. 2544. l Gr. Ulrichstr. 42. Foernspr. 2144.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage,
24. Juni.

1485. Der Reformator Johannes Bugenhagen geboren.
1777. Der engliſche Seefahrer Sir John Roß entdeckte den
7os. Der r Whoſion e de1795. om u hyſi t Heinrich Weber geboren.1859. Schlacht bei Solferino. 9 g 8

1866. Schlacht bei Cuſtoza.
1871. Bismarck erhält als Dotation den Sachſenwald.
1882. Der Tonkünſtler Joachim Raff geſtorben.
1893. Nanſen tritt von Chriſtiania aus ſeine Fahrt nach dem

Nordpol an.
J

Tagesſpruch: Die Erde gibt ihr Gold nur her,
Wenn man ihr Herz durchſtochen.
So gibt der Geiz'ge ſeins nicht her,
Bis ihm das Herz gebrochen.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Juni.

Der Bismarckfackelzug,
der geſtern aus Anlaß der Sonnwendfeier zu Ehren des Altreichs
kanzlers von unſerer Studentenſchaft veranſtalt wurde, nahm den
programmäßig ſchönen Verlauf. Schon bald nach 8 Uhr zogen
die einzelnen Keporationen unter Vorantritt von Muſikkapellen an der
Spitze mit drei Chargierten und der Fahne, begleitet von einer
unzähligen Schar fröhlicher Menſchen und Kinder, die an dem Schau
ſpiel den größten Gefallen finden, nach dem Paradeplatz, wo die
Aufſtellung erfolgte. Der Zug bewegte ſich dann in der von uns
bereits mitgeteilten Weiſe nach dem Markt, wo der V. D. St. das
Wort zur Feſtrede nahm. Herr eand. phil. Roloff gedachte in
patriotiſchen Worten der Bedeutung Bismarcks und ſchloß mit einem
brauſend aufgenommenen Hoch aufKaiſer und Reich.
Der Zug ſetzte ſich dann wieder in Bewegung, in einzelnen Straßen
entſtand die bekannte fürchterlich drangvolle Enge und ſchließlich zog
man vor das Haus Seiner Magnificenz in der Lafontaineſtraße. Der
Rektor nahm die Huldigung dankend an. Darauf ging es durch die
Ludwig Wuchererſtraße nach dem Roßplatz, wo unter den Klängen und

dem Singen des alten Gaudeamus igitur die Fackeln
zuſammen geworfen wurden. Darauf feierten die einzelnen

den Tag noch durch Kommerſe auf ihren Häuſern oder
neipen.

Militäriſches. Es wurden befördert: Spielberg (Halle a. S.),
Oberleutnant der Reſerve des 1. Oberelſäſſ. Feldartillerie- Regiments
Nr. 15, zum Hauptmann zu Leutnants der Reſerve die Vizefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: Hornbogen (Halle a. S.) des 4. Thür.
Jnfanterie- Regiments Nr. 72, Ekllerbroek (Halle a. S.) des
1. Hannov. Jnfanterie- Regiments Nr. 74, Hörning (Halle a. S.)
des 2. Bad. Dragoner- Regiments Nr. 21, Wartenberger
(Halle a. S.) des Schleſ. TrainBataillons Nr. 6,. Dem Oberleutnant
der LandwehrJnfanterie 2. Aufgebots Saran (Halle a. S.) und
dent Leutnant der Landwehr- Pioniere 2. Aufgebots Schmidt
(Halle a, S.) wurde der Abſchied bewilligt.

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung gaben die
Vorlagen zur Neuverpachtung des Stadtgutes
Böllbergerweg 93) ſowie zur Jnſtandſetzung der

Gimritzer Mühle den Unentwegten Gelegenheit, zum
Teil unter allgemeiner Fröhlichkeit, in das alte Horn es
klingt ſchon etwas matt zu blaſen gegen Agrariertum und
lonſervativen Standpunkt. Der Antrag der Sozialdemokraten,
das Stadtgut in eigene Regie zu übernehmen, wurde gegen die
beiden anweſenden Sozialdemokraten einſtimmig abgelehnt. Die
neue Pachtzeit reicht vom 1. Oktober 1909 bis zum Ende
September 1927, dauert alſo 18 Jahre. Der neue Pachtvertrag
umfaßt 35 Paragraphen in 11 Abſchnitten, ſowie ein genaues
Flächeninhaltsverzeichnis. Stadtrat Dr. Krahmer proteſtiert
im Namen der Landgüterdeputation und für Oberamtmann

Görg gegen Vorwürfe von der ſozialdemokratiſchen
Seite. Sehr intereſſant war die Debatte wegen der
Regelung des Unterrichts in den Oberklaſſen der Oberreal-
ſchule. Vor allem ging Stadtv. Profeſſor Dr. Bangert
ſcharf gegen die weitverbreitete Gin bildung vor, daß auf
dem Gebiete des Schulweſens ſich jeder anu-
maße, Sachverſtändiger zu ſein. Hier müßte, wenn
irgendwo, das fachmänniſche Urteil in erſter Linie ſtehen. Es
wurde beſchloſſen (in der bereits gemeldeten Weiſe) an der Zu
ſammenlegung der Oberprimen feſtzuhalten und damit die
Petition der Eltern als erledigt zu betrachten. Die Koſten für
die Hilfslehrer (ca. 400 Mark) wurden natürlich der
Stadt auferlegt. Gin Stadtverordneter ſtellte
den Antrag und dafür fanden ſich nachher auch ungefähr
12--15 Stimmen die entſtandenen Koſten (400
Mark) dem Direktor Dr. Schotten abzu ziehen. Dieſer
Stadtverordnete heißt Probſt. Der Stadtv. Juſtizrat Keil
teilt noch mit: Ein Oberlehrer hätte geſagt, wenn die Stadt-
verordnetenverſammlung an der Zuſammenlegung feſthielte (wie
es alſo geſchehen iſt), ſo würden die Schüler zu Oſtern ſchon durch

fallen. Hierüber erſchien der Stadtv. Keil ſehr aufgebracht
und erſchreckt, wir möchten ihn aber beruhigen, indem wir
ihm ſagen, daß ein Mann mit dem Königlichen Ober
lehrerzeugnis nur nach ſeinem beſten Gewiſ
ſen entſcheidet. Der letzte Punkt behandelte die Peti-
tion der Lehrer und Gemeindebeamten um Ge-
währung einer Teuerungszulage. Mit einer aner-
kennenswerten Pünktlichkeit löſte der Halleſche
Freiſinn den Wechſel ein, den er vor den Landtags-
wahlen für die Lehrerſchaft ausgeſtellt hatte! Er lehnte
nämlich die Gewährung einer Teuerungszu-
lage an die Lehrer und Gemeindebeamten ab.
Ob man nun hieraus etwas lernen wird? Die Be-
gründung der Ablehnung war recht ſchwach. Man hätte kein
Geld, es wären zu dieſer Vorlage mehr als 230 000 Mark nötig,
deswegen müßte man die Petition abweiſen. Außerdem wären
die Lebensbedingungen nicht ſo erſchwert. Daß bei der preu-
ßiſchen Neuregelung das Geld doch beſchafft werden müßte, weil
eine Zurückdatierung bis auf den 1. Januar 1908 erfolgen würde,
wurde nicht berückſichtigt. Stadtv. Juſtizrat Keil will mit der
Regelung warten, bis daß die preußiſche Regierung ihre Be
amten und Lehrerbeſoldungsfrage entſchieden hätte. Nur
Stadtverordnete aus dem Kreiſe des Halleſchen Bürger
vereins träten mannhaft für die Vorlage ein.

Im Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen
ſprach in der letzten Sitzung Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß über
das Verbreitungsgebiet der Zwergeikade, die immer

1. Beilage zu Nr. 291 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

nach Perioden von 2—3 Jahren beſonders ſtark auftritt. Jn einem
ſolchen Jahre iſt dann ſchon im Frühjahr die kleine ſchwarze, wie
Erdflöhe ausſehende Larve der Zwergcikade auf unſeren Halmpflanzen
in großer Häufigkeit zu ſehen, während die Erdflöhe vorwiegend auf
Cruciferen vorkommen, Die ausgebildete Cikade iſt grün, kann gut
laufen und ſpringen, wodurch das Einfangen ſehr erſchwert wird. Der
verurſachte Schaden iſt namentlich auf Hafer groß, wo an den verletzten
Pflanzen eine faſt carminrote Färbung auftritt und die betreffenden
Pflanzen zugrunde gehen. Die Hunipteren (Wanzen) beſonders gebenbeim Anſtechen einen ätzenden Saft (im Speichel) ab, der der Plage

ſchädlich iſt und in der Umgebung der Wunde in ſeiner Wirkung gut
u erkennen iſt. Jn Deutſchland trat die Zwergcikade beſonders in
randenburg auf, wo gewiſſermaßen das Zentrum ihres Verbreitungs

gebietes iſt. Der Redner ſſrach ſich zum Schluß dahin aus, daß
durchaus Beobachtungen und Mitteilungen über das Auftreten und
Verbreitungsgebiet von Pflanzenſchädlingen erwünſcht ſeien. Herr
Ringler zeigte zwei lebende Vogelſpinnen aus Holländiſch-Guyang und
ein Stück eines Baumſtammes mit einer ſehr merkwürdigen Wucherung,
die an antike Holzſchnitzerei erinnerte. Die Wucherung wurde für eine
Art Hexenbeſen gehalten, hervorgerufen durch Ascomyceten (Exvasens).
Herr Pritzſche legte ein Stück verſteinertes (durch Ohalcedon ganz ver
kieſeltes) Holz vor. Herr Dr. Heinrici ſprach über Meteorite und
hatte einen am 24. Januar 1778 in Mexiko gefallenen Eiſenmeteorit
von ganz anſehnlicher Größe mitgebracht, an dem auf zwei ange
ſchliffenen Flächen die Widmannſtättſchen Figuren in ſeltener Schönheit
kenntlich gemacht waren. Auch konnte er mehrere ſogenannte „Moldo
vite“ vorlegen, die nach den herrſchenden Anſichten für Geſteinsmeteorite
ge halten werden, die in prähiſtoriſcher Zeit en ſind.

Vom Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenverein. Die
Sektion Halle a. S. hält ihre Monatsverſammlung am Montag,
den 29. Juni 1908, abends 8 Uhr, im „Reichshof“ (kleiner Saal) ab.
Die Tagesordnung enthält Mitteilung geſchäftlicher Eingänge und die
Beſprechung über geplante Touren.

Vom Tiergartenverein zu Halle a. S. Jn der geſtern abend
im Zoologiſchen Garten abgehaltenen ordentlichen diesjährigen
Generalverſammlung gedachte der Vorſitzende, Gerr General
agent Ruttke der aus dem Leben geſchiedenen Mitglieder, nament
lich des Gartenbauingenieurs Krütgen, eines eifrigen Förderers
des Vereins, Aus dem kurzen Jahresbericht ſind die zwei von
Herrn Direktor Dr. Brandes gehaltenen recht intereſſanten Vor
träge über „Hagenbecks Tierpark in Hamburg“ und über „Tiere in
Zoologiſchen Gärten“, der letztere unter Vorführung von Projektions-
bildern, hervorzuheben. Die Zahl der Mitglieder iſt faſt dieſelbe
geblieben und ſomit auch die Einnahmen. Die gelegte Rechnung
ſchließt auf beiden Seiten gleich ab mit 802,67 Mk. Es iſt ein Be
ſtand von 514,60 Mk. vorhanden, der durch Erwerbung geeigneter
Tiere für den Zoologiſchen Garten ſeine Verwendung finden wird.
Herr Direktor Dr. Brandes wird hierzu paſſende Vorſchläge machen.
Dringend benötigt iſt ein Zebrahengſt. Vermögende Einwohner könnten
dem „Zoo“ mal beiſpringen und der Direklion die Mittel zur Er
werbung eines ſolchen Tieres überweiſen. Die Rechnung wurde ent
laſtet. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren
Generalagent Ruttke (Vorſitzender), Amtmann Bardenwerper (Stell
vertreter), Dr. von Schlechtendal (Kaſſierer), Mittelſchullehrer Haupt
(Schriftführer) und Berginſpektor Heber (Beiſitzer) wurde durch Zuruf
wiedergewählt. Zum Schluß berichtete Herr Direktor Dr.
Brandes über eine von dem franzöſiſchen Profeſſor Loiſel heraus-.
gegebene Broſchüre, die ſich mit den Zoologiſchen Gärten in Deutſch
land und Oeſterreich beſchäftigt und die der gedachte Gelehrte im Auf-
trage der franzöſiſchen Regierung beſucht hat. Ueber den Halleſchen
Zoologiſchen Garten läßt er ſich ganz zufriedenſtellend aus, namentlich
hebt er hier deſſen Naturſchönheiten, die einzig daſtänden,
hervor.

Der evangeliſche Feſtſpielverein Halle ladet ſeine Mit-
glieder zu einer am Donnerstag, den 25. Juni, abends
8 Uhr im Hotel Goldener Ring am Marktplatz ſtatt
findenden Sitzung ein. Herr Oberprediger Greiner von
St. Moritz hier wird einen Vortrag halten über Das Gänſe-
lieſel von Ehrenſtein, Volksſchauſpiel in drei Akten und
einem Vorſpiel von Hugo Greiner. Dieſes hiſtoriſche Stück ſoll
eventuell von Mitgliedern des Vereins und von Hoalleſchen
Bürgern aufgeführt werden. Es wäre wünſchenswert, wenn der
Verein, nachdem er ſolange pauſiert hat, durch eine rege Be-
teiligung der Mitglieder in ſeinen idealen Beſtrebungen unter-
ſtützt würde, damit der Gedanke, deſſen Reinertrag einem guten
Zweck dienen ſoll, auch zur Verwirklichung gebracht werden kann.

Zwei Ehrenpreiſe für die Weinhandlung Johannes Grün.
Jn der von der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft veranſtalteten Ausſtellung in Stuttgart, die
in dieſen Tagen eröffnet wurde, iſt in der Abteilung für Wein
unſere Halleſche Weinfirma Johannes Grün (Halle und
Winkel i. Rheingau) preisgekrönt worden. Die Weinhand-
lung erhielt für einen ſelbſtgekelterten und für einen
ſelbſtgezogenen Rheinwein die beiden höchſten
Auszeichn ungen. Zu dieſem neuen Erfolge iſt die
alte, längſtbewährte Firma aufs beſte zu beglückwünſchen.

Vom Zoologiſchen Garten. Morgen, Mittwoch, nach
mittags, konzertiert das Muſikkorps unſerer 36er.

Jn der Saalſchloßbrauerei finden morgen Mittwoch
(am Johannistage) zwei große Konzerte der Kapelle
unſeres Artillerieregiments und des Opern-
Soliſten-Enſembles für gemiſchten Konzert-geſang ſtatt. (Vergl. auch die Anzeige.

Bei dem 24. Mitteldeutſchen Bundesſchießen in Gera
mußte unſere Pfälzer Kolonie -Schützengeſell-
ſchaft im Auftrage des Magiſtrats von Halle das ſeit dem
Vorjahre hier aufbewahrte Bundesbanner überreichen.
Herr Bankdirektor Fuß vollzog die Uebergabe an den Herrn
Bürgermeiſter Broßmann mit folgender Anſprache:

Hochgeehrter Herr Bürgermeiſter! Der Magiſtrat der Stadt
Halle hat mich beauftragt, Jhnen und der Stadt Gera den Gruß
der bisherigen Bundesſtadt zu überbringen, und ich entledige mich
hierdurch dieſes Auftrages. Sodann iſt mir die ehrenvolle Aufgabe
zuteil geworden, Jhnen das Bundesbanner des Mitteldeutſchen
Schützenbundes, das in der Verwahrung des Halleſchen Magiſtrats
geweſen iſt, zu übergeben. Dieſes Banner, um das ſich deutſche
Schützen ſchon zu vielen Malen bei ihren Zuſammenkünften und
Feſten geſchart haben, war bei dem 23. Mitteldeutſchen Bundes-
ſchießen zu Halle a. S. der großen Gefahr ausgeſetzt, vernichtet
zu werden. Ein gewaltiger Orkan, wie ihn Halle und ſeine Um-
gebung bis dahin noch niemals erlebt haben, vernichtete am
21. Juni v. J. die große, ſchöne Feſthalle vollſtändig. Unter ihren
Trümmern wurde auch dieſes Banner begraben, und nur der
Energie und Kaltblütigkeit des Hauptmanns der Pfälzer Kolonie-
SchützenGeſellſchaft, Herrn Guſtav Forberg, der ſich unerſchrocken
in das Chaos der zuſammengeſtürzten Balken und Bretter hinein
begab, iſt es zu danken, daß dieſes Banner erhalten blieb. So
habe ich die Freude, Jhnen das Banner unverſehrt zu übergeben.
Möge es auch fernerhin noch recht viele Jahre dazu dienen,
deutſche Schützen zu ihrem friedlichen Wettſtreit um ſich zu
ſcharen. Möge es für die deutſchen v ein Symbol ſein und
bleiben in Treue zu Kaiſer, ihren Fürſten und dem Deutſchen
Reiche, in Liebe zum Vaterland allezeit zu verharren. Jhnen
aber, Herr Bürgermeiſter, und der von Jhnen vertretenen Stadt
Gero wünſche ich von ganzem Herzen, daß das Feſt harmoniſch
verlaufen und die gütige Hand Gottes darüber walten möge! Die
Stadt Gera und ihr Bürgermeiſſter, ſie leben hoch!

Der gewerkſchaftlich angeſchloſſene Verein für erwerbende
Frauen und Mädchen hält am Mittwoch, den 24. Juni, abends

24. Juni 1908.

8 Uhr Weidenplan 20 im Erholungsheim, eine Verſammlung ab,
in der die Unfallverſicherung beſprochen werden wird.

Vom Erholungsheim. Die Generalverſammlung der
Mitglieder des Vereins Erholungsheim für erwerbende Frauen
und Mädchen wurde von der erſten Vorſitzenden Fräulein Schollmeyer
eröffnet. Der Bericht über das verfloſſenene Geſchäftsjahr zeigte
zunſtige Verhältniſſe trotz der unangenehmen und ſchwierigen Bauzeit,
weil das Heim nicht geſchloſſen zu werden braucht. Es wurde vom
1. Juli bis 1. April von ungefähr 3200 Perſonen beſucht (die Feſte nicht
eingerechnet), denen 827 an den Schneiderſtunden teilnahmen.
Die von einem Sachverſtändigen revidierten Abrechnungen über Bau
und Wirtſchaſtskaſſe zeigten einen Beſtand von rund 1600 und 1100 Mk.
Von den Baugeldern hatten faſt 4000 Mk. für Möbel, Wäſche und
Betten ausgegeben werden müſſen trotz vieler gütiger Schenkungen, die
das Inventar vergrößerten und für die den freundlichen Gebern inniger
Dank gebührt. Die Zahl der Mitglieder hat ſich ſtändig vermehrt, und
die Beiträge decken jetzt die Hälfte der Zinſen, die das Heim nach voll
endetem Bau aufbringen muß. Die Geſamteinnahme für den Bau
betrug 71 330 Mk., die Ausgabe 69 642 Mk., die Wirtſchaftsrechnung
4862 Mk. die Ausgabe 3689 Mk. Nachdem die Verſammlung der
erſten Vorſitzenden Entlaſtung erteilt hatte, wurde der Vorſtand
einſtimmig wiedergewählt: Fräulein Schollmeyer als
erſte Vorſitzende, Frau Direktor Gieſing zweite Vorſitzende, Frau
Profeſſor Dr. Wieſe Schriftführerin Frau Geheimrat Lehmann, Frau
Oberbürgermeiſter Rive, Frau Geheimrat Steckner, Frau Kommerzienrat
Böttcher, Stadtrat Dr. Tepelmann.

Der Franckeſche Kindergottesdienſt (Leiter: Herr Paſtor
Heintke) unternahm am Sonnabend nachmittag bei gutem Wetter
ſeinen Sommerausflug. Unter Vorantritt einer Muſikkapelle
marſchierte der ſtattliche Zug vom Hallmarkt zur Peißnitz. Nach
dem Kaffee wurde in den ſchönen Anlagen der Peißnitz eine kleine Feier
abgehalten, bei der Herr Paſtor Heintke einige herzliche Worte an
die Kinder richtete. Sodann verteilten ſich die einzelnen Gruppen zum
Spiel unter Leitung der Helfer und Helferinnen. Große Freude machte
zum Schluß ein Marſch um die Peißnitz mit Muſikbegleitung, an den
ſich der Heimweg anſchloß. Um 9 Uhr ging man auf dem Hallmarkt
auseinander mit dem frohen Gefühl, daß der Ausflug in allen Teilen
gut gelungen war.

Der zweite kommunale Verein veranſtaltet für ſeine Mitglieder
am Mittwoch, den 8. Juli (wenn das Wetter günſtig iſt, ſonſt am
folgenden Tage) in Kurzhals Garten auf der Rabeninſel ein Sommmer-
feſt. Nachmittags von 4 Uhr an finden Unterhaltungsſpiele und
Beluſtigungen aller Art, namentlich für Kinder, ſtatt, bei denen die
Sieger mit Preiſen bedacht werden ſollen. Ehe die kleine Geſellſchaft
zu Bette geſchickt wird, ſoll ſie zum Abſchluß noch einem ſehr luſtigen
Umzug mit Stocklaternen und Muſik halten. Für die Erwachſenen
ſchließt ſich dann ein Tänzchen an. Vas ganze Feſt ſoll einen durchaus
familiären Charakter tragen. Die Anmeldungen werden durch den
Vereinsboten geſammelt, außerdem ſind Eintrittskarten erhältlich bei den
Herren Franz Reinicke, Merſeburgerſtr. 159, Arthur Bach,
Blücherſtr. 3, Eduard Kertzſcher, Poſtſtr. 1 und bei dem Kaſſen
wart des Vereins, Jnſtitutsvorſteher Th. St arke, Gr. Brauhausſtr. 12

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule. Der Verband
Halle- Thüringen (pſProtektor: der Königl. Regierungs
Präſident zu Merſeburg, Herr Freiherr von der Recke) ver-
veranſtaltet am Donnerstag, den 2. Juli, in der „Saalſchloß-
brauerei“ ein Sommerfeſt, es ſoll eine große Wohl
tätigkeits-Veranſtaltung zum Beſten der Errich
tung eines Reichswaiſenhauſes zu Halle a. S. werden.
Sie beſteht aus großem Vokal- und Jnſtrumental-
Konzert, prachtvoller JlIlumination des geſamten Eta-
bliſſements und großem Brillant-Feuerwerk. Jhre
Mitwirkung haben zugeſagt die Männerchor-Lieder-
tafel, Liedermeiſter: Herr Privatlehrer H. Schulze, und die

geſamte Kapelle von Karl Henſchels Muſikinſtitut unter
Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Görlach, ſowie die Pyro-
techniker Gebrüder Pfeiffer Halle-Cröllwitz.

Sitzung des Halleſchen Schwurgerichts.

Jn der am 29. Juni 1908 beginnenden Sitzungsperiode des
Königlichen Schwurgerichts hier kommen folgende Sachen zur Ver-
handlung am 29. Juni, vormittags 9 Uhr gegen a) den
Agenten Franz Zörner in Halle a. S., b) den Schneider
Hermann Heeſe in Delitzſch wegen Betrugs im wiederholten Rück
falle und ſchwerer Urkundenfälſchung am 30. Juni, vormittags 91 Uhr
gegen den Kaufmann Friedrich Ganzer in Halle a. S. wegen Ver-
brechens und Vergehens gegen die Reichs-Konkursordnung am 1. Juli
1908, vormittags 91 Uhr gegen den Bergmann Otto Dietrich in
Wimmelburg wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgange. Vor
ausſichtlich kommen noch einige Sachen zur Verhandluna.

Ein Unikum wird uns von einem unſerer Berichterſtatter
mitgeteilt für diejenigen, die es glauben wollen. Die Volks-
ſchule an der Neuen Promenade beſucht ein Knabe, der ſich nicht
nur ſeiner richtigen, ſondern zu gleicher Zeit auch Stief-
eltern erfreut. Das geht ſo zu: Die Eltern des Knaben
trennten ſich, wurden gerichtlich geſchieden und heirateten beide
wieder. Da der Knabe keiner Partei zugeſprochen wurde, ſo
gehört er zu beiden und wohnt laut Vereinbarung ab
wechſelnd vier Wochen beim richtigen Vater und der Stief-
mutter, danach bei der richtigen Mutter und dem Stiefvater.
Es ſcheint eben alles möglich zu ſein.

Gefährlicher Chauſſee-Einſturz. Jn der Dölauer
Heide iſt wieder ein großer gefährlicher Bruch nieder-
gegangen und zwar gerade auf der Dölau-Nietlebener
Chauſſee, da wo die Hettſtedter Bahn dieſe Straße
kreuzt und der Weg nach Lieskau abgeht. Der Bruch iſt nur
114 Meter von den Gleiſen der Bahn entfernt, ca. 3 Meter tief,
nach unten erweitert er ſich, oben iſt er 1 Meter breit. Es hätte
an dieſer gefährlichen Stelle leicht ein Giſenbahnunglück
entſtehen können. Jn früheren Jahren iſt hier von der Grube
Neu Glück Kohle abgebaut worden. Jedenfalls iſt der Einſturz
durch die vielen Regengüſſe entſtanden. Die Züge müſſen hier
langſam fahren, auch iſt eine Warnungslaterne aufgeſtellt wordeez,
Zur Sicherung für Eiſenbahn und Straßenverkehr wird bis zur
Zufüllung ein Eiſenbahnbeamter Wache halten.

Zu großen Freiheitsdrang beſitzt der neunjährige Sohn des
Maurers D. in der Seebenerſtraße, der ihn oft von dem Schulwege
ablenkt und nach dem Klausberge, dem Galgenberge uſw. führt und
ihn dort ſo lange verweilen läßt, bis die Schule zu Ende iſt. Da die
Mutter den kleinen Burſchen aber fleißig an ſeine Pflicht erinnert, ſo
ſuchte er ſich am Sonnabend dem läſtigen Schulzwange dadurch zu
entziehen, daß er ſeinen Eltern 20 Mk. ſt ahl, auf den Bahnhof ging
und dort ein Billett nach Dortmund verlangte, wo er ſeinen Bruder
aufſuchen wollte. Er hatte ſich das Verreiſen aber leichter gedacht, als
es ſich für ihn geſtaltete. Die Polizei nahm ſich zwar ſeiner an, war
ihm aber nicht in ſeinem Fortkommen behilflich, ſondern führte ihn der
elterlichen Wohnung zu, wo ein nicht beſonders fröhliches
Wiederſehen geſeiert wurde.

Ein flüchtiger Betrüger wird geſucht. Nach Unter
ſchlagung von 600 Mark iſt ſeit geſtern, dem 22. Juni, der
Laufburſche Otto Schober (am 17. Juli 1892 in Halle
a. Saale geboren), flüchtig geworden. Er hatte von einem
Bäckermeiſter, bei dem er in Stellung war, den Auftrag er
halten, das Geld zur Bank zu tragen. Schober iſt von mittlerer
Größe, hat geſundes, volles Geſicht, dunkles Haar, Tätowierungen
an beiden Unterarmen und war bekleidet mit runder, dunkel-
blauer Mütze mit glattem Deckel und blankem Schirm, dunklem
Jackettanzug, ſchwarzen Stiefeln. Schober trug bei ſeinem Forl
gange einen weißen Bäckerkorb und eine weiße Schürze, die er



wahrſcheinlich irgendwo eingeſtellt hat. Perſonen, die über
den Verbleib des Schober irgend welche Anga können,
wollen ſich im Polizeidienſtgebäude. Rathausſtraße Nr 19,
Zimmer Nr. 68 melden.

Zwangsverſteigerungen. An e Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der ſtreckung öffentlich meiſt
bietend verſteigert 1. Volkmannſtraße 11, auf den Namen des Zimmer
poliers Guſtav Ebert eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 3580 Mk., von dem Malermeiſter Julius Neumann
und dem Glaſermeiſter Friedrich Hammelmann hier mit 45 120 Mk.
2. Jakobſtraße 3, auf den Namen der verehelichten Malermeiſter Knauth
geb. Hollburg eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
3100 Mk., erſtanden von dem Holzhändler Paul Lüttig hier mit
55 050 Mk. 2. Diemitz, verlängerte Breiteſtraße 6, auf den Namen
der Ehefrau Peltz geb. Hennig eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 1764 Mk., erſtanden von dem Kaufmann Berthold Reiche
hier mit 31 550 Mk. Der Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.

Von Stadt und Straße. Am geſtrigen Montag nachmittag
fiel ein Knabe von der Hafenbahnbrücke in den Pulverweiden,
der wach vorbeifahrenden Kähnen warf und hierbei das Ueber
gewicht verlor, in die Saale. Der Knabe wurde von Ange
hörigen des Halleſchen Ruderklubs gerettet. Beim Baden
im Steinbruch hinter dem Trothaer Friedhofe ertrank geſtern der
achtjährige Otto Hintſche. Wiederbelebungsverſuche
blieben erfolglos. Gegen 7 Uhr abends fand vor dem Grund
ſtück Alte Promenade 7 ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00 10 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 33 Pfg. bis 1 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,75 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Modl. 10 Pfg. Enten, pro St. 3--4 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15-—50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.Rettiche, per Stück 3-—8 Fig. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.

Sellerie, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Bohnen, 1 Pfd. 25-—30 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Schoten, 5 Lir. 50 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Erdbeeren, 1 Ltr. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05--1,10 Mk.
Spargel, 1 Pfd. 20--50 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 St. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. 30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-120 Pfg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Zum Geheimen Medizinalrat iſt der

ord. Profeſſor der Anatomie und Direktor des anatomiſchen Jnſtituts
an der Leipziger Univerſität Dr. med. Karl Rabl ernannt
worden. Er iſt 1853 zu Wels in Oberöſterreich geboren. Exzellenz
Profeſſor Dr. jur, Gottlieb Planck in Göttingen, der berühmte
Rechtslehrer und Mitſchöpfer des deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuchs,
vollendet am 24. Juni das 84, Lebensjahr. Mit Bennigſen und
Miquel war er 1859 Mitbegründer des deutſchen Nationalvereins,
wurde 1867 Mitglied des konſtituierenden norddeutſchen Reichstags
und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und war bis 1873 Mitglied
des deutſchen Reichstages. 1880 erfolgte ſeine Ernennung zum
ordentlichen Honorarprofeſſor in der Göttinger Juriſtenfakultät. Planck
iſt Dr. jur. hon. causa der Univerſität Tübingen. Der Privat-
dozent an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. Guſtav Thurau
iſt beauftragt worden, auch während des Winterſememeſters 1908,09
Vorleſungen über franzöſiſche Sprache und Literatur in Greifs-
wald zu halten. Dem Direktorialaſſiſtenten bei dem hiſtoriſchen
Muſeum und der Gewerbegalerie zu Dresden Dr. phil. Erich
Haenel iſt der Titel und Rang als „pProfeſſor“ verliehen worden.
Dr. Haenel iſt 1875 zu Dresden geboren. Vom Landwirtſchafts
miniſter wurden berufen der Profeſſor der Hygiene an der Berliner
tierärztlichen Hochſchule Geh. Med.-Rat Dr. Froſch zum ordentlichen
Mitgliede und der Profeſſor der Phyſiologie an derſelben Hochſchule
Dr. Abderhalden zum Hilfsarbeiter bei der techniſchen Deputation
für das Veterinärweſen. Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. phil. Paul
Ritter von Groth, Ordinarius für Mineralogie an der
Univerſität München, vollendet am 23. d. Mts. das 65. Lebens
jahr. Seit 25 Jahren wirkt er an der Münchener Hochſchule.
Der Direktor der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt zu Dalldorf bei Berlin
Geh. Med.-Rat Dr. Wilhelm Sander feiert am 24. d. Mts. den
70. Geburtstag. Er ſtammt aus Hainau in Schleſien.

Von der Univerſität Kiel. Am Montag, den 22. Juni ſtarb
hier der ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät Dr. Adolf
Frantz. Er war im Jahre 1851 geboren und lehrte hier in Kiel
Kirchen und Staatsrecht.

4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Geheimen Medizinalrat Profeſſor Dr.
Henſen in Kiel zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für Phyſio
logie gewählt.

5 Die phyſikaliſch mediziniſche Sozietät in Erlangen begeht
am 27. Juni die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens

Weimar, 22. Juni. Hofrat Prof. Dr. Koetſchau, der
Direktor des Goethe-Nationalmuſeums, hat einen Ruf nach Berlin
erhalten. Jn der Neueinrichtung des Goethe-Nationalmuſeums hat er
eine große und bedeutungsvolle Arbeit geleiſtet.

eer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Beurlaubtenſtande. Neues Palais, den 18. Juni 1908.
Befördert: Leonhardt (Stettin), Lt. der Reſ. des Jnf.Regts.
Nr. 26, zum Oberlt., Spangenberg (Jüterbog), Lt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots, zum Oberlt.; zum Lt. der Reſ.: der
Vizefeldwebel Meyer (II Berlin), des Jnf.-Regts. 96. Be
fördert: Spielberg (Halle a. S.), Oberlt. der Reſ. des Feld
art.-Regts. 15, zum Hauptm. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: Hornbogen (Halle a. S.), des Jnf.
Regts. 72, 3 Ellerbroek (Halle a. S.), des Jnf.-Regts. 74,

Reinicke (Deſſau), des Jnf.-Regts. 93, Hörning (Halle
a. Saale), des Drag.Regts. 21, Wartenberger (Halle a. S.),
des TrainBats. 6, Thietz (Roſtock), des Feldart.Regts. 40.
Befördert: Zinkeiſen (Weimar), Lt. der Landw.Jnf. 1. Auf
gebots, zum Oberlt., x Senge (Erfurt), Vizefeldw., zum Lt.
der Reſ. des Jnf.-Regts. 65, Cornelius Frankfurt a. M.),
Vizewachtm., zum Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 74, Grabe
(Mühlhauſen i. Th.), Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Jäger
Bats. 11. Als Reſ. Offiziere zur Feldart.Schießſchule verſetzt:
der Lt. der Reſ.: v. Flotow (IV Berlin) des Feldart.-Regts. 4.

Abſchiedsbewilligungen. Jm Beurlaubten-
ſt ande. Neues Palais, den 18. Juni 1908. Der Abſchied be
willigt: Domrich (Tilſit), Rittm. der Reſ. des Ulan.-Regts. 16,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-ArmeeUniform,

Saran (Halle a. S.), Kühne (Magdeburg), Oberlts. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots, Rohde (Bitterfeld), Lt. der Reſ.
des Jnf.Regts. 129, Mehl (Naumburg a. S.), Lt. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots, Hoppe (Sondershauſen), Lt. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, Schmidt (Halle a. S.), Lt. der Landw.
Pioniere 2. Aufgebots, v. Baſſewitz (Gotha), Lt. der Garde
Landw. 2. Aufgebots der Feldart.Schießſchule.

Nachträglich eingegangen. Offiziere, Fähnriche uſw. Neues
Palais, den 18. Juni 1908. Frhr. v. Maltzahn, Lt. im Ulan.
Regt. 3 und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog
von Mecklenburg- Schwerin mit dem 1. Juli 1908 behufs Er
nennung zum Flügeladjutanten dem Großherzog überwieſen.

Hamburg, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 20. Juni
1908. Schulz, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 166, als
Bats.Kommandeur in das Jnf.Regt. 80, Handt, Major
aggreg. dem Jnf.Regt. 96, zum Stabe des Jnf.Regts. 166,
verſetzt. Pietſch, Lt. im Ulan.Regt. 8, auf ſein Geſuch zu den
Reſ. Offizieren des Regts. übergeführt.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hallesche conr. 33 90 Stadt-Anlelte von 1882 o 3 24600
Haſſesche 892 90 Theater Anleihe von 1883 a m. o 92,00b
Haſierche 31 90 Staäf-Anielde von 1886 a u. o 35 94006
fallere 3 Ftadi-Anicite von 1892 a u. 3 94.000üaſierce 43 StadtAnleihe v. 1900, Serie u. a. 4 98,306Hallerche 398 9 Sfadit-Anſeihe v. 1900, Soria i u. 38 94,000iaſſeiche e Siaät- Anleibe v. 1900, Seria V 4 98,608Hallesche 4 90 Stadi- Anleibe von 1806, Serie

unkündbar bis 1912 u. o vAbener 358 50 Fioet- Anleihe ifa 3 21.000kriurſer 35 9 ſagt Anſeine a 82606kriurter 5 Staät-Anſeide il von 1893 i m. o .600Erfarter 4 90 Sigät. Anſeide von 1001 i. o 506
Halberstäödter 8958 Stadf-Anieihe van 3 91,300Uanmdurze 35 Stadt Anleihe an. 3 91.106Zerdster 392 90 Stadt-Avieihe an. 3 91,000Landschaftliche 398 960 Zentral-Pfandbriefe u. 7 3 T 7
landschaffliche 3 96 Tenfral-Pfandbriefe a a. 3 7Föchzische landzchofiſicha Pfandbriefe n. 14 t n
Söchsischa 4 e landschaftliche Pfanäbriefe (neue) a u. 1 7
Scheltche 398 90 landichaftliche Pfanddriefe a. 235
Sächsltche 3 90 landschaftliche Pkanäbriete a u. 3 27Fächzische 8 5 Provinzial- Anleihe verich 3 92.500
Unsiruf-Reguſ. 55 9 0bilg. ren Nebra) an. 92,000
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anſeihe u. 4 95,250

üo. 42 Anleihe rüduz. 1030 n. 44 100,250Bernburger Maschinenfabrit Anleide rüctt. 10390 a u. 84 m
Brackdort-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An

leihe unkünddar bis 1910 u. P 4 965,500Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 4 95,606Crölwitrer Papiertabrit, 490 Hypoth. Anleibe r. l.

e n e 100,006mgarnysT z 3 mnerei 474 90 Hyp. -Anl. v 100,0006
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann S Co.,

A. 9 Hyp. Ani. riar. mit 108 u. 96.006Grube 6lüchanf Anleihe t m a08 90 u.

dotttried Undner- Anleſhe i u. 33Halle-Hettstedter 332 99 E. an. u. W 10 30,00BHalle -Hettztedter 453 00 E. än. a u. 100.006Hallesche Stradendahn 4 Anl.
yfiböorerhüſte iNypoth. Anleibe bis 1915 anth, T

3

un

Haumdurger Braunkohien abg. Hypoth. Am m u.en ehe 4 90 Anleihe
Sächsisch-Thür. Braunt.-Verw. I. Aol. rückt. 102 90 e
Maldauer Braunkobſen 4 90 Aneihe

Menzchen-Weſdenf. Braunt. 49 änleſhe v. 1800 3337
en Fraunt. 4 90 Anfeihe v. 1808 u. i 5erschen. Welbenf. Braunt. 4 96 Anleibe v. 1902 35937

5

e e e
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Leiter Paraff. u. Soſarölfabrit Anleibe ihn a. g. o
Aktien.

UHalletche Bankverein-Aktſen 8 t 4 149,2500Spar- und Vorschußbant- Aktien 27 2 24 67,00
Ammendorfer Papierfabrik-Aktfen 17 174 233,000
Ammendorfer Popierfabrik-Attien, junge 4216,506Bernburger An en 4 7Cröllwitzer Papierfabrit- Amen 14 144 77Cönnerner Maſzfabrſt-Axtien 9 104Dörstewltz-Rattmannsdorfer Braunt.-lod.-Abtlen g 3 3 4 50 90B
Dörstewit:-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorr. Aktien r 5 b 4 27.008Ekilenbarger Kattun-Manufaktur- Arten s z 4 115,90B
kisenwerk Brünner- Akten 15 12 4 148,v0BClauziger Zucrerfabrit- Arten 4 140,00B

Halle-Hettrtedter Eisenbaha-Aktlen LIt. 4. die

1908 garantiert 353 4 4 93,76BHallesche Ahfien-Bierbrauerei-Axtlen 10 5 54 94,00B
Hellesche Maschinenfabrit- Aktien 34 264Hallesche Stradenbahn- Aktien 275 82 5 W 4 106,990
Hallesche Portland-Cementtabrit-Axtlen s 114 115,900
Hüldebrandsche Mühfenwerte-Altieo s 104 1861.006
Körbisdorfer Zuckerfabrir-Attien 9 11 4 150,00RBKytkthäuserhütte Aktien o u äLandsberger Nalrfabrit- Aktien 7 4 132.900
Gottfried lindner, Aktſengesellscha 8 10 4 141,90bBHaumburger Braunkohlen- Aktien 4 14
Niemberger Malzfabrir- Aktien 7 s 4 124,906
Hienburger Schlobmälzerei-Attien 6 6 4 95,50BKiebechsche Montfanwerke- Aktien 9 --4 113838,406
Sächs. Thür. Braunkoblen-St. Aktien 3 5 4693,506
Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Artien Em. 5 5 4Sächz.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien li. em. 5 5 4 7
Waldauer Braunkohlen-Attien 12 4 229,006Wegelin 4 Hübner-Artien 10 124 1149.906Werschen-Weſbenfelser Braunkohlen- Aktien 16 4Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 14 4 1898,50B
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien i 4 1172,00B
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 6 6 413,00dBrackdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins Kurs ohne Zinsen 18 o.
Hall. Consolid, Pfünnerschafts-Kure 35.4 650,00B

Allgemeines.
T. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 8000 000 auf den Jnhaber
lautende Aktien der Zuckerfabrik Froebeln Aktiengeſell-
ſchaft zu Froebeln. 2. 15 000 000 4 96 zu 103 96 rückzahlbare
Schuldverſchreibungen von 1908, unverlosbar und unkündbar bis
zum Jahre 1914, der Elektrizitäts-Aktiengeſell-
ſchaft vormals Schuckert u. Co. in Nürnberg. 3. 18 000 000
Mark Aktien und 6500000 A. 426 9 Anleihe von 1907 der
Julius Pintſch Aktiengeſellſchaft zu Berlin. 4.
5 000 000 41 96 hypoth. Anleihe von 1907 der Zellſtoff
fabrik Waldhof bei Mannheim. 5. 50 000 000 4 96 An
n r Fried. Krupp Aktiengeſellſchaft in Eſſen

uhr).
y. Reinickendorf Liebenwalde Groß Schönebecker Eiſen

bahn Geſellſchaft. Die Generalverſammlung beſchloß eine An
leihe bis zur Höhe von 1 200 000 durch Ausgabe von 4proz.
Obligationen aufzunehmen. Zur Begründung führte der Vor
ſitzende aus, daß ſich der Verkehr ſtärker entwickelt habe, als man
erwarten konnte. Es ſeien infolgedeſſen große Ausgaben not
wendig geworden. Die Verwaltung glaubt, die Anleihe bei einer
Bank zum Kurſe von 97,40 unterbringen zu können.

Oeſterreichiſch-Ungariſche Staatsbahn. An der Wiener
Börſe verlautete, daß die Verſtaatlichungsverhand-
lungen bezüglich der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staatsbahn bis
zum Herbſt verſchoben ſeien.

Die Concordia, Hannoverſche FeuerVerſicherungs-Geſell
ſchaft auf Gegenſeitigkeit in Hannover, iſt vom Kaiſerlichen Auf
ſichtsamt für Privatverſicherung zur Verſicherung gegen Ein
bruchdiebſtahl zugelaſſen und beginnt den Betrieb dieſes
Verſicherungszweiges am 1. Juli d. Js.

y. Bergbaugeſellſchaft Juſtus in Volpriehauſen. Jn der
Generalverſammlung bezeichnete der Vorſitzende die Aus
ſichten für das laufende Jahr als weſentlich günſtiger.
Eine weitere Erhöhung des Erträgniſſes werde ſich durch die
Betriebsgemeinſchaft mit der Gewerkſchaft Hildasglück ergeben.

Die Gewerkſchaft Alexandershall Berka a. d. W. bringt
für das zweite Quartal d. J. eine Ausbeute von 150
pro Kux zur Verteilung.

y. Die Aktien der Konkordia Bergbaugeſellſchaft wieſen
meuerdings im freien Markte eine ſprunghafte Steigerung auf,
und zwar ging der Kurs, der ſich am Sonnabend auf 344 Proz.
geſtellt hatte, im freien Verkehr bis auf 355 Proz. bez. in die
Höhe. Dieſer Kurs konnte ſich jedoch nicht behaupten. Der
offizielle Kaſſakurs wurde auf 34920 Proz. feſtgeſetzt. An der
Börſe verlautet, daß in den nächſten Tagen eine Aufſichtsrats

ſitzung bei der Konkordia ſtattfinde.
--y. Eiſenhüttenwerke Marienhütte bei Kotzenau, A.G. Jn

1907 bis 1908 iſt der Umſatz von vorjährigen 5 047 296 auf
4 984 358 C. zurückgegangen, der Bruttogewinn dagegen von
808 948 auf 847 871 C geſtiegen. Nach Abſchreibungen
von 231 846 (231 361 ergab ſich ein Reingewinn von
439 543 woraus 8 Dividende (wie i. V.) verteilt und
66 785 (54 789 vorgetragen werden ſollen. Jn das neue
Geſchäftsjahr iſt die Geſellſchaft mit lohnenden Aufträgen ein
getreten; die Verwaltung hofft, falls ſich die Verhältniſſe nicht verſchlechtern,
weiter auf ein günſtiges Ergebnis.

Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik vorm. Wilke u. Co.,
Braunſchweig. Jn der Generalverſammlung wurde der Abſchluß, wonach

wieder eine Dividende von 8 zur Verteilung kommt, gutgeheißen.
Von der Verwaltung wurde mitgeteilt, daß die Geſellſchaft gut und zu
lohnenden beſchäftigt und daß der Auftragsbeſtand heute höher
ſei als zur gleichen Zeit im Vorjahre. Durch den Rückgang der Roh
materialienpreiſe habe die Geſellſchaft keinen Nachteil erlitten.

Vereinigte Glanzſtoffabriken, Aktiengeſellſchaft, in Elber-
feld. Es wird dem „L. T.“ geſchrieben: Eine auffallende Kurs-
ſteigerung vollzieht ſich ſeit kurzem in den Aktien dieſer Geſell
ſchaft, die in den letzten vier Tagen an der Berliner Börſe einen
Gewinn von 42 Proz. erzielten und während dieſer Zeit von 591
auf 633 Proz. anziehen konnten. Die Aktien bilden zurzeit das
ſchwerſte Jnduſtriepapier der geſamten Berliner Börſe. Beſondere
Gründe für die ſtürmiſche Aufwärtsbewegung der Aktien in jüngſter
Zeit ſind nicht bekannt geworden, doch verlautet in gut unter
richteten Kreiſen, daß der Geſchäfts gang bei der Geſellſchaft
außerordentlich günſtig ſei. Eine Schätzung der Divi-
dende iſt zurzeit unmöglich, da das Geſchäftsjahr bei dem Unter
nehmen mit dem Kalenderjahre zuſammenfällt; für 1907 hatte
die Geſellſchaft eine Dividende von 40 Proz. gegen 35 Proz. im
Vorjahre verteilt. Die Aktien wurden erſt vor zwei Jahren an
der Berliner Börſe zum Kurſe von 480 Proz. eingeführt; ſeitdem
ſind ſie alſo um mehr als 150 Proz. geſtiegen.

Die rheiniſchen Seideninduſtriellen beabſichtigen eine
Produktionseinſchränkung bis zu 30 Proz.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Fabrikbeſitzer Otto Minner, Jnhaber der Firma Otto

Minner u. Co. in Arnſtadt. Bäckermeiſter Max Utpatel in Helm
ſtedt, Ehefrau Wilhelmine Hüffer geb. Leuchte in Magdeburg.

n 5Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
22. Juni 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 78
niedrigſter Preis 73 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68 r.
2. Schafe: höchſter Preis 64 niedrigſter Preis 59 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 61 niedrigſter Preis 57

Köln, 22. Juni. (Schlacht vie h markt.) Aufgetrieben waren
854 Ochſen, 560 Kalben (Färſen) und Kühe, 199 Bullen, 580 Kälber,
21 Schafe, 3750 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 76, b) 70--72, ec) 6466, d) 55 60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 68--71, c) 6466, d) 5860
Geſchäft ruhig mit vorausſichtlich größerem Ueberſtand.
Bullen: a) 70, b) 66--68, 62--64, d) 58 60 Kälber:
a) 86, Doppellender bis 101, b) 76-80, 65--67 Geſchäft ruhig.
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel b) ältere
Maſthämmel 72 bis 78 Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20-22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 62
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 58——59 c) gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 53——56 magerfleiſchige Tiere geſucht,
im übrigen langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 22. Juni a) Rindfleiſch Ochſen J. Qual.
1,44--1,46 II. Qual. 1,38--1,40 III. Qual. 1,30--1,24.
Kühe I. Qual. 1,38--1,40 II. Qual. 1,30 1,32 III. Qual.
1,24--1,28 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,38--1,42 II. Qual.
1,34--1,35 III. Qual. 1,34--1,30 Geſchäft mittelmäßig.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 22. Juni 210 Großvieh-Viertel,
82 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch I. Qual. 1,20—1,24
II. Qual. 1,14--1,18 III. Qual. 1,04--1,10 Kalbfleiſch
I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual. 1,30--1,88 III. Qual. 1,20
bis 1,28 Geſchäft langſam. e

Leipziger Produktenbörſe.Lokopreiſe vom 23. Sam mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver
ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzi g.) Witterung: bedeckt. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 209,00--216,00 bz. Bf.,
Tendenz geſchäftslos ausländiſcher bz. Bf., Tendenz:
Argentiniſcher 231-—-235 bz. Bſ., Neuer Argent. 220——222 bz. Bf.,
Canſas 233—235 bz. Bf., ruſſ. bz. Bf., Tendenz geſchäftslos.
Roggen à 1000 Kg hieſiger 191,00--196,90 bz. Bf., Tendenz:
ruhig preuß. 191,00 196,00 bz. Bf., Tendenz: ruhig Poſener
194,00 Bf.. Tendenz ruhig ausländ. 202--205 bz. Bf. Tendenz:
ruhig. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über

Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl- undFutterware 145,00 166,00 bz. Bf., Tendenz: ruhig. Hafer
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 151,00-—-158,060 bz. Bf.,

Tendenz ruhig ausländ. Tendenz: Mais:à 1900 Kg netto amerikan. bz. Bf., runder 160 165 bz. Bf.,
Cinquantum 165,00--177,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
72,50 nom., gefrorenes Tendenz: ruhig.

a

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 88 Rend. 10 65-10,75, Teydenz:
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,85——8,95. idenz: ruhig.

Brotrafſinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 22,006G, 22,10B. Oktober 20,506, 20,55B.
Juli 22,15G, 22,20B. Oktbr.-Dezbr, 20,20G, 20,25B.
Auguſt 22,256G, 22,30B. Jan. -März 20,35G, 20,45B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 23. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 22,00. Oktober. 20.55,
Juli 22,10. Dezember 20,10.
Auguſt 22,25, März 20,45.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig,

Trockenſchnuitzel.
Halle a. S., 23. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 23. Juni 1908.

Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg M.Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 A. Magdeburg 9,65 M..
Februar März 1909: Magdeburg 10,10 Februar
März 1910: Magdeburg 10,05 Tendenz feſt.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 212,00 Sep. 194,75 Okt.
Roggen per Juli 190,25 Sep. 176,75 Okt. M
Hafer per Juli 161,50 Sept. 158,50
Mais per Juli 146,50 Sept. 145,25
Rüböl per Juni AC, Okt. 68,50 Dez. A.

et

Börſe von Berlin vom 23. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Die geſtrige ſchwache n New-Yorks bot bei Beginn des
Verkehrs Anlaß zu Abgaben, die bei dem Mangel an Kaufluſt Ab-
ſchwächungen am Kursniveau zur Folge hatten. Amerikaniſche
Bahnen erlitten Einbußen von mehr als 1 Proz. Auf dem Banken-
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und Mynkanaktienmarkte betrugen die r mehr als
26 Proz. Laurahütte büßte ſogar mehr als 1 roz. ein, dagegen
lagen Harpener feſt. Renten waren r Reichsanleihe neigte wiederum zur Schwäche. Als erheblich niedriger
ſind noch WarſchauWiener zu nennen, die 134 Proz. einbüßten,
Auch öſterreichiſche Bahnenwerte konnten ihren Kursſtand nicht
behaupten. Jm ſpäteren Verlaufe wurde die Tenden feſter, an
S im Zuſammenhang mit dem Deckun sbedürfnis und dem

erannahen des Ultimo. Auch übte die Erholung der Phönix-
aktien einen günſtigen Einfluß aus. Man ſah in der Beſteuerung
der Phönixaktien die Wirkung der Entgegnung der Verwaltungs
organe der Phönixgeſellſchaft auf die in letzter Zeit gegen das
Unternehmen gerichteten Angriffe. Die Umſätze hielten ſich bei
der herrſchenden r wieder in ſehr engen Grenzen,
Schiffahrtsaktien erholten ſich vollſtändig von dem anfänglichen
Rückgang. Allg. Elektrizitätsaktien verloren 1 Proz. gegen geſtern.
Tägliches Geld 2 Proz. Ultimogeld 44 Proz. und darunter.
PrivatDiskont 316 Proz.

Tages-Marktberichte,
New-York, 22, Juni, 6 Uhr abends. Warenderxricht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juni), Bau me
wolle Preis in NewYork 12,00 (12,20), Lieferung Aug. 10,30
(10,51), Lieferung Oktbr. 9,36 (9,55), in New Orleans 117/,
(117/5, Petroleum, Standard white in New-Pork 6,75 (8,75),
in Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,25 (9,20), Rohe Brothers 9,40 (9,30), Mais per
Juli 785/8 (78 Sept. 762/, (77), Dez. Weizen,
roter Winterweizen loco 95 (95 Weizen per Juniver Juli 95 (94 per Sept. 925 z
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (6 Rio Nr. 7 ver
Juli 5,85 (5,85), per Septbr. 5,85 (5,855, Mehl, SpringeWheat
clears 3,95 (3,95). Zucker 3,81 (3,81). Zinn 27,50 28,00
(27,75-28,12). Kupfer 12,87 13,00 (12,872 13,00).

Fette Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Potsdam, 23. Juni. Die Kaiſerin iſt heute früh
auf der Station Wildpark eingetroffen.

Bremen, 23. Juni. Das Schulſchiff des Deutſchen
Schulſchiffsvereins „Großherzogin Eliſabeth iſt
am 23. Juni wohlbehalten in Eckernförde angekommen
und wird am 30. Juni nach Travemünde weiter ſegeln, wo
die Mitglieder des Vereins am 6. Juli an einer Uebungs
fahrt in See teilnehmen werden.

Leipzig, 23. Juni. Nach einer Meldung der „Leipz.
Neueſt. Nachr.“ aus Grimma iſt es der Gendarmerie

geſtern s gelungen, in Brand s die beiden muk
maßlichen Mörder der Martha Conrad aus Leipzig zu
verhaften. Die Verhafteten, ein 20 Jahre alter Schleifer
namens Nezian und ein 40 Jahre alter Zimmermann
namens Kraus, leugnen noch die Tat. Es iſt aber er
wieſen, daß ſie zwei Tage vor dem Morde im GroßStein
berger Holz genächtigt haben. Auch wurden ſie von den
Perſonen, von denen die Beſchreibung der Verdächtigen
ſtammt, beſtimmt wieder erkannt. Die Nachforſchungen
werden bis auf weiteres fortgeſetzt.

Königsberg, 23. Juni. Die in einem Hauſe der Köttelſtraße
in Stellung befindlichen Stützen Auguſte Semler und Helene
Rolanſchewski wurden heute morgen tot aufgefunden. Nach ärzt
licher Feſtſtellung liegt Leuchtgasvergiftung vor. Die jungen
Mädchen hatten beim Schlafengehen vermutlich vergeſſen, den Gas
hahn zu ſchließen.

München, 23. J Das Landgericht verurteilte die
ruſſiſche Studentin Rawitſch, die verhaftet worden war,
als ſie vom Tifliſer Bankraube herrührende Noten
wechſelte, und zwei ruſſiſche Studenten, bei denen gleich
falls ſolche Rubelnoten gefunden wurden, wegen Begünſti
gung zu einem Jahr Gefängnis unter Anrechnung von je
zwei Monaten Unterſuchungshaft. Die beſchlagnahmten
Noten werden der ruſſiſchen Regierung ausgeliefert werden,
Die Auslieferung der drei Verhafteten an Rußland hat die
bayeriſche Regierung ſeinerzeit abgelehnt.

Würzburg, 23. Juni. Univerſitätsprofeſſor
Weygandt erhielt einen Ruf als Direktor der
Hamburger Jrrenanſtalt Friedrichsberg.

Jnnsbruck, 23. Juni. Wie nunmehr feſtſteht, ſind bei
dem Brande in Zirl ſechs Perſonen ums Leben gekommen.
Auch der größte Teil der vorhandenen Viehbeſtände iſt mit
verbrannt.
Jnnsbruck, 23. Juni. Die freiheitliche Studenten

ſchaft der hieſigen Univerſität beſchloß in einer Vollver
ſammlung den Streik einzuſtellen Damit hat die
Streikbewegung in Oeſterreich vorläufig ihr Ende erreicht.

Paris, 23. Juni. Das heute hier verbreitete Gerücht,
Abdul Aſis ſei ermordet worden, wird für vollkommen un-
begründet gehalten. Miniſterpräſident Clémenceau hat
keinerlei Meldungen hiervon erhalten. Auch bezüglich der
Gerüchte, daß nach einem Telegramm des Generals Liautey
eine große Harka ſich in Südoran gebildet haben ſoll, iſt
eine amtliche Meldung nicht eingetroffen.

Paris, 23. Juni. 14 Geſtellungspflichtige aus Florent, die
jüngſt vom Zuchtpolizeigericht wegen antimilitariſtiſcher Kund-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 23. Juni, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. Juni, 1 Our.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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14 lepdent: ruhig

gebüngen zu 20 Tagen Gefängnis verurteilt waren, begaben ſich
geſtern nach Verbüßung ihrer Strafe nach Bourges. Gegen 500
Perſonen gaben ihnen das Geleite zum Bahnhofe und brachten
ihnen bei der Abfahrt Ovationen dar, wobei revolutionäre Lieder
geſungen wurden.

Modane (Dep. Sabohye), 23. Juni. Vier Soldaten überfielen
auf dem Wege nach der Kaſerne einen ehemaligen Unteroffizier
des 158. Jnfanterie Regiments und töteten ihn. Die Täter wurden
verhaftet.
Saint Brieux, 22. Juni. Mehrere hundert Perſonen

drangen heute nach einer Wahlverſammlung in den Saal
des Miniſterrats und ſtürzten die Möbel um. Viele Per-
ſonen wurden hierbei verletzt. Die Gendarmerie räumte
ſchließlich den Saal und nahm einige Verhaftungen vor.

Madrid, 23. Juni. Die Königin wurde von
einem Prinzenentbunden.

Liſſabon, 22. Juni. Die Pairskammer verwarf mit
287 gegen 10 Stimmen den Antrag betreffend die Ein-
leitung einer Unterſuchung über die Amtsführung in den
Bureaus der Miniſter und Deputierten. Jm Laufe der De-
batte über die der Königsfamilie gewährten Vorſchüſſe kam
es zu ſtürmiſchen Zwiſchenfällen. Der Finanzminiſter und
der Präſident Broga ſchickten ſich ihre Zeugen. Durch die
er tos des Präſidenten wurde jedoch ein Duell ver-
hindert.

Petersburg, 23. Juni. An Stelle des in den Ruheſtandverſetzten Generalleutnants Vadorsw wurde der Ge-
hilfe des Kommandierenden des Militärbezirks Kiew, Ge-
neralleutnant Schmidt zum Generalgouverneur des
Steppengebiets und zum Kommandierenden des Militär-
gerichts Omsk ernannt.

Petersburg, 23. Juni. Wie die „Nowoje Wremja“
aus Fort Dſhulfa meldet, ſtehen zwei türkiſche Ba-
taillone, zwei Eskadrons und eine Batterie fünf Werſt von
Urmia, 17 Bataillone, 5 Batterien und die 6. Kavallerie-
diviſion vor Saudſh Bulak und Sakays. Das Blatt ſagt
dazu, es müſſe anerkannt werden, daß keinerlei Kriegs-
vorbereitungen gegen Rußland ſtattfinden.

Teheran, 23. Juni. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Heute früh wurden das Parlamentsgebäude und
die daran anſtoßende Moſchee umſtellt und das Parlament
aufgefordert, dem Wunſche des Schahs gemäß gewiſſe
Perſonen aus zuliefern. Das Parlament weigerte
ſich, dieſe Forderung zu erfüllen. Von den Mitgliedern
eines politiſchen Klubs, die auf das Militär ſchoſſen, wurden
einige Soldaten getötet. Aus dem Lager des Schahs trafen
um 2 Uhr Verſtärkungen mit Artillerie in der Stadt ein,
die bis nach 10 Uhr ununterbrochen feuerten.

Philadelphia, 23. Juni. Nach eingehender Unter-
ſuchung gaben die Behörden der Anſicht Ausdruck, daß die
Exploſion auf dem Dampfer „Arcadia“ durch
ein in eine Kiſte verpacktes Feuerwerk verurſacht
worden ſei, das ſich plötzlich entzündet habe, und wieſen die
Vermutung zurück, die Kataſtrophe ſei durch eine Bombe
verurſacht worden, welche unzufriedene Schiffsarbeiter in
die Schiffsladung verſteckt hätten.

Houſton (Texas), 23. Juni. Am Sonntag abend
ſind unweit Homphill neun Neger gelyncht worden,
weil ſie zwei Weiße ermordet hatten. Weiße und Neger
gehen bewaffnet aus. Man befürchtet Raſſekä

Sebaſtopol, 23. Juni. Ein Schiffsgeſchwader
unter dem Befehl des Konteradmirals Ziwinski, ſowie eine
Torpedobootflottille unter dem Befehl des Konteradmirals
Sarnawski ſind von hier nach den türkiſchen Gewäſſern ab-
gegangen.

ch c c c cWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vont 23. ZJuni, früh 7 Uhr.

7777 7 Trenipe- ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 14 N s ſbedegr 23 14 1Torgau 18 NO 4 25 16 7Nordhauſen 16 0 1 n 21 14 SMagdeburg 14 No 2 25 12 1Gardelegen 14 NO 2 wolkto 24 10 s
Brocken 10 06 l bedecdi 11 8 SVormittags (22.) kurzer Regenſchauer, früh Sprühregen. 2) Vor
mittags (22.) und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern nur wenig verändert. Dem

Hochdruckgebiet über Nordoſteuropa liegt noch die barometriſche
Depreſſion im Südoſten des Erdteils gegenüber. Auf ihrer Nord-
ſeite vorüberziehende flache Teilminima brachten unſerm Bezirk
geſtern und heute früh vereinzelt geringe Niederſchläge. Das
Wetter war ziemlich heiter v meiſt etwas wärmer. Da wir auch
morgen noch mit dem Auftreken flacher Randdepreſſionen rechnen
müſſen, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges Wetter und ſtrichweiſe
etwas Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 24. Juni Zeitweiſe wolkig, nur ſtellenweiſe leichte Nieder
ſchläge, geringe Wärmeänderung.

Waſſerſtände am 23. Juni
Saale: Halle 1,94, Trotha Untp. 1,94, Vrochlitz 1,30,

Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1,53, Kalbe Untp. 0,76.
Elbe: Leitmeritz 0,35, Außig 0,16 Dresden 1,60, Torgau

0,39, Wittenberg 1,31, Roßlau 0,73, Barby 1,03,
Magdeburg 1,09, Tangermünde 1.656, Wittenberge 1,60,
Hohnſtorf 1,18. Mulde: Düben 0,66.
v”vvvvovvwefotrkoaee

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Hachfraga Angebot

Adler Alten volle 14260 16 Hattorf-Vorz.-Artlen 68 5Adelfsglück, abgenst, Ant. 20 23 Heldborg-Antien 275 49 3
Alerandershall 6800 7000 feldrangen I. 350Bruckdert-Nietlaben 65950 6959 ſeldrungen l 725 750

eienrode Se 1150 1220arcishall Aktien t umbde 22 77 57555 10900 11200 jmmenrodt 2800 23850
Canton 5660 5990 J jehannesdall 3420 3500
Centrum 5 hen ludwigsball. h e pDesdemona 5700 Fröügershall-Artien volle 6190 624
Deufache Kall- Aktien 88 W 90 Walter
aufschland 3100 3200 ſeu-bleicherode-Akt, 78 800Einigheit 4790 Nordhäuser Kali-Alktien 60 62
Emiüenhall 7 I Regiser Braunkehlen 6251 700Friedrichsdall-Ahien. 68 71 Roſhenberg 1175 1225Giüdtauf-Sonderz hauen. 14400 16000 FSahren-Näimnar 1640 1700
ürotzherreg von Sachen 5900 6100 Falrmünde 1425 150
Güntherszhall 4600 4700 rn 2500 2600Hanner. Mall- Aktien I Säleferkauie 100 130Uansa-Slberderg 2850 2925 Wenäland eTendenz rubig.

An ung Verkaur von Wertpapieren, Eimlöoung von Conpons, Ver-
zinsung von Goldeiniagen, Conto-Corrent- u. Wehhael-VerKehr ete.



Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der Polizeiverwaltung für zwei auf dem Grundſtück der
Hoalleſchen AktienBierbrauerei-Aktiengeſellſchaft, Deſſauerſtraße
Nr. 1——2 projektierte Straßen ein Fluchtlinien- und Höhenplan
feſt geſetzt t worden.

Die beteiligten Grundſtücks- Eigentümer haben ſich mit der
Feſtſetzung dieſes Planes einverſtanden erklärt.

Es wird daher r vorbezeichnete Fluchtlinienplan hiermit
förmlich feſtgeſtellt. Letzterer kann im Bureau I (Tiefbauamt,
Zimmer 32 im Wagegebäude am Marktplatz) eingeſehen werden.

Halle a. S., den 19. Juni 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
Sommerfahrplan 1908 betreffend.

Vom 10. Juli d.
Gerbſtedt 420 und ab Friedeburg

Js. ab werden die Züge 66 und 67 ab
439 nachmittags auf der Strecke

Gerbſtedt-Friedeburg in Fortfall kommen.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.
Acker-, Wieſen n. Grbände- Verkauf

in Elben b. Rottelsdorf.
Am Donnerstag, den 25. d. Mts., von nachmittags 3 Uhr

an verkaufen wir in dem Gaſthauſe des Hrn. Rduard Thiemecke
in ElIben die bisher dem Landwirt Hern. CurtEulenberg inElben gehörigen Aecker, Wieſen, 2 Hofſtellen (Nr. 10 u. 11)
im ganzen oder geteilt,
günſtigen Zahlungsbedingungen.

auch in einzelnen Parzellen unter ſehr
8951

Bei annehmbaren Geboten erfolgt der Zuſchlag ſofort.
Cöthen, den 20. Juni 1908.

Gebr. Vried mann Nussbaum,.
Bekanntmachung.

Betr. Ausloſung von Anleihe-
ſcheinen der 32 ProvinzialAnleihe der Provinz Sachſen
vom Jahre 1881.

Von den unterm 1. Januar 1881
ausgefertigten 3 prozentigen An-
leiheſcheinen des Provinzial Ver
bandes von Sachſen ſind am
16. d. Mts. für den diesjährigen
Tilgungsbetrag folgende Nummern
ausgeloſt worden

Buchſtabe A Nr. 7, 14 über je
5000 Mk.,

Buchſtabe B Nr. 111, 147, 143
über je 1000 Mk.

Dieſe Anleiheſcheine werden
den Inhabern hierdurch zum
Z- Januar 1909 gekündigt.
Die Auszahlung der Kapitalbeträge
erfolgt vom 15. Dezember 1908
ab durch die Provinzial-Hauptkaſſe
zu Merſeburg, das Bankhaus
H. F. Lehmann zu Halle a. S., das
Bankhaus Dingel Co. zu Magde-
burg und die Kur- und Neu-
märkiſche Ritterſchaftliche Dar
lehnskaſſe zu Berlin gegen Quittung
und Rückgabe der Anleiheſcheine
mit den Zinsſcheinen Reihe VI Nr.7
bis 10 nebſt Erneuerungsſchein.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine hört mit dem
1. Januar 1909 auf. Für fehlendeZinsſche eine wird deren Geldbetrag
von dem Kapital in Abzug gebracht.

Merſeburg, den 18. Juni 1908.Der Landeshauptmann der
Provinz Sachſen [9866

Perdingung.
Die Erd, Manrer-, Asphalt-

und Zimmerarbeiten zur Er-
weiterung des Lokomotiv
ſchuppens VI auf Bahnhof
Halle a. S. ſollen öffentlich ver
geben werden (950 cbm Mauer-
werk, 3000 m Verbandholz).
Zeichnungen und Bedingungen
liegen während der Bureauſtunden
bei der unterzeichneten Betriebs-
inſpektion aus, von wo auch die
Angebotformulare gegen porto-
und beſtellgeldfreie Einſendung
von 1,10 Mk. (nicht in Brief-
marken) ſoweit der Vorrat reicht,
bezogen werden können. Die ver
ſiegelten und mit entſprechender
Aufſchrift verſehenenen Angebote
ſind bis zum Sonnabend, den
4. Juli d. Js., vormittags
11 Uhr an die Betriebs
inſpektion 2 Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße, einzureichen,
woſelbſt die Oeffnung in Gegen-
wart etwa erſchienener Bieter
erfolgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., d. 22. Juni 1908.
Königliche Eiſenbahn
Betriebsinſpektion 2.

Herrſchaftl. Wohnhaus
mit 2 eleg. Wohnungen, gr. Garten,
in Bad Wittekind gelegen, bei
5000 Mark Mietsertrag für
80 000 Mk. zu verkaufen. Näh.
Geſchäftsſtelle des Haus und
Grundbeſitzer Vereins z
Halle a. S., Barfüßſerſtrafze

Eine Auswahl komplett ge-
rittener Pferde ſtehen preisw.

zu verkaufen.
Hall. Tatterſall, Halle a. S.

Die diesjährige
Obſtuntzung

unſerer 23 Morgen großen Apfel-
plantage und 13 Morgen großen
Pflaumenplantage nebſt Alleen ſoll

am 4. Juli, nachm. 3 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.
Kloſtergut Althaldensleben.

Dorendorf Co.
Eigentümerin

verkauft ihr in fruchtbarſter
Gegend geleg., in voller Bewirt-
ſchaftung befindliches

Gut von 250 Morgen
beſtem Rüben- und Weizenboden;
gute Gebäude, reichl. totes und
erſtkl. leb. Jnv. Gymnaſium u.
höhere Töchterſchule am Ort,
Zuckerf., Malzfabr. Adr. v. Refl.
unter A. C. 246 an Rudolf
Mosse, Magdeburg erbeten.
Herrſchaftl. Zinshans

in ſchönſter Lage Leipzigs
Roſental als Ruheſitz für

Rentier prächtig geeignet, ſofort
oder ſpäter zu verkaufen. Agenten
verbeten. Gefl. Off. u. Z. e. 160
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.

Kontor Alte Promenade la.

Eine ſehr gut erhaltene, ſtarke,
fahrbare

Gareth'ſche
Dampfdreſchlokomobile,
zirka 12--15pferd., billigſt abzu

geben. [9870Sägewerk O0. SporKenbach,Alte Neuſtadt bei Magdeburg
Ottenbergſtraße 23.

Starke Strohseile,
Kohkos-Ernteſeile

liefert in guter haltbarer Ware
Rob. Günther,Quedlinburg 100.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314

Der Verkauf von zirka
90 Jährlingsböchen
m. fleiſchreichen Merino Herde

beginnt (8868Montag, den G. Juli,
vorm. 11 Uhr.

Wagen zur Abholung auf Ver
langen St. Wolkramshauſen.
Verkaufs Verzeichnis wird auf
Wunſch vor dem Verkaufüberſandt.
Züchter v. Neetzow- Stralſund.

Rockstroh, Kgl. Amtsrat,Münchenlohra b. Wolkramshanſen.

Lauchſtädterſtr. 1. [9879

Von morgen, Mittwoch, den 24. d. Mts. ab ſteht
ein großer Transport der beſten

bayerischen Dugochsen

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. P ifſer Im S

er 40S Gollsebränle,
S Aſolid., beſtes Fabrikat,habe ſpottbillig abzugeben

l f Paul Westermann MNenhf.,
Geldſchrankfabr., Magdeburg.

Preisliſte gratis und franko.

Knutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5251

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Gelegenheitskauf
Ein neuer, noch nicht gefahrener

Lederlandauer iſt ſehr billig zu
verkaufen. 9898Emil Böring, Gutsbeſitzer

Zorban bei Weißenfels a. S.

Unferwäsche,

in großer Auswahl eingetroffen.
verkäuflich.

Beſichtigung erbeten.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

Anmeldung erwünſcht.

Jieheeuntrale, Iagervioh-Dopot Halle v. «iehbof.

Reise
Grosse Auswahl.

Mützen
Schuhe
Taschen

Joppen
Pelerinen
Ulster

porös
eisssaugend

Hüte, extra leicht

wegen Aufgabe h
unter FRinkauf.

Krawatten Handschuhe etc.
Billigste Preise.

Walter Drechsler, ar. Uriehstr. 54.
lo876

M. d. Rab.-Sp.-V. ä--22

Unter günſtigen Bedingungen
[9862

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

4 Auf vielſeitigen Wunſch meiner
früheren Abnehmer habe ich mich
entſchloſſen, wieder prima halb-
gewachſene junge

kaltener ZDAchthühner

zu verkaufen undofferiere ſolche
à Mk. 1,75 das Stück ab hier
ev. auch von meinem Hauſe
Verona Jtalia oder Filiale
Mainz. Bei Vorſchrift von egalen
Farben etwas teurer. Das
Geflügel wird durch den Kreis-
tierarzt unterſucht undfür lebende
Ankunft Gewähr geleiſtet.

F. Karbaum, Halle a. S.,
Telephon Nr. 544.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Weremarken,
Bierhähne, Kelluer- Nummern
empfiehlt Ferdinand Haassengier,
Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

zeltungs Verlages

Anzelger

Hannover
Königstraße 52

wird allen deutschen

Druckerelen,
Zeltungs- ung

Zeltschriften-
Verlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wlrksames
Insertlonsorgan

Zeilenpreis für Stellengesuche
15 Pf.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schàäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

Johannisbeeren,

Rimbeeren
kauft jeden Poſten, ſobald die-
ſelben reif ſind, die [9

Fruchtſaftpreſſerei
Otto Thieme, Halle a.
Geiſtſtraße 11. Tel. 2544

in Ballen u. einzen.holzwolle
Gr. Märkerſtr.

Kegelbahn
für einen Abend der o in
Mitte der Stadt geſucht. Offert.
Int Z. 164 an die Exped.

Ztg. erbeten.

894 beſcheid., muſikal., geübt i. r

erheiſeneccr landwirtſchaftl.

Buchhalter
wünſcht ſich 1. Oktober oder ſpäter
mit Kapital an einem guten,
konkurrenzloſen Geſchäft als Teil-
haber zu beteiligen oder als
Beamter daſelbſt in Stellung
zu bleiben. Fourage-, Spedi-
tionsgeſchäft bevorzugt. Diskretion
iſt Ehrenſache. Gefl. Offerten u.
Z. m. 167 an die Exp. d. Ztg.

Perlaugte Perſonen.

Verwalter geſucht, Sag
Jahre,

ſofort für Freiherrl. Rittergut
(Rübenwirtſch.) nach Mecklenburg.
500 Mk. Gehalt, beſte freie Station.
Meld. m. Atteſten erbittet ſofort
Wilhelm Beau,
V Kleine Ulrichſtraße 24h.

Suche 1. Juli noch Verwalter
bei 3--500 Mk. Geh. u. Volontär-
Verwalter ohne gegenſeitige Ver-
gütung. Binneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtraße 9 I.
Vrrzüglich gute und paſſende

Stellen f. weibliches herrſchaftl.
ne vat Iarie Vantnöhben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtets
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädch. f. Kücheu. Haus,
Jungfern, Stubenmädch., Stützen,
Kindergärtnerinnen, Kinderfranen,

Hausmädchen für Güter, Land
wirtſchafterinnen haben gryfe
Auswahl an Stell. mit höchſt. Lohn.

Suche einen jungen Mann, nicht
unter 16 Jahren zur gründlichen
Drleruung des Molbereiſaehes,

t ünſtigen Bedingungen.
ummert, Jnſpektor,

Algenſtedt (Altm.).

Perſonen-Augebote.

Oberſchweizer t uzum 1. Juli
zu 40 bis 50 Stück Milchvieh.
II. Burandt, Oberſchweizer,

Rötzenhagen bei Jörshagen,
Kreis Schlawe, Pom.

Dame beſter, evang. Familie,
39 J. ſucht f. Juli ält., vornehme
Dame auf Reiſen zu begleiten
oder Dauerſtellung als Geſell
ſchafterin. Suchende iſt heiter,

beſte Empfehl. Gefl. uſchr.Z. I. 166 an die Erpet. d Zig.

Junges Mädchen, 21 Jahre,
Kindergärtn., ſucht Stellung als
Kinderfränlein p. 1. Aug. 08.

Vermietungen.
L Herrſch. Pt.- Wohnung
X Königſtr. 85, 6 Zim., Küche,Kam., Bad, Innenkloſ. Zen

tralheiz. z. 1. 19. zu verm. Beſ.

8--1. Preis 1400 Mk. Näh.
Königſtraße 84, pt. (9701

Herrſchaftliche I. Etg.
Niemeyerſtr. 3,5 Zim., Kam.,

X Küche, Bad, Jnnenkloſ., zumX 1.10. zu verm. Beſ. 101.
Preis 1100 Mk. Näheres
X Königſtraße 84 pt.
zwei ſchöne Pferdeſtälle
für drei Pferde, im ganzen oder
geteilt, mit großen trockenen Futter-
böden, evt. mit Wagenremiſe
ſofort zu vermieten. Zu er-
fragen Viktoriaplatz 2, IV.

Geldverkehr.
6000——8000 Mk. t

ganz ſich.
Hypothek zu ganz mäßigen Zinſen
ohne Vermittler auszuleih. Off. uZ. K. 165 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

5--600 MK.
ſofort von pünktlichem Zinszahler
vom Lande gegen doppelte Sicher-
heit auf kurze Zeit geſucht. Werte
Angebote unter Z. g. 162 an
die Exp. d. Ztg. erbeten.

Zur I. Stelle werden [9829
40--55 000 Mk.

ſofort geſucht. Off. unt. B. M. 9622
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Feinſter
Rimbeer- Saft
à Fl. 70 u. 1,25 Mk.

Curt Ehrenhberg
Gr. Steinſtr. 11.

X Junger Landwirt, 30 Jahre,
X 20000 Mk. Verm., ſ. Bekanntſch.
ein. jg. Dame zwecks Heirat.
Einheir. i. Landgaſth. nicht aus-

geſchl. Vermittler u. anonym
zweckl. Strengſte Diskret. Off.
m. Bild u. näh. Ang. u. B. L. 962
X an Rud. Mosse, Halle a. S.

Zraunbier,
täglich friſch, Verkauf von früh
6 bis abends 7 Uhr, empfiehlt
Güntfhers Brauerei.

Fräulein,
22jährigeWaiſe eines Gutsbeſitzers
mit 130 000 Mk. Barvermög.,fucht
ſeriöſen, honnetten Gatten in ent
ſprechend. Verhältniſſen. Detaill.
Briefe erb. u. Chiffre „Alliance“
Charlottenburg hauptpoſtlagernd.
Str. Diskr. zugeſichert u. verlangt.
Anonymes unberückſichtigt.

San.-Rat Dr. Herzau
verreist

bis VBnde Juli.Die Herren Dr. Dr. Damm, Penkert
und Schober vertreten mich.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Eliſabeth
Hartwig mit Hrn. Dr. meld.
F. Gravenhorſt (Geeſtemünde-—
Bremerhaven). Frl. Eva
v. Gersdorff mit Hrn. Ritt-
meiſter Graf Albrecht-Wernerv. Hardenberg (Parsko beiAubohen Enge
eboren: Ein Sohn: Hrn.Amtsgerichtsrat Lindemann

(Huſum). Hrn. Regierungsrat
Karl Müller (Steglitz). Hrn.
Oberlehrer Dr. Lembke
(Friedrichshagen). Eine
Tochter: Hrn. Joachim-
Hrn. Kapitänleutnant Huth
(Wilhelmshaven). Hrn. Pro
feſſor Hr. M. Vorchardt
(Berlin).

Geſtorben: 9 Kgl. Amtsrat
Auguſt Beyſe (Domäne Catlen-
burg). Hr. Geh. Regierungsrat
a. D. WolfStielow (Hildesheim).
Hr. Privatier Oskar Faerber
(Deſſau). Hr. Rentier Andreas
Veckenſtedt (Heudeber). Hr.
Privatmann Wilhelm Kerſten(Gatersleben). Sree Anna ühün

geb. Graichen (Zeitz). Fra u
Johanna Pintus geb. Wolff
(Nordhauſen). Frau Oberſt-len Luiſe Traumann geb.
Freiin von Hammerſtein
(Sangerhauſen). Witwe Wil-
helmine Groſſe geb. Eiſener,
(Deſſau). Frau Dorothee Lodahl
geb. Krüger (Dingelſtedt).

vater, der Privatmann

im 64. Lebensjahre

des Sfidfriedbofes aus statt.

Statt besonderer Meldung
Gestern nachmittag 4 Ubr entschlief sanft nach langem

schweren Leiden unser guter Vater, Schwiegervater und Gross-

Vranz Reimicelge
Um stilles Beileid bitten

Halle a. S., den 23. Juni 1908,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag &2 Ubr von der Kapelle

im Alter von 57 Jahren.

Kiel, den 19. Juni 1908.

Heute morgen 9 Ubr entschlief plötzlich mein lieber
Mann, unser treusorgender Vater, der Universitätsprofessor

Dr. Adolp
In tiefer Trauer

Beisetzung net Mittwoch, 24 Iuni, mittags 12 Uhr auf dem Westend-
Friedhof Charlottenhurg Kaiser Wüihelm- Gedächniskirche statt.

h Frantz S

EFlisabeth Frantz geb. Stephan.
Albert Frantz. Adolph Frantrz.

Gefl. Off. an FElse Fischer,
3. Staßfurt, Moltkeſtr. 9 I.

Am 21. Juni verschied bier im 74. Lebensjahre

her Telegraphensekretär a. I. Voigt.
Der Verstorbene hat mobr als 50 Jahre dem Staate

gedient und lebte seit 1904 im Rubestande.
Seine in unermüdlicher Pflichttreue geleisteten vortreff-

lichen Dienste sichern ihm ein bleibendes Andenken

Die Beamten
der Ober-Postdirektion in Halle (Saale).

Philipp von Guſtedt(Deersheim).

2
22.
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V e a a e 4, un
2. Veilage zu Nr. 291 der Halleſchen Zeitung 24. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 22. Juni. Verein ehe-

maliger Jäger und Schützen der ProvinzSachſen.) Sonntag und Montag feierte in Eisleben der
Verein ehemaliger Jäger und Schützen der Provinz Sachſen ſein
38. Jahresfeſt. Sonntag früh fand Konzert im „Mansfelder Hof
ſtatt, um 3 Uhr der Umzug durch die Stadt bis zum „Wieſen-
hauſe“, wo nachmittags von der ſtädtiſchen Kapelle ein Konzert ge
geben wurde am Abend war Feſteſſen in der „Terraſſe“. Der
zweite Tag iſt den Vereinsbeſprechungen gewidmet. Die Stadt
hatte zu Ehren der Gäſte Feſtſchmuck angelegt.

V Nietleben, 22. Juni. (Der Militärverein Niet-
leben) wird nächſten Sonntag, den 28. Juni im „Gaſthof zum
Stern“ ſeine neue Fahne einweihen. Sie iſt in der bekannten
Fahnenfabrik in Hann.-Münden verfertigt und zurzeit bei Blau
in Halle (Leipzigerſtraße) ausgeſtellt. Da ſich bereits 23 aus
wärtige Vereine zu dieſer patriotiſchen Feſtfeier ange-
meldet haben, wird Herr Gaſtwirt Frenzel einen großen
Sommerſaal errichten laſſen. Vormittags iſt Kirchgang,
darauf findet die Schmückung der Gräber der verſtorbenen Kame-
raden ſtatt. Die auswärtigen Vereine verſammeln ſich in
Weickardts Gaſthaus. Nach 2 Uhr beginnt der Feſtumzug durch
die Straßen des Ortes. Der Kreisverbands- Vorſitzende Herr
Major von Riedenau-Halle wird die neue Fahne
weihen.

g. Radewell (Saalkreis), 22. Juni. (Meſſerlump.) Jn
der Mühlenſtraße hier kam es zwiſchen zwei ausländiſchen
Arbeitern zu Streitereien, wobei der eine dem anderen mehrere
Meſſerſtiche beibrachte und ſodann entfloh. Die Verfolgung des
Täters wurde durch hinzukommende Perſonen aufgenommen. Jn
der Nähe des „Bad Elſtermühle“ ſprang der Meſſerheld in den
Fluß und erreichte ſchwimmend das jenſeitige Ufer, ſo daß er

ſchließlich doch entkam.
g. Lochau (Saalkreis), 22. Juni. (Erſatzſchöppen-

wahl.) Für den zum erſten Schöppen gewählten Erſatzſchöppen
Landwirt G. Elſte. hier machte ſich eine Neuwahl notwendig, bei
der Landwirt W. Sonntag die Majorität auf ſich vereinigte.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 22. Juni. (Zur Heu-
ernte auf den Elſter-, Luppe- und Saalewieſenm.)
Die Heuernte iſt jetzt in vollem Gange. Die herrliche Witterung
hat das Heumachen weſentlich gefördert, ſo daß bereits Hunderte
von Fuhren in den Scheunen untergebracht worden ſind. Das
Futter iſt reichlich gut trocken, von prachtvoller grüner nicht ge-
bleichter Farbe und von beſter Qualität. Der Preis ſtellt ſich auf
rund 2,50 Mk. pro Zentner ab Wieſe.

g. Schkopau b. Merſeburg, 22. Juni. (Bubenſtreiche.)
Auf der Fernbahnſtrecke Halle-- Merſeburg ſind durch Bubenhände
mehrere der zur Sicherung des Verkehrs an den Straßenbahn-
maſten angebrachten großen Emailleſchilder mit der Aufſchrift
„Achtung“, jedenfalls durch Steinwürfe, arg beſchädigt worden,
ohne daß es gelang, die Täter abzufaſſen. Die Direktion ſieht ſich
daher veranlaßt, demjenigen eine angemeſſene Belohnung zuzu-
ſichern, der einen der Täter ſo nachweiſt, daß dieſer zur Beſtrafung
herangezogen werden kann.

g. Oſendorf (Saalkreis), 22. Juni. (Unfall.) Bei den
Baggerarbeiten hier verunglückte ein galiziſcher Arbeiter dadurch,
daß er von einem Waſſerwagen abſtürzte und ſich ſo erheblich am
Schienbein verletzte, ſo daß ſeine Ueberführung nach dem Berg-
mannstroſt in Halle notwendig wurde.

r. Merſeburg, 22. Juni. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung lag der
Haushaltsplan für 1908 gedruckt vor. Nach Vornahme der Wahl
oon Beiſitzern für eine Stadtverordneten-Erſatzwahl, die not-
wendig geworden iſt, weil Stadtverordneter Fabrikbeſitzer Heil-
mann wegen Wegzugs ſein Mandat niedergelegt hat, wird der
Nachtrag zum Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe betr. Einführung
des Ueberweiſungsverkehrs angenommen. Den Lehrperſonen der
gehobenen ſtädtiſchen Schulen wird eine Teuerungszulage
bewilligt, und zwar den Lehrern 150 Mk. und den Lehrerinnen
25 Mk. Die Geſamtausgabe hierfür beträgt 4175 Mk. Die
Stadtverordneten beſchloſſen dann weiter eine Verlängerung der
Gasrohrleitung nach dem „Neuen Schützenhaus“, ferner die Auf-
ſtellung einer Gaslaterne bei Bellevue und ſtimmten einem Ver-
gleichsvorſchlage mit der Firma Hüſer u. Co. zu. Der Vertrag
mit dem Eiſenbahnfiskus betr. die Ausführung der Kanaliſations-,
Gas-, Waſſerleitungs- und Pflaſterarbeiten bei Durchführung der
Halleſchenſtraße unter der Eiſenbahn und Regelung der Eigen-
tumsverhältniſſe wird genehmigt. Die vom Eiſenbahnfiskus zu
erſtattenden Koſten ſind auf 50 900 Mk. veranſchlagt.

s. Alsleben a. S., 29 Jami. (Ertrunken. Pockenm.)
Am Freitag abend ertrank im Poplitzer Dammloch ein polniſcher
Arbeiter aus der Kaſerne in Laublingen. Dem Vernehmen nach
ſind unter den polniſchen Arbeitern auf dem Sattelhof Laublingen,
der zum Rittergut Poplitz gehört, die ſchwarzen Pocken aus-
gebrochen.

W. Weißenfels, 22. Juni. (Tödlich verunglückt.)
Das „Weißenfelſer Tageblatt“ berichtet: Vor dem Maſchinen-
ſchuppen des hieſigen Bahnhofes geriet am Sonnabend mittag
beim Rangieren einer Lokomotive auf die Drehſcheibe der
Schloſſer K. Jmmiſch von hier zwiſchen die Puffer der Maſchine
und des Tenders. Er erlitt ſo ſchwere Quetſchungen des Bruſt-
korbes und des linken Armes, daß er noch am Sonnabend in der
Klinik zu Halle, wohin er ſofort gebracht worden war, verſtarb.
Jmmiſch hinterläßt eine Witwe und zwei kleine Kinder.

Artern, 22. Juni. Erhaltung einer Schiller-
Erinnerungsſtätte.) Direktor Büchner vom Arterner
Bankverein erwarb aus dem Beſitz der Familie von Wolzogen das
Gut Kalbsrieth, das mit Schillers Leben eng verknüpft iſt.
Direktor Büchner will die Gebäude und den Park als eine Schiller-
Erinnerungsſtätte erhalten.

S Frankenhauſen, 22. Juni. (Kyffhäuſer-Technikum
Frankenhauſen a. K.) Auf Beſchluß der Generalverſamm-
lung des Verbandes der Lohndreſchmaſchinen- und Dampfpflug-
beſitzer wird von der Abteilung für landwirtſchaftliches Maſchinen-
weſen in der Zeit vom 15. bis 24. Juni ein Kurſus für
Dreſchmaſchinen- und Lokomobilführer ver-
anſtaltet. Die Abhaltung ähnlicher Kurſe für Landwirte iſt
gleichfalls ins Auge gefaßt.

Schkeuditz, 21. Juni. (Elektrizitätswerk.) Die
Stadtverordneten beſchäftigten ſich in der letzten Sitzung mit dem
Ankauf des Stichelſchen Elektrizitätswerkes. Die Firma forderte
für das Grundſtück (Mühle und Elektrizitätswerk) 375 000 Mk.,
ging aber ſpäter auf 325 000 Mk. herunter. Die Stadtverordneten
beſchloſſen, den Ankauf nur dann vorzunehmen, wenn der Preis
auf 300 000 Mk. reduziert wird. Die Entſcheidung fällt in den
nächſten Tagen.

Neindorf, 21. Juni. (Genickſtarre.) Hier iſt eine
Magd unter Erſcheinungen geſtorben, die darauf ſchließen laſſen,
daß ſie an Genickſtarre erkrankt war. Dieſe Vermutung ſoll ſich
beſtätigt haben. Um der Weiterverbreitung der gefährlichen
Krankheit entgegenzuarbeiten, ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln
getroffen worden.

W. Ebeleben, 22. Juni. (Eiſenbahnunfall.)
früh ſprangen auf dem hieſigen Bahnhofe
Maſchine und zwei Wagen aus dem Gleiſe. Der Verkehr wurde
bei Zug 1 und 2 nach Hohenebra geſtört. Zug 3 konnte wieder
fahren. Der Weichenſteller Huke wurde ſchwer verletzt und
in das Landkrankenhaus nach Sondershauſen geſchafft.

Erfurt, 21. Juni. (Zur Erweiterung desſtädtiſchen Elektrizitätswerkes) wurden in der vor-
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 181 000 Mk. bewilligt.

t Geſternbeim Rangieren die

Der gefunden, da die Leiche viele Kratzwunden aufwe t.

Reingewinn des Werkes beträgt im n Jahre 93 000 Mk.
gegen 33 000 Mk. wie veranſchlagt war. Der bedeutende Unter-
ſchied erklärt ſich aus der Einführung eines neuen Tarifes, der den
Konſum beträchtlich ſteigerte.

W. Erfurt, 22. Juni. (Die dritte diesjährige
Schwurgerichtsperiode) wurde heute vormittag eröffnet.
Die heutige Verhandlung richtete ſich gegen den 20 Jahre alten
Maurergeſellen Bruno Gaßmann wegen Betrugs und Ur-
kundenfälſchung. Gaßmann, der bei dem Maurermeiſter Köthe
in Erfurt arbeitete, hatte das Datum ſeines Lehrzeugniſſes ge-
fälſcht, um dadurch ſtatt des Junggeſellenlohnes von 41 Pfg. pro
Stunde einen Stundenlohn von 50 Pfg. zu erzielen. Durch dieſe
Urkundenfälſchung hatte Gaßmann den Meiſter um insgeſamt
17,60 Mk. geſchädigt. Unker Zubilligung mildernder Umſtände
wurde der Angeklagte, der geſtändig iſt, zu 6 Monaten und
2 Wochen Gefängnis verurteilt.

W. Duderſtadt, 22. Juni. (Das 18. Gauturnfeſt des
4000 Turngenoſſen umfaſſenden Oberleine-
gaues) wurde geſtern in der hieſigen Stadt abgehälten. Die
Stadt prangte im Feſtſchmuck. Vorgeſtern abend fand ein Feſt-
kommers ſtatt. An dem Wetturnen geſtern früh nahmen
über 100 auswärtige Turner teil. Mittags bewegte ſich ein impo-
ſanter Feſtzug durch die Stadt. Vom Rathauſe aus erfolgte
die Begrüßung durch Bürgermeiſter Wand. Die Feſtrede
nach Ankunft des Zuges auf dem Feſtplatze hielt Gymnaſial-
direktor Dr. Jäger. Den turneriſchen Vorführungen, Turn-
und Wettſpielen, wohnte ein zahlreiches Publikum bei.

S Uthauſen (Kreis Wittenberg), 22. Juni. (Kin der beim
Spiel.) Dieſer Tage ſpielte das dreijährige Söhnchen der
Gräf ſchen Eheleute mit Kindern des Nachbarhauſes. Hierbei
geriet das Gräfſche Kind an einen Topf mit ſiedendem Waſſer
und fiel hinein. Es verbrühte ſich derartig, daß es nach kurzer
Zeit ſtarb.

M. Mühlberg (Elbe), 22. Juni. (Landwirtſchaft-
liche s.) Der hieſige landwirtſchaftliche Verein unternahm
letzten Sonntag an Stelle der ſonſt üblichen einzigen Sommer-
verſammlung eine gemeinſame Rundfahrt durch die Felder. Auf
mehreren von Herrn Domänenpächter Lücke Borſchütz zur
Verfügung geſtellten großen Wagen ging der Weg über das
Domänemvorwerk Schweditz nach dem Dorfe Boragk und dann zu-
rück zur Stadt. Auf dieſer Fahrt wurden zuerſt ſchwere, dann
leichte Aecker beſichtigt und überall der Stand der Feldfrüchte gut
und die Ausſicht auf die Ernte günſtig befunden. Einen beſonderen
Anlaß zur Freude gibt in hieſiger Gegend der Umſtand, daß die
Fluren bisher vom Hagel und verheerendem Unwetter ganz ver
ſchont geblieben ſind. Der landwirtſchaftliche Verein von
Uebigau ernannte Herrn Rittergutsbeſitzer Oberländer in
Wiederau wegen ſeiner vielen Verdienſte um den Verein zum
Ehrenmitglied.

S Seehauſen (Altmark), 22. Juni. (Zu dem Brand-
un glück) am Freitag abend auf dem Wöll merſchen Gute
in Wendemark iſt noch folgendes zu bemerken: Etwa um
11 Uhr ſchlug der Blitz ein, der große, mit Stroh bedeckte Stall
ſtand ſofort in hellen Flammen, kaum daß ſich die drei Leute, die
ſich angekleidet aufs Bett gelegt hatten, von dem Zellboden retten
konnten. Das geſamte Vieh verbrannte, 14 Pferde und 42 Stück
Rindvieh. Die Pferde ſind jedenfalls vom Blitz erſchlagen, denn
ſie lagen in einer Reihe hingeſtreckt da. Die Kühe dagegen ſind
ſchrecklich umgekommen, das furchtbare Brüllen hat man weithin
hören können, ſie lagen kreuz und quer durcheinander und über-
einander, Hilfe war nicht möglich, den Leuten tat das Herz im
Leibe weh, aber ſie konnten nichts machen. Der frühere Beſitzer
Wöllmer wurde bekanntlich vor acht Jahren ermordet; er war in
der Nacht herausgerufen worden und durch einen Beilhieb, der
ihm den Kopf ſpaltete, getötet worden. Die Dienſtleute, die in
der Nacht vom Markte von Werben kamen, haben den Mörder ge-
ſehen, er kam herausgeſtürzt aus dem Hauſe, die Mädchen
kreiſchten auseinander, die Knechte waren verblüfft, keiner hat ihn
erkannt. Bis jetzt iſt der Mörder nicht gefaßt. Der Ermordete
war kinderlos, ſein Gut wurde laut Teſtament in ein Stift für
alte landwirtſchaftliche Arbeiter umgewandelt; es wird durch
einen Adminiſtrator unter Aufſicht des jeweiligen Amtsvorſtehers
verwaltet. Vor wenigen Tagen hatte der Verwaltungsausſchuß be-
ſchloſſen, den Viehſtall abzu brechen und einen neuen, maſſiven
Viehſtall zu bauen.

Thale a. H., 23. Juni. Chauffeur und Ein-
b recher.) Der Chauffeur Albert Kluth, der, wie wir mel-
deten, nebſt zwei anderen Spießgeſellen kurz vor Oſtern bei der
früheren Kunſtreiterin Emma Mohnke in deren Villa in Thale
a. Harz einen ſchweren Einbruch verübte, bei dem er für etwa
4000 Mk. Schmuckgegenſtände erbeutete, iſt von der Strafkammer
in Halberſtadt zu 116 Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehr-
verluſt verurteilt worden. Wegen ſeiner Jugend und der
bisherigen Unbeſcholtenheit wurden ihm mildernde Umſtände zu-
gebilligt. Seine beiden Homplizen werden in Wien abgeurteilt, wo,
wie wir mitteilten, auf Veranlaſſung der Berliner Kriminal-
polizei ihre Verhaftung erfolgte.

Lauterberg i. H., 23. Juni. Verunglückter Trans-
port eines „Wißmann“-Steine s Für das Wiß-
mann-Denkmal in Bad Lauterberg i. H. iſt u. a. auch ein 420
Zentner ſchwerer Findling beſtimmt, der dieſer Tage nach dem
Lauterberger Kurgarten, wo das Denkmal aufgeſtellt werden wird,
transportiert werden ſollte. Bei dem Transport des Granit-
koloſſes, der als Sockel für die Figur dienen ſoll, waren große
Schwierigkeiten zu überwinden. Vor der Einfahrt in den Kur-
park war noch die Brücke eines Kanals zu paſſieren, die derartigen
Laſten nicht gewachſen war. Ein Rad des Wagens brach durch die
Brücke, der Wagen ſelbſt neigte ſich, der gewaltige Block glitt
herab und liegt nun etwa 300 Meter vom Denkmalsplatze ent-
fernt. Er wird erſt weiter transportiert werden können, wenn
die Brücke entſprechend verſtärkt worden iſt.

n. Cöthen, 22. Juni. (Streitverfahren. Die„gute“ Freundin.) Jn dem ſeit langem ſchwebenden Streit
der chemiſchen Fabrik Aue-Zeitz gegen die Stadtgemeinde Cöthen,
welche der Fabrik die Genehmigung zur Errichtung einer
Schwefelſäurefabrik mit Konzentrationsanlage auf ihrem Grund-
ſtück an der Proſigker Kreisſtraße verſagt, wurde heute vormittag
das Urteil gefällt. Dem Antrage der Klägerin wurde unter
einigen einſchränkenden Bedingungen ſtattgegeben, da das Kreis-
verwaltungsgericht die Anlage nicht als eine geſundheitsſchädliche
angeſehen hat. Es wurde Berufung gegen dieſes Urteil ein-
gelegt. Eine hieſige Beamtenfrau mußte, als eine Freundin
zu Beſuch bei ihr weilte, für kurze Zeit das Zimmer verlaſſen.
Als ſie unerwartet zurückkehrte, fand ſie ihre Freundin damit be-
ſchäftigt, aus der Geldkaſſette ſich einige Markſtücke anzueignen.
Da der Beſtohlenen ſchon ſeit etwa zwei Jahren, ſo lange die
Beſuche dauern, kleinere Geldbeträge verſchwunden waren, dürfte
die ungetreue Freundin auch hier die Schuldige ſein. Von einer
gewiſſen Tragikomik iſt dabei, daß durch dieſe Diebereien auch
das Eheleben der Beſtohlenen eine Trübung erlitten hatte, da
dieſe ihren etwas lebensluſtigen Mann im Verdacht der Täter-
ſchaft hatte und ihm oft Szenen machte.

Leipzig, 22. Juni. (Zum Leichenfund.) Die geſtern
mittag bei Groß-Steinberg zwiſchen Leipzig und Grimma auf-
gefundene Leiche iſt als die der 29jährigen Putzmacherin
Marie Martha Conrad aus Leipzig ermittelt worden,
die bei ihren Eltern in Leipzig-Gohlis gewohnt hat. Sie wollte
am Sonntag vormittag eine in Klinga bei Groß-Steinberg
wohnende Familie beſuchen, iſt aber dort nicht eingetroffen. Es
handelt ſich zweifellos um einen Luſtmord. Offenbar hat zwiſchen
der Toten und den Verbrechern ein heftiger Kampf ſtatt-
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des Tatortes ſind zwei übel beleumundete Menſchen geſehen
worden. Jn Brandis wurden auch bereits heute nachmittag zwei
Jndividuen verhaftet, auf die das Signalement dieſer Strolche zu
paſſen ſcheint. Die beiden Verhafteten werden Dienstag vor-
mittag nach Groß-Steinberg transportiert, um daſelbſt der Leiche
gegenübergeſtellt zu werden. Heute nachmittag fand in Groß-
Steinberg die gerichtliche Obduktion des unglücklichen Opfers ſtatt.
Der Befund ergab, daß es ſich tatſächlich um einen verſuchten
Luſtmord handelt.

W. Gera, 22. Juni. (Das 24. Mitteldeutſche
Bundesſchießen) hat, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern
mittag hier ſeinen Anfang genommen. Gegen 11 Uhr bewegte
ſich der Feſtzug vom Marktplatze aus zunächſt nach dem
Theaterplatze, wo in einem Pavillon der Protektor des Feſtes Erb-
prinz Heinrich XXVII. und die Spitzen der Behörden Aufſtellung
genommen hatten. Die Beteiligung am Feſtzug war eine allge-
meine. Außer zahlreichen Schützendeputationen beteiligten ſich
alle Kreiſe hieſiger Stadt daran. Der geſamte Feſtzug hatte eine
Länge von etwa 54 Stunden. Gegen 1 Uhr langte der Feſtzug
auf dem 120 000 Quadratmeter großen Feſtplatze an, wo ſich bald
ein äußerſt lebhaftes Treiben entwickelte. Gegen 3 Uhr nach-
mittags begann ein allgemeines Feſtmahl, bei dem Oberbürger-
meiſter Dr. Huhn die Gäſte namens der Stadt begrüßte. Das
Schießen wurde von nachmittags 5 Uhr vom Protektor des
Feſtes, Heinrich XXVII., mit Geſellſchaftswettſchießen eröffnet
Es wurden auf der Feldſcheibe (300 Meter) folgende Reſul-
tate erzielt: Schrütz- Frankfurt a, M. 12, 56 Punkte auf 77 Schuß,
Fiſcher-Gera 13, 27 Punkte auf 91 Schuß, Bankel-Lauf 14,
9 Punkte auf 94 Schuß. Handſcheibe (175 Meter) Hoeft-
Gera 21, 25 Punkte auf 125 Schuß, Liebing-Leipzig 21, 88 Punkte
auf 10 Schuß, Haaſe- Leipzig 22, 27 Punkte auf 109 Schuß, Becker-
Schkeuditz 23 Punkte auf 134 Schuß. Die Beteiligung am
Schießen iſt ſehr ſtark aus allen Teilen des Reiches.

W. Jlmenaun, 22. Juni. (Prinz Heinrich von
Preußen) traf am Sonnabend nachmittag als Gaſt des Kapi-
täns zur See und Rittergutsbeſitzers v. Witzleben in Angel-
roda im Automobil auf der Rückreiſe von der Prinz Heinrich-
Fahrt ein und weilte bis zum Sonntage im dortigen Schloſſe.
Herr v. Witzleben war früher Adjutant des Prinzen Heinrich.
Beide Herren unternahmen geſtern nachmittag eine Ausfahrt im
Automobil nach Elgersburg, wo der Prinz das dortige Schloß von
außen beſichtigte und nach etwa halbſtündigem Aufenthalt nach
Angelroda zurückktehrte.

V Arnſtadt, 22. Juni. (Wollmarkt und Volksfeſt.)
Der geſtern als großes Volksfeſt abgehaltene Wollmarkt verregnete
infolge des den ganzen Tag anhaltenden Gewitters gründlich.
Der Feſtplatz war grundlos und die Feſtfreude geſtört. Die nach
Hunderten zählenden Schaubuden-, Vergnügungs- und Bierzelt-
beſitzer haben enormen Schaden erlitten. Am eigentlichen heutigen
Wollmarkte waren 43 Wagen mit Wolle, zuſammen 365 Zentner,
angefahren. Der höchſte Preis war 140 Mk., der niedrigſte
118 Mk. pro Zentner, gegen das Vorjahr ein Rückgang von 5 bis
10 Mk.

W. Sondershauſen, 22. Juni. (Die Wahl der Wahl-
männer im Fürſtentum Schwarzburg-Sonders-
hauſen) iſt auf Dienstag, den 30. Juni, die Wahl der Abge-
ordneten durch die Wahlmänner auf den 3. Auguſt feſtgeſetzt.
Die Wahl der durch die Höchſtbeſteuerten zu wählenden ſechs Ab-
geordneten findet am 5. Auguſt ſtatt.

W. Camburg, 22. Juni. (Die Zuckerfabrik Cam-
burg) beging vorgeſtern die Feier ihres 25 jährigen Be-
ſtehens. Die Handels- und Gewerbekammer zu Saalfeld ließ
aus dieſem Anlaß 17 Angeſtellten, die ſeit Gründung in der
Fabrik beſchäftigt ſind, je ein Diplom für Treue in der
Arbeit überreichen. Von der Fabrik erhielten die Jubilare je
eine Taſchenuhr.

Blankenburg, 22. Juni. (Fahnenverleihung an
braunſchweigiſche Kriegervereine.) Der Herzog-
Regent hat geſtern an 16 Kriegervereine die von ihm am Tage
der Schlacht bei Quatrebas geſtifteten Fahnen verliehen. Die
feierliche Uebergabe erfolgte um 1216 Uhr auf dem inneren Schloß-
hofe, auf dem ſich eine große Zahl von Vereinen mit ihren
Fahnen aufgeſtellt hatte. Der Herzog-Regent hielt eine An-
ſprache. Jm Namen des Landwehrverbandes Braunſchweig dankte
Oberleutnant der Landwehr Prof. Dr. Frühling dem Regenten
für die den Vereinen zuteil gewordene Ehrung. Am Schloßportal
nahm der Regent dann die Parade über die Vereine ab. Nach-
mittags 3 Uhr marſchierten die Pereine im Feſtzuge nach dem
Marktplatze, wo Bürgermeiſter Zerbſt eine Anſprache an ſie
richtete. Von hier aus ging der Zug nach dem Kriegerdenkmal,
wo Kapitän z. S. v. Veltheim die Feſtrede hielt. Vom Krieger-
denkmal aus marſchierte der Zug nach dem Heidelberge, wo zwei
Kapellen konzertierten. Staatsminiſter Dr. v. Otto wurde vom
Landwehrverband zum Ehrenmitgliede ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. Juni. „Arcadia“ 20. Juni in Philadelphia an. „Virginia“
20. Juni in Havanag an. „Troja“ 20. Juni in Roſario an.
„Georgia“ 20. Juni nach Hamburg ab. „Allemannia“ 20. Juni
von Bilbao ab. „Schwarzburg“ 20. Juni in Colon an. „Scotia“
19. Juni in New-Orleans an. „Mecklenburg“ 20. Juni nach
Hamburg ab. „Pennſylvania“ 20. Juni nach Hamburg ab.
„Bavaria“ 19. Juni in Tampico an. „Etruria“ 20. Juni von
Bahia ab. „C. Ferd. Laeisz“ 20. Juni in Taku an. „Dania“
20. Juni in Antwerpen an. „Andaluſia“ 19. Juni nach Singa-
pore ab. „Bolivia“ 22. Juni auf der Elbe an. „Liberia“
21. Juni auf der Elbe an. Hiſpania“ 20. Juni auf der Elbe an.
„König Friedrich Auguſt“ 21. Juni von Cuxhaven ab. „Silvia“
21. Juni von Suez ab. „Sicilia“ 21. Juni von Port Said ab.
„Syria“ 21. Juni von Corunna ab. „Saxonia“ 22. Juni in
Singapore an. „Meteor“ 21. Juni von Gudwangen ab. „Sala-
manca“ 21. Juni Queſſant Creach paſſ. „Pontos“ 21. Juni
Madeira paſſ. „Sileſia“ 21. Juni Gibraltar paſſ. „Moltke“
21. Juni nach New-York ab. „Macedonia“ 22. Juni Dover paſſ.
„Preſident Grant“ 22. Juni nach Hamburg ab. „Blücher“
20. Juni auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
22. Juni. „Frankfurt“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Schles-
wig“ Sonnabend von Neapel ab. „Sehydlitz“ Sonnabend von Fre-
mantle ab. „Aachen“ Sonnabend in Antwerpen an. „Prinzeß
Jrene“ Sonnabend von New-York ab. „Friedrich der Große“
Sonnabend von NewYork ab. „Goeben“ Sonntag von Schanghai
ab. „Kleiſt“' Sonntag in Hiogo an. „Prinz Eitel-Friedrich“
Sonntag von Algier ab. „Gotha“ Sonntag in Antwerpen an.
„Erlangen“ Sonntag in Antwerpen an. „Lützow“ Sonntag Dover
paſſ. „Heſſen“ Sonntag Borkum Riff paſſ. „Bülow“ Sonntag
in Aden an. „Franken“ Sonntag Dover paſſ. „Breslau“ Sonn-
tag Scilly paſſ. „Großer Kurfürſt“ Sonntag in Bremerhaven an.
„Gneiſenau“ Sonntag in Neapel an. „Prinzregent Luitpold“
Sonntag von Antwerpen ab. „Goeben“ Montag in Nagaſaki an.
„Franken“ Montag in Antwerpen an. „Schleswig“ Montag in
Marſeille an. „Therapia“ Montag von Neapel ab. „Skutari“
Sonntag von Batum ab. „Bayern“ Montag von Marſeille ab.
„Preußen“ Sonntag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 22. Juni. „Lucie Woer-
mann“ heute in Conakry eing. „Edea“ heute von Rotterdam ah.
„Jeannette Woermann“ Donnerstag in Lagos eing. „Kurt Woer-
mann“ Montag in Rotterdam eing. „Erna Woermann“ Sonn-
abend in Lagos eing. „Hans Woermann“ Freitag in Lagos eing.
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Amsterdamer Industrie-
Palast, 2 Fl.-Lose von 1869.

40. Verlosupg am 1. Juni 1908.
Zahlbar sofort mit 3 PI. per Oblig.

Serie 640 738 1080 1437 1785
3519 4144 4330 4706 5236 5392
5640 5650 5885 5961 6049 6055
6192 7040 7145.
75 Anhalt Dessauische

Landrentenhbriefe.
116. Verlosung am 13. Juni 1908.

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
Anhalt -Dessauische und Rentenhbriefe

der vereinigten Landrentenbank.
(Sämtlich mit ganzjährigen

Zinsscheinen.)
Lit. A. à 1500 A. 10 112 307 539

1925 946 2020 310 335 365 373 459
483 699 760 909 916 917 934 3044 158
163 185 214 229 230 251 470 492 574
726 746 768 778 886 894 4013 023 034
053 280 313 321 332 426 433 440.

Lit. B. à 300 103 113 485 486
633 790 794 804 983 1065 3684 690
706 760 842 935 4094 110 120 123 147
158 240 288 306 307 710 714 759 947
955 970 986 987 988 5007 043 045
056 106 115 246 311 325 353 375 548
567 580 621 681 690 780 849 880 892
904 936 995 9054 091 131 169 195 236
253 254 337 368 481 512 653 674 698
746 814 996 10005 023 024 034 053
082 113 140 155 173 194 195 208 261
287 311 327 347 361 415 433 444 450
455 487 519 531 559 562 585 595 603
606 624 659 661 662 663 735 757 760
805 814 818 859 899 925 11828 853
869 871 874 890 908 945 955 12009
013 129 157 183 189 210 257 264 278
283 367 403 800 982 13021 052 067
088 112 120 125 150 152 157 206 227
245 248 266 322 367 374 390 392 442
468 484 533 578 626 639 641 733 764
825 835 894 896 909 928 929 934 951
995 14062 077 085 273 327 339 361
379 413 420 484 506 524 537 653 688
825 850 852 863 875 976 15025 043
086 120 153 157 167 176 206 227 386
390 413 466 496 508 16227 233 274
371 377 406 415 458 469 506 509 537
632 680 716 721 777 883 927 932 937
949 960 974 980 993 17032 040 053
097 175 191 252 254 349 402 404 411
421 444 493 18379 599 619 643 655
682 19154 205 236 241 245 251 280
300 331 346 437 463 510 559 567 585
605 615 620 660 844 850 20116 125
144 147 181 245 248 259 266 282 354
996 21018 048 053 059 063 267 272
286 304 329 334 410 493 502 572 682
700 22411 459 484 509 542 554.

Lit. C. à 150 85 1767 770 947
2138 161 333 390 654 689 693 704 831
835 3059 082 098 230 238 344 402 517
521 542 650 661 674 696 776 804 805
889 893 4016 067 091 130 143 164 220
228 369 380 395 413.

Lit. D. à 60 A 1181 197 276 420
132 452 605 606 837 975 986 2118 171
197 215 255 264 280 386 392 436 447
582 655 659 661 754 875 895 928 3148
178 388 483 550 697 722 848 876 886.

Lit. E. à 30 A. 1095 180 468 472
666 693 887 894 920 2009 027 117 160
169 204 257 274 280 284 295 314 318
357 590 896 964 3050 124 138 174 495
553 594 673 694 699 764 781 802 837
838 4038 073 095 101.

3) Brandenburgische
Rentenhbriefe.

Verlosung am 15. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

42 Rentenhbriefe.
Lit. A. à 3000 1 14 106 621

811 817 821 929 937 963 1100 314 363
595 907 910 973 2188 201 245 316 317
414 663 746 808 885 907 923 3004 212
216 366 407 567 608 624 727 838 843
987 4025 104 125 148 286 351 451 500
794 809 920 5136 3165 410 712 728 806
896 985 6042 623 723 944 978 7084
211 219 451 583 589 622 733 987 8268
393 473 481 509 515 787 799 866 964
9116 180 192 2465 479 682 657 740 743
10128 241 363 425 435 482 572 617
828 860 983 11002 103 206 286 450
616 733 795 839 840 998 12106 137
311 417 420 490 598 934 13238 287
362 448 506 6542 596 756 785 944 946
14037 148 246 460 522 673 598 662
722 751 788 798 15172 226 270 305
3156 382 438 530 632 793 796 977
16132 346 395 448 603 508 643 760
891 976 17024 060 061 094 136 201

216 302 740 760 847 9568 18070 080

19010 123 175 273 277 330 331 333
369 380 388 399 433 481 671 699 632
633 714 731 774 777 873 896 899 987
20018 097 132 171 199 233 272.

Lit. B. à 1500 169 209 246 323
396 432 504 696 770 1102 194 379 462
470 511 938 9658 2116 172 279 416 680
623 720 976 3099 138 207 431 474 847
906 4261 2665 289 446 476 6539 541 608
617 652 683 941 5000 011 048 067 112
247 283 296 396 472 473 739 767 796
868 903 910 6022 041 060 079 162 301
357 762 939 7010 044 066 089 096 146
226 277 299.

Lit. C. à 300 186 208 216 414
493 592 612 694 721 825 8365 867 982
997 1009 075 233 282 457 501 528 648
5652 834 916 2102 122 446 674 808
3238 355 6536 593 599 630 661 907 969
4237 274 309 314 347 516 6540 6565 682
588 618 630 762 5027 035 122 314 383
400 818 858 866 6100 346 900 983
7018 091 180 267 328 362 371 403 477
518 6538 712 863 857 903 968 970 973
985 8053 119 2656 369 699 734 741 832
848 9650 9039 1165 136 288 363 408 447
559 596 826 887 940 10082 203 276
306 339 347 386 421 516 808 11083
106 209 327 330 604 623 684 822 951
12004 169 186 216 429 430 580 711
717 808 864 889 13016 396 687 830
913 14174 214 543 583 690 613 752

18 954 961 964 15072 325 340 349
372 461 487 614 667 698 720 8965 971
990 16068 178 218 323 343 516 679
621 628 686 811 999 17146 216 376
480 548 869 18075 251 412 424 806
809 907 928 951 19040 102 386 661
671 744 759 969 984 20024 030 346
383 621 652 616 691 799 842 843 845
858 21113 187 228 311 416 417 646
660 889 926 22100 163 199 202 213
295 369 478 588 630 650 680 948 958
23011 247 264 380 605 931 987 24066
075 139 143 304 415 441 619 588 646
691 836 873 884 981 984 25107 147
256 264 282 337 446 478 666 668 670
732 790 846 996 26021 097 118 165
216 269 285 310 321 414 462 492 561
704 766 816 816 863 916 946 27062
125 128 136 139 179 190 193 235 238
293 306 337 371 385 387 391 432 637
676 669 672 679 687 690 698 700.

Lit. D. à 75 100 127 178 290
369 605 611 965 1030 115 185 230 417
606 644 726 793 954 2017 188 3656 448
450 512 647 648 707 893 944 946 3121
184 450 474 568 607 4255 276 466 654
746 965 5014 067 142 596 662 692 727
836 6375 426 472 627 820 7102 247
373 374 379 516 562 803 941 8098 166
466 601 610 713 802 821 922 983 9112
116 236 579 580 683 723 799 813 834
10095 136 2656 281 311 347 496 644
683 741 861 917 997 11048 287 337
438 652 670 766 835 846 979 12010
067 114 206 686 593 644 744 766
13012 037 306 373 472 500 605 631
709 730 904 984 14057 337 425 446
603 611 897 959 15103 136 320 364
391 397 638 718 882 891 925 968 972
16188 266 283 433 463 670 615 646
673 716 723 767 791 807 836 962
17024 085 088 134 136 275 377 383
427 439 519 693 908 18042 055 078
134 228 236 242 248 382 461 566 611
765 802 845 958 19026 068 166 172
265 370 407 530 786 886 974 20067
116 145 152 221 278 279 290 366 426
549 566 601 669 806 849 896 910 913
21046 074 114 165 169 216 280 299
321 398 472 606 551 674 701 713 726
744 8665 881 944 22014 031 092 095 101
124 173 230 301 342 418 462 649 775
791 797 808 834 872 908 930 970 976
23036 122 171 266 283 287 315 329 388.

Lit. E. à 30 9770 789 885
948 967 10083 085 136 144 160 269
316 341 346.

3362 Rentenbrlefe.
Lit. L. à 3000 2 33 93 214 264.
Lit. M. à 1500 31.
Lit. N. à 300 45 67 110 179 220.
Lit. O. à 75 63 80 81.
Lit. P. à 30 9.
4) Bukarester 490 Stadt-

Anleihe von 1903.
(Anleihe von 16,149,000 Fr.)
Verlosung am 1/14. März 1908.

Zahlbar am 1 14. Mai 1908.
à 100 Fr. 631 633 1082 177 689

778 960 977 981 2272 343 385 507
3071 473 474 503 556 639 682 973
4048 250 390 402 631 5420 6069 205
829 894 993 7207 446 631 922 8076
162 441 781 834 9506 642 914 10675
11087 169 513 515 633 12854 133653
433 643 14251 392 579 758 894 15029
549 681 868 16261 802 17046 235 434
435 466- 608 640 939 18231 686 789
19446 635.

20264 340 452 613 848à 500 Fr.
21018 615 655 22017 044 530 763
23308 402 590 598 632 680 779 24017
295 358 804 826 922 25157 675 890
26390 492 839 27976 28169 405
29005 066 390 644.

à 1000 Fr. 31297 414 421 32022
669 33073 474 478 620 737 34082 351
390 494 574 643 709 857 35082 108.

à 5000 Fr. 35468 36050 097.

5) Bulgarische 69)0 Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
31. Verlosung am 1/14. Mai 1908.

Zahlbar am 1 14. Juli 1908.
3676--700 57561--775 7351 3765

11126--150 22126--160 3456561--675
35126--160 376--400 39776--800
40161 1756 42176-200 43926 960
44876--900 45101 125 50701 725
52076 100 251--2756 54001--025
301--325 55776--800 56826--860
59676--700 61476-600 759 760 819
820 907 908 957 958 63921--940
65481--5600 67221--240 521--640
69741--760 74761--780 79421-440
84241--260 761--780 85521--540
86501-620 87161 180 88681--700
92721--740 821--840 93181--200
461--480 96881--900 97381--400
861--880 101801--820 103581-600
1045681--600 106921--940 107421
--440 461 480 981 108000 681

600 109741--760 821--840 116641

621--640 119621--640 120641--660
125286--310 126386--410 127636
--560 936--960 133986--134010
561--685 138411--485 139011--036
140286--310 142786--810 144236

685 1509711 736
166111--1365 386--410 168886--910
169061 0856 086 110 936 960
173786--810 175236--260 176936
--960 177761--786 179786--810
184136--160 411--435 185911--936
187361--385 188586--610 190011
035 193436--460 961 985 194236
--260 202486--460 204236--260
206911--935 208236--260 311--335
209511--36 986--210010 212436
--460 213261--286 214686--610
216686--710 217761--786 218661
--85 223411-435 224436 460
486--610 226486--610 227711--736
229786 810 234311--335 235461
--485 239086--110 111--136 636
660 240761 786 245236 260
246236--260 247186--210 248811
--835 249186--210 254011-035
261661686 268811--836 270486
--510 271736--760 274336--360
275361--385 711--736 279786--810
280461-485 282386 410 636 660
283461-485 284111--135 311-336.

6) Chemische Fabrik Buckau,
Toeilschuldverschreibungen.

Verlosung am 4. Jupi 1908.
Zahlbar mit 24 Zuschlag

am 2. Januar 1909.
à 1000 53 69 156 179 295 332

368 468 537 644 650 662 768 770 776.
a 500 886 914 923 939 1014 019

041 148 185 368 398 451 469 6165 588.

7) Erzherzog Alhrecht-Bahn,
Prioritäts Schuldverschr.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
Verlosung am 1. Mai 1908.

Zahlbar am 1. November 1908.
59 Silber-Prioritäts-Schuldverschr.,
I. Emission von 1872 (69. Verlosung).

4745 10383 11787 24961 26034
30521 39520 48918 à 300 Fl.
5 Gold-Prioritäts-Schuldversechr.,

II. Pmission von 1877 (57. Verlosung).
171 268 3218 4550 15867 923 16732

910 19654 816 860 962 à 490
49 Silber -Prioritäts-Schuldversehr.,
III. DBmission v. 1890 (36. Verlosung).

à 1000 Fl. 375 529 1000 202 424
600 897 2623 3319 6712 775 821 7341
741 843 8064 409 848 9274 346 355.

à 200 Fl. 14551--555 16561565
18771--775 19946950 27741-745
29521--525 30846850 38086 090
941-945 39451455 40096 100
42546-550 931--935 44101 105
46076--080 601--605 50741 745
51031--035 53291295 54216 220
55581--585 56501--505 58611615
891-—895.

8) Frankfurter Hypotheken-
bank, 3 Pfandhriefe

Serie XII, XIII, XV und XIX.
Verlosung am 11l. Juni 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Folgenclle Nummern sämtlicher
ILiterae: 235 330 681 794 1068 112
618 721 779 2116 450 547 891 901 902
934 3081 264 717 923 966 4042 411
416 730 902 932 5083 117 177 339 371
768 6206 412 591 834 7168 181 233
326 371 380 387 454 541 685 688 902
8015 025 036 214 221 233 444 640 761
9214 347 418 469 966 10024 043 208
283 291 935 11218 3765 580 606 644
12385 483 499 611 904 13257 366 407
619 660 14065 15150 16048 159 173
608 685 703 835 17012 1567 160 341
385 387 655 588 746 18114 238 549
6665 912 951 19147 361 20081 331 419
731 792 816 832 978 21100 317 388
541 22120 144 208 492 751 762 909
938 23120 24028 040 391 548 646 730
850 25287 325 601 26198 297 298 439
478 576 577 678 27093 747 28120 795
907 29146 1563 268 333 337 384 420
427 640 710 875 30034 173 174 805
877 991 60029 260 490 893 928 61484
494 585 62206 300 654 694 792 63003
039 061 063 281 476 930 963 64357
380 507 616 65099 639 641 66067 269
369 812 67272 339 392 598 766 901
902 68200 440 532 540 619 627 69579
768 805 70161 203 368 610 71051 140
168 210 72066 259 407 412 763 8657
73021 169 200 321 325 422 74608 947
75006 575 670 908 939 76299 571 815
776545 78028 045 492 804 968 991
79046 399 80169 853 960 81023 071
198 389 618 921 82234 426 479 993
83086 352 423 502 760 786 873 84143
281 341 707 722 860 983 85000 093
172 325 363 440 615 899 86115 209
352 455 656 702 757 828 895 961
8756512 798 826 998 100106 263 269
281 436 101032 148 963 102553
140061 467 480 800 141694 705
142036 163 466 143055 313 407 413
452 547 573 144173 276 145148 491
597 818 852 854 913 146108 2765 287
411 509 147675 801 148446 469 910
963 149563 808 947 969.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
047 212 883 786

16087 101 105 340 4092 698 721 837
946 17109 182 168 232 268.

10) ltalienische Mittelmeer-
Eisenbahn Gesellschaft,

490 Obligatſonen.
Verlosung am 15. Mai 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Stücke zu 1 Obligation: Soerie

3147 4063 5268 432.
Stücke zu 5 Obligationen Serie

3311 640 4464 622 629 5695 6149
264 728 7001 089.

Stücke zu 10 Obligationen Soerie
3763 5077 7455 486 604 8096 145
164 392 766.

h Mansfelder Gehbirgskreis-

Anleihe.
Verlosung am 9. Juni 1908.
Zablbar am 2. Januar 1909.

I. Ausgahbe.
Lit, A. 22 36 39 68 81 86 114 128

128 132 140 146 167 182 187 208 222
225 235 254 2659 268 276 308 315 327
328 343 355 367 380 386 399 405 407
419 436 448 449 484 496 512.

Lit. B. 22 43 51 68 76 92 110
165 200.

II. Ausgabe.
Lit. A. 22 114 216 219 2465 250

309 328.
Lit. B. 24.

12) Mexiſanische 5970 Kons.

äußere Anleihe von 1899.
13. Verlosung am 11. Juni 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Serie A. à 1000 e 106 292 301 431

1518 920 2215 249 656 926 3105 441
507 746 786 933.

Serie B. à 500 4 4231 293 569 649
5316 666 821 6056 247 339 650 809
872 7283 399 636 691 8620 9098 247
358 747 911 10188 352 377 466 480
708 871 11532 802 892 989 12422 481
820 951 13465 744 965 14012 816 843
950 15306 508 668 717.

Serie C. à 200 e 16312 787 917
17012 442 501 612 881 19001 167 181
415 494 20506 942 21134 222 282 535
627 670 778 22094 137 603 836 23167
475 610 655 689 888 890 24064 193
368 965 25066 238 278 464 570 715
995 26103 565 27394 493 510 699
28175 588 741 789 819 29605 840 931
30164 406 857 31059 135 554 660 880
32038 133 548 571 754 33128 465 659
855 863 34033 059 101 133 376 475
796 850 958 35370 461 654 718 891
911 997 36061 458 519 808 37119 176
207 366 38236 350 424 439 39453 488
581 40476 931.

Serie D. à 100 41099 351 373 968
42085 153 195 537 542 543 607 879
43043 251 428 44085 099 103 118
458 518 770 844 45367 966 46088 105
130 332 340 382 797 47032 224 707
728 834 962 48002 215 917 49017 026
057 292 360 482 514 567 636 722 805
916 50298 658 674 797 807 913 958
51075 429 468 52034 294 331 354 653
854 53397 740 54309 367 646 55087
249 720 726 56100 188 647 699 904
57184 283 413 573 622 802 58377 678
986 59020 346 361 406 499 560 595
681 869 60219 254 523 743 888 61110
163 329 473 493 557 877 974 62083
085 290 561 604 644 818 63469 483
668 64136 300 530 65169 373 446 884
986 66499 577 840 67079 096 210 214
239 264 323 448 535 673 682 780
68064 069 156 239 320 440 471 69118
126 270 437 598 650 656 755 70288
403 422 457 536 71020 125 276 431
72314 381 611 885 73511 591 729 766
907 74016 064 736 806 75232 481
76274 295 424 786 801 910 77187 447
512 540 549 754 859 912 982 992 998
78257 285 313 425 493 522 546 741
829 79182 520 550 719 911 998 80061
100 105 289 356 402 905 946 969
81112 313 362 639 82149 380 612 684
818 83337 532 84022 159 355 560
85105 621 917 86158 390 487 499 527
693 823 996 87173 247 489 618 88474
528 644 676 810 823 89093 441 641
789 869 905 90163 257 360 416 511
560 91310 650 736 832 92017 359 393
959 93022 030 105 114 257 318 447
724 941 94152 400 402 572 779 95074
349 390 421 893 96029 558 564
798 844.

Serie E. à 20 e 98083 437 845
99127 225 551 683 697 756 882
100022 239 358 468 652 782 101024
556 624 102450 495 534 609 623 647
743 750 806 947 103099 267 601 783
955 104111 215 226 373 667 671 732
105016 205 534 704 712 928 106020
402 560 588 650 933 953 107080 381
484 717 108124 632 683 769 109458
873 983 110313 334 383 566 615 761
852 111053 103 114 728 807 849 888
112321 356 380 427 428 691 925 938
113053 061 249 484 613 653 696 895
940 949 114055 106 119 240 455 482
664 700 761 765 850 885 115023 175
397 433 564 116113 346 517 838 971
117721 118012 105 256 373 378 430
609 610 739 119415 486 595 728 774
120053 442 594 736 919 926 121178
386 513 545 779 833 122124 160 182
291 538 975 123004 052 110 157 255
679 761 923 938 124103 318 338 477

9) Gesellschaft f. elektrische
Unternehmungen in Berlin,

4 Schuldverschr. v. 1900.
Verlosung am 8. Mai 1908.

Zahlbar mit 32uschlag aml. Juli l008.
Lit. A. à 2000 30 307 672 697

854 966 969 973 1223 343.
Lit. B. à 1000 c 1525 647 562

681 687 664 709 762 2016 064 457 619
639 661 805 924 3396 608 767 4061
085 426 565 613 856 65021 916 6196
201 210 228 451 456 478 563 564 7040
042 817 897 8045 237 243 244 246 319

801 803 989 125113 858 919 126264
404 850 877 913 968 127478 926 977
128265 483 795 129224 364 417 596
651 938 130113 170 718 796 874 975
983 131041 397 494 778 960 132192
373 398 779 802 941 994 133024 141
357 413 422 485 512 896 134270 322
426 645 666 668 739 782 135093 166
231 235 357 370 520 571 743 136090
203 351 392 580 702 737 137015 030
331 386 390 749 886 138091 144 502
726 806 833 139050 140 455 610 873
994 140052 528 574 831 141083 212
290 474 729 759 784 142223 243 375
474 806 858 143139 254 670 880
144061 082 299 934 145027 100 438438 450 7656 9334.

Lit. C. à 500 96523 550 558 602
10352 738673 793 796 800 895 981

603 842 874 914 146037 525 668 886
147045 196 381 393 500 582 679

11006 009 050 201 221 660 661 761 148172 687 792 855 149219 468 796

12077 614 937 14022 049 168 851 468 818 947
094 106 422 625 703 724 5291. 660 117621--640 118261--280 963 988 996 16046

150041 089 361 376 566 653
752 754 769 867 151163 412 535 647
783 944 994 152281 467 483 664 732
813 153201 202 230 5065 594 687 768
918 154061 197 675 769 818 995
155652 702 748 927 966 971 156889
958 157110 317 158002 011 185 730
159089 271 290 325 478 591 996
160119 452 521 589 823 161211 216
375 429 464 636 700 793 923 162065
135 434 467 469 670 767 923 1631384
219 226 441 461 481 495 603 621 971
164129 276 480 499 852 857 882
165253 277 459 898 166022 198 216
217 340 738 892 915 970 167046 156
315 572 661 168293 369 691 169115
121 212 246 290 324 359 364 588 723
170088 166 382 654 697 758 171123
772 962 172292 516 591 173235 287
469 471 715 884 174059 073 101 270
281 431 557 595 679 175279 410 476
508 646 967 176122 185 298 606 859
890 177293 378 395 773 178052 176
219 308 366 569 630 653 826 179252
299 358 980 991 180126 774 930
181667 750 182180 184 211 183330
490 533 543 605 950 184102 357 441
639 756 868 185508 883 903 186194
231 349 362 558 909 967 187569 762
188132 177 472 737 991 189060 255
475 628 190041 106 795 805 808 822
859 940 191027 203 311 505 658
192034 274 388 610 852 898 917
193110 585 838 194120 124 242 274
312 477 750 195260 358 498 776 982
196074 571 889 197480 488 793 813
837 930 952.

13) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902.
Verzfusliche und unverzinsliche

Titel der Serie III.
Verlosung am 1. Juni 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

771--775 8056 060 371 375 9096
100 121 125 115681--5685 15606

610 16021 0256 736--740 24961 965
28481--485 29771--7756 35261 265
36821-—825 39931--935 41031 035
566 570 43331--335 44891--895
47401--405 49881 886 56336 340
586--6590 57401 405 546--6550 58766
--770 59711--716 61106--110 64681

685 796-800 71991--995 76966
970 80621--625 81041--045 83681

685 87316--320 88666--670 95961
--965 97231--236 536--540 102681
--685 103286 290 891-895 106176

180 109166 170 118251--255
121076 -080 406--410 986--990
126416--420 127691--695 134501
--6505 140541--545 816--820 1458651
--855 148361--8365 150401--405
151976--980 153651--656 155006
--010 156346--350 159346 3650
160076-080 876--880 162441-445
164201--205 175431435 179481
--485 183231-2356 196736--740
199086--090 202861-865 204741
--745 207006--010 209746--760
218456--460 2215651-665 233981
--985 237186 190 238021--025240411-415 241696 700 243571
--575 244486--490 248911-915
257641--645 966--970 260981 985
263116 120 601--605 264041 045
921--925 267126--130 268911--915
277286--290 279006--010 290741
--745 2924561--455 293086 090
361--365 296056--060 5651--655 701
--705 303396--400 304096 100
312901--905 314096--100 325126

130 326--330 328836--840 336011
--015 339491--495 343866--870
344411--415 346711--716 347126

130 349236--240 946 950 350476
--480 3520561--0556 353906 910
359221--2256 362876--880 365236

240 3690710756 981--985 376611
615 378306--310 380411--415

381836--840 385036 040 651-655
388701--7056 392201--20656 393921

925 404851--855 976 980 417276
280

436606--610 447651 6565 926 930
451986--990 454956-960 463301

305 846--850 472066 060 473326
—-330.

14) RKheinisch-Westfälische
Boden Credit Bank in Köln,

Hypotheken- Pfandhbriefe.
Verlosung am 21. Mai 1908.

Zahlbar am 2. Januar 1909.
45 Hypotheken-Pfandhbriefe.

Serie I.
Lt. A. à 5000 A. 565 961 1016 060

099 115 194.
Lit. B. à 1000 A. 305 425 1134 161

735 871 881 882 948 2021 390 572
678 910 3004 209 442 671 676 901 942
965 4037 094 446 534 538 631 793 892
951 5010 301 534 590 601 6429 502
511 635 986 7486 570 825 8113 232
342 411 536 713 738 940 9143 198.

Lit. C. à 500 A. 473 758 896 1287
300 393 428 672 683 2269 545 555
3013 204 208 386 528 4029 199 302
403 520 611 865 951 961 5074 443 530
593 729 759 6072 275 295 846 7198
208 316 499 548 591 655 662 731
738 951.

Lit. D. à 100 A 60 116 290 776
950 1089 141 179 307 309 579 604
893 2928 3195 733 768 800 4682 738
776 990 5113 251 315 327 469 492
656 917 944 6062 187 392 702 727 752
826 876 902 7047 631 643 805 929.

Serie III.
Lit. A. à 5000 120 222 245 367

483 603 1369 562 585.
ILit. B. à 1000 A 147 170 318 480

781 819 934 1414 478 588 673 818
859 963 2100 300 328 3068 393 497
655 688 758 776 4006 082 156 289 361
456 583 5176 928 6004 101 427 445
633 738 880 7345 684 890 914 968 973
984 987 8085 279 382 477 492 553
568 638 693 773 842 9293 10260 451
492 575 735.

Lit. C. à 500 A. 462 654 697 740
818 932 1196 318 335 348 381 514.

Iät. D. à 100 A 322 416 435 605
1156 362 423 516 596 607.

Serie V.
Lit. A. à 5000 A. 401 473 540 570

688 703 884 1133.

430461--4656 434751--7656

1908.

Lit. B. à 3000 88 168 261 330
335 338 363 608 1142 149 42076 312 620 687 775. 29 414 as3

Lit. C. à 1000 A 68 114 162 395
1518 555 610 720 723 738 793 2220
342 482 491 560 706 3133.

a eit. P. A 44 275 506646 1152 242 633 724 925 948. 616

Lit. F. à 100 215 258 318 355.
3 n ypohehen-Ptandbriete-

er
Lit. A. à 5000 A. 500 555e n n eit. B. 70 513 646966 1366 648 708 931 2172 196 S

Lit. C. à 1000 A. 243 762 781 951
1247 368 2086 143 408 857 908 3041
068 155 228 356 531 553 582 714 778
909 4050.

Lit. D. à 300 22 131 263 317 331

J e t r 142.it. E. 0 A 62 157 449 8975 1387 860 917 942 964. es 873

Lit. F. à 100 A 236 326 438 504
837 987 1255 398 600 641 701 724.

42 Hypotheken-Pfandbrlefe.
Serie VII

Lit. A. à 5000 A. 51 57 288 606
982 1212 235.

Lit. B. à 3000 A 110 518 615 639
1387 646 684 814 988 2005 320 398

Lit. C. à 1000 A 234 558 664 763
804 858 932 1011 355 748 910 2276
326 690 760 3039 070 2809 330 337
753 4008 167.

Lit. D. à 500 288 376 400 416
515 636 1143 157 296 424 520.

Lit. E. à 300 A. 76 168 219 222
362 568 692 1005 316 596 695.

Lit. F. à 100 324 431 571 690
703 726 896 1022 369 491 619 671.

Serie VII a.
Lit. A. à 5000 A. 77 260 289.
Lit. B. à 3000 84 387 719 813

843 876 932.
Lit. C. à 1000 492 607 1008 076

223 344 526 74] 809 865 985.
Lit. D. à 500 22 39 75 467 591.
Lit. E. à 300 100 125 167 418

571 955.
Lit. F. à 100 65 79 539 580 686

702 753.

15) Spechitions- Verein Mittel-
elbische Hafen- u. Lagerhaus-
Aktien Ges. Kleimwittonberg-

Wallwitzhafen Torgau,
4 Partial Obligationen.

3. Verlosung am 4. Juni 1908.
Zahlbar mit 103 x am 2. Januar 1909.

Lit. A. à 1000 33 37 45 117
189 243 379 401 426 451 486.
Lit. B. à 500 12 27 106 172

238 240 290 326 351 366.
Lit. C. à 300 I 48 90 116 167

208 222 267 309 377 397 401 464 547
692 611 677 692 738 793 800 817 836
839 857 915 921 946.

16) Stendaler Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 23. Mai 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

I. Ausgabe.
Buchst. A. à 200 A 131 263 265

266 267 281 282 284 285 287 289 292.
Buchst. B. à 300 A 315 316 357

363 367 368 375 422 427 518 519
520 530.

Buchst. C. à 500 A. 625 658 660
661 711 712 719 740 822 854 856 860.

II. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 A 40 41 128

130.
Buchst. B. à 500 A 8 149 150

151 153.
Buchst. C. à 200 A. 77 104 204 205

240 241 242 243 244.
III. Ausgabe.

g. nehet. A. à 1000 12 53 126
4.

Buchst. B. à 500 A 203 267
268 339.

Buchst. C. à 200 A. 371 392
IV. Ausgabe.

432 455.

Buchst. A. à 1000 A 7 52 146.
Buchst. B. à 500 156 220.
Buchst. C. à 200 A. 275.

V. Ausgabe.
Buchst. A. à 5000 A. 38 73.
Buchst. B. à 2000 A 105 199.
Buchst. C. à 1000 A 208 352 376

525 619 699.
Buchst. D. à 500 722 799

836 917.
Zahlbar am 1. April 1909.

VI. Ausgabe.
Buchst. B. à 2000 A 184 272 423

479 488.
Buchst. C. à 1000 A 498 693 694

930 981 1140 206 242 466 661.
Buchst. D. à 500 A 1806 853 2149

313 506 663 690.

17) Union, Aktien-Gesellschaft
für Bergbau, Eisen- u. Stahl-

Industrie zu Dortmund,
509/ Teilschuldverschr. v. 1900.

Verlosung am 11. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Serie A. à 1000 49 122 261 369
438 521 537 716 718 768 764 776 791
868 871 877 878 947 1097 187 217 328
4241 442 464 503 541 572 632 660 797
836 837 864 869 936 2004 046 060 104
136 197 200 297 332 347 466 506 672
693 606 634 674 699 710 718 767 804
829 863 907 918 3016 133 142 144 261
338 346 374 386 406 428 458 480 608
666 6650 660 676 716 732 766 796 832
837 872 876 978 981.

Serie B. à 500 10 I8 87 142
182 240 263 502 624 636 653 693 736
836 862 853 873 895 1006 037 060 089
099 161 174 315 342 374 389 414 416
459 465 631 608 626 716 728 746 764
830 928 2018 022 146 176 229 290 406
414 423 503 630 535 566 6568 560 718
731 778 910 915 945 961 964 973 975
3008 027 1083 104 108 151 180 340 369
363 391 413 442 461 619 653 666 6065
607 652 669 712 860 948 962 996.
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